














The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of thıs publication, The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. 


— — 



















J 





— 





Al 











* PTR — 
ER Bu 
* * * 
Pi 5 x * 7 —* x a 
k — 2 ; 
' — a i 
P , 
| | 
⸗ 








Die ‚Abendpost” | 


veröffentlicht Heute 


333 


Kleine Anzeigen. 








1 Gent. 


elegraphiſche Depeſchen. 


©rliefeit von der "Associated Press'‘ 





2nland. 





Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 11. Aug. Der 
vollzählige Konferenzausſchuß beider 
Häuſer über die Wollzollreviſionsbill 
einigte ſich auf eine gleichmäßige Zoll— 
rate von 29 Prozent auf Rohwolle. 
Auch einigte ſich die Konferenz auf die 
Abgeordnetenhaus-Klaſſifizirung der 
Wolle. Durch die Einigung in dieſen 
beiden Punkten ſcheinen die größten 
Hinderniſſe eines endgiltigen Abkom— 
mens aus dem Wege gerumt. 

Waſhington, D. K., 11. Aug. La 
Follette erſuchte den Senat um einhel— 
lige Zuſtimmung für ein Votum über 
die Baumwoll-Zollreviſionsbill am 
Geſetzgebungstage vom 16. Auguſt. 
Overman von Nordkarolina ſperrte 
den Antrag durch Einwand. La Fol— 
lette will bei der erſten Gelegenheit 
wieder damit anrücken. Er zielt auch 
auf eine Durchſicht der Stahl- und der 
Chemikalienzolltabelle ab und iſt ge— 
willt, ſo lange in Waſhington zu blei— 
ben, wie es nothwendig iſt, um auch 
eine Erörterung dieſer herbeizuführen. 


Für und wider Gegenjeitigfeit. 


Dttama, Ont. (Kanada), 11. Aug. 
Die Vorbereitungen für die, am 21. 
Ceptember abzuhaltenden Neumahlen 
für das fanadifche Parlament find jebt 
akgeihloffen, und die Wahlen in 
lömmtlichen 221 Wahlbezirfen ausge- 
fchrieben. In allen Theilen des Lan- 
des merden imLaufe der nächften beiden 
Tage Konventionen ftattfinden, jo daß 
mahrfcheinlih fchon mit Ablauf der 
Woche beide Parteien faft alle ihre 
Kandidaten nomintirt haben merben. 
Die eigentliche Kampaqne wird aller- 
dings erjt nädjiten Dienjtag beginnen, 
wenn Premier Zaurier und der Oppo— 
fitionsführer Borden ihre Agitations- 
reifen antreten. 

Winnipeg, Man., 11. Aug. Im 
ganzen fanadifhen Weiten madt jich 
ein aufergemöhnlih lebbaftes In— 
terejfe an den fommenden Wahlen gel- 
tend, mas fich daran zeigt, daß am 
eriten Regijtrirtage, dem Donnerjtag, 
in Winnipeg und Brandon 40 Vrozent 
Wähler mehr, als fonft am erjten 
Iage, regiftrirten. Die. Ianbiwirth- 
Ihaftlichen Kreife” empfehlen überall 
den Marteien ihre Kandidaten, und bis 
jet haben die Liberalen überall bie 
bon jenen borgefchlagenen Kandidaten 
nominirt, woraus hervorgeht, daß die 
landwirthichaftliche Benölferung des 
Meitens im Großen und Ganzen für 
Gegenjeitigfeit mit den Ver. Staaten 
iſt. 
Trotzdem hat der betr. Vertrag ſehr 
zahlreiche und eifrige Feinde. 

St. Louis’ Shwarjhandtragödie. 

St. Louis, 11. Aug. Bei der (jchon 
an anderer Stelle furz erwähnten) Er: 
plofion murde der Bombenmwerfer 
jelber, ungmeifelhaft ein „Schmwarz- 
bänder“ (Berfönlichkeit aber noch nicht 
fejtgeitellt) getödtet, außerdem auch 
eine Frau, Mrs. Giufeppe Sarbdello; 
und 14 Perfonen murden mehr oder 
minder fchwer verlegt! Es entitand 
eine allgemeine Banit in der taliener- 
folonie, welche auf dem „Dago Hill” 
diht zufammenmohnt. Die Bombe 
zeritörte ein zmeiitöcdiges Badfteinge- 
bäude, welches Tony Romano gehörte, 
der bis vor 7 Monaten in Brooflyn, 
N. 9., gewohnt hatte. Romano hatte 
porige Woche zmei Drohbriefe mit 
Geldforderung erhalten. 

Sofort nad) der Erplofon, die fi 
gegen 1 Uhr Morgens ereignete und 
die meilten Hausinjaflen (20 Fami- 
lien) aus ihren Betten jchleuderte, ge- 
riethen die Trümmer in Brand, und 
nur mit Schwierigfeit fonnten mande 
der Verlegten aus dem Bereich der 
Flammen in Sicherheit gebracht mer- 
den. Die Rolizei alaubt, daß die Bom- 
be in den vorderen Eingang des Ge— 
bäudes geleat oder gemorfen murbe; 
die Erplofion hob das Gebäude aus 
den Grundlagen! 

Signalihuß für Waldfeuer. 

Kalizpell, Mont., 11. Aug. Für die 
Batrouillen der Forjtbedienfteten, die 
während der Sommermonate in den 
Maldbezirten Montanas Dienft thun, 
bat Förfter MceCormid von der Blad- 
feet-Rejferpation jett ein einheitliches 
Gignalfyitem ausgearbeitet. Er er: 
flärt, die Flaggenfignale feten von den 
Mactitationen aus bis auf 20 Meilen 
imeit fichtbar. Wie verlautet, werben 
cußer den FForjtbedieniteten der Bun- 
desregierung die ſtaatlichen Förſter, 
ſowie die Mitglieder der „Northern 
Montana Foreſtry Aſſociation“, die 
mit den Behörden Hand in Hand ar— 
beiten, das genannte Signalſyſtem an⸗ 
nehmen. 

Illinoiſer Deſperado. 

Benton, Ill, 11. Aug. In dem 
Verſuch, einen richterlichen Befehl zu 
verhindern, der ihn nach dem Gefäng— 
niß ſenden würde, ſchoß Martin Shad 
Owen den Friedensrichter James 
Marmon von Chriſtopher nieder, ſo— 
wie den Ortsbüttel und einen Hilfs— 
büttel; und dann ſtach er einen ande— 
ren Hilfsbüttel nieder. 

Owen's Gefährte wurde aus einem 
Fenſter des zweiten Stockwerkes ge— 
worfen und wahrſcheinlich todtlich 
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Chicago, Freitag, den 11. Auguſt 1911. —5 Uhr:Ausaabe. 





Schon wieder Dynamiterplofion. 


Nemburgh, N. Y., 11. Aug. Unter 
einer Erjhütterung, von melcher die 
Erde auf Meilen in der Runde bebte, 
flog ein Dynamitlagerhaus des Nem 
Yorker Aquaebuftes auf dem Storm 
Mountain zu Cornwall heute früh: 
morgens in die Luft. 

Keine Spur von dem Gebäude, das 
1100 Pfund des Sprenaftoffes ent= 
bielt, ijt übrig geblieben! Mehrere 
Hütten in der Nahbarichaft wurden 
dem Erdboden aleichgemadt, und eine 
große Menge TFenfterjcheiben im Dorfe 
Cornwall wurde verfchmettert. 

Ein Magazinhüter, ein Ruffe, wird 


bermißt. Der Mafginitt John 
Samyer wurde niedergemworfen, aber 
nicht ſchwer verletzt. 


Die Exploſion ereignete ſich wenige 
Minuten, ehe eine Schicht von 16 
Mann ſich für ihr heutiges Tagewerk 
melden ſollte. 

Zeitungsgeſchäft brennt aus. 
Louisville, 11. Aug. Ein Feuer, 
welches muthmaßlich durch eine Ex— 
ploſion im Gravirdepartement verur— 
ſacht wurde, zerſtörte heute Vormittag 
das Gebäude und die Anlage des 
„Zouispille Herald“. E3 maren um 
diefe Zeit jchon alle heutigen Ausgaben 
des Blattes erfchienen, und daher mas 
ten berhältnigmäßig menige Perfonen 
im Gebäude. 

Die Zerftörung mar eine ziemlich 
große, obwohl es Angeltellten gelang, 
die Zirkulatoinsausmeife, die Bücher 
und Papiere aus der Gejchäftäftube zu 
retten. Schaden etma $125,000. 

Bis auf Weitered mird das Blatt 
bon der Anlage der „Louispille 
Evening Pot“ aus veröffentlicht. 


Die Choierawadt. 


New Hort, 11. Aug. Zwei Dam— 
pfer, die von Neapel und Palermo ein- 
trafen, namlich „Calabria” und „Be- 
nezia“, wurden behuf3 meiterer Beob- 
adhıtung in der QDuarantänejtation felt- 
gehalten. 

Seder der 373 „Calabria” = Baila- 
atere ijt mohl. Auf der „Venezia“ jind 
681 Zmifchended- und 17 Kajütenpaf- 
Jagiere; ein PBajfagier aber, Namens 
Neiola Salvioni, ftarb am 7. Auguit 
an der Cholera, und die Leiche wurde 
auf der, See beitattet. Ein Boot3- 
mann der „VBenezia” tft im Hofpital; 
boh meiß man noch nicht, mas ihm 
fehlt. 

Yutomobilopfer. 

New Dort, 11: Yug. Mrs. Samuel 
Rovener, Gattin eines mohlhabendenr 
Kleiderfabritanten, wurde augenblid- 
lich getödtet, und ihr Gatte ſowie ihre 
Tochter Sophie murden tödtlich ver- 
legt, al& geitern Nacht in ihre Rutfche, 
in welcher fie in einem Brooflyner 
Part herumfuhren, ein Automobil 
choß. 


Eingeſchränkte Sommerferien. 


Waſhington, D. K., 10. Aug. Offen⸗— 
bar überzeugt, daß keine Ausſicht auf 
den Heimgang des Kongreſſes in naher 
Zukunft iſt, machte Präſident Taft 
Pläne für eine zweite bloße Wochen— 
endetour nach Beverly, Maſſ. Er 
hatte gehofft, dort den größten Theil 
des Sommers zu verbringen. 
Kampf mit Banditen. 

El Paſo, Tex. 11. Aug. In einem 
nächtlichen Kampf zwiſchen einem 
Sheriffsaufgebot und Banditen, welche 
einen Beamten der „Chino Copper Co.“ 
bei Hurley, N. M. anfielen, wurde der 
Hilfsſheriff Brentwood verwundet. 








Ausland, 


Achtzehn Sergeanten verhaftet. 
Wegen Widerfeglichfeit in einem portus 
aiejifchen Regiment. 

Liffabon, 11. Aug. Achtzehn Ser: 
geanten de3 16. portugiefifchen Infan= 
terieregiment3, melche3 hier liegt, wur 
den megen MWiderfehlichkeit verhaftet 
und in der TFejtung eingeferfert. 

Ein Theil des 17. AInfanterieregi- 
ments in Beja plante eine Meuterei 
unter Führung eines lnterleutnants, 
melcher, als er angezeiat wurde, Selbit- 
mord beging, indem er fich die Kehie 
durchſchnitt. 

Bei Papft Pius. 
Bejjerung ift nur eine fehr mäßige. 
Rom, 11. Aug. Die Befferung im 
Zuftande des Papftes mar heute nicht 
jo groß, mie man gehofft hatte, An- 
deß maren die Aerzte offenbar froh, 
daß der Zuftand des Patienten fich 
nicht verfchlimmert hatte. 

Nah 1 Uhr heute früh fchlief der 
Papit ein, und er hatte die beite Ruhe, 
bie er jeit mehreren Nächten gehabt. 
Das Athmen näherte fich dem norma- 
len Zuftande mehr, al& zu irgend einer 
Zeit fett dem Beginn der jehigen 
Krankheit. In den frühen Morgen- 
ftunden fanf die Körpertemperatur um 
piele Grabe. 

Man findet es im Uebrigen fchmie- 
rig, die Kraft des Patienten mieber 
aufzubauen, da er gegen alle Nah- 
rungsmittel Abneigung hat. 


Frage eines Infelverfaufs. 


Liffabon, Portugal, 11. Aug. Die 
portugiejtiche Regierung erwägt, ob fie 
dem Bejiter der Gabrasinfeln unfern 
der portugiefiihen Küfte, Senhor 
Abrecı, aeitatten joll, biefelben an ei- 
nen Ausländer zu verkaufen. 

Ein Amerikaner, ein Brite und ein 
Deutſcher ſollen Kaufangebote gemacht! 

en. 





Zage beflert fih langiam. 
Befehl zur Sendung von Truppen nad) 

Kondon widerrufen. 

London, 11. Aug. €3 ift beträcht- 
liche Beflerung in der GStreiflage er- 
fihtlih. Daher wurden die Befehle 
für den Aufbruch von Truppen hierher 
widerrufen. Ein Theil der Kavallerie 
hatte bereit? in Alderfhot Ertragüge 
beitiegen.. Die Züge fuhren nicht ab, 
wurden aber, mit Dampf in den Xo- 
fomotiven, dienftbereit gehalten. 

Die Beilegung des Kärrnerftreits 
hatte eine qute Wirkung; jede Stunde 
erwartet man auch Beilegung des 
Auzsftandes der Waffer- und der Aus 


ladeleute, 
Manche der Streifführer äußern 
fich allerdings noch immer fehmarz- 


ſeheriſch. 

Eine bedeutende Menge Fleiſch er— 
reichte in Wagen, unter Polizeiſchutz, 
den Smithfieldmarkt. Es kamen 
einige Tumulte vor; aber im Ganzen 
hatte die Polizei weniger zu thun, als 
in den letzten Tagen. 

Faſt allgemein erwartet man für 
nächſten Montag das Ende des Aus— 
ſtandes, der fo große Unzuträglichtei— 
ten gebracht hat. 


Streifer und Ausgeſperrte! 


Jetzt aud Mann 

Leipzig. 

Leipzig, 11. Aug. Der, in Sachſen 
und Thüringen in der Metallinduſtrie 
herrſchende, erbitterte Kampf iſt nun— 
mehr auch auf Leipzig ausgedehnt 
worden. 

Die 12,000 hieſigen Metallarbeiter 
gingen an den Streik. Gleichzeitig 
verkündete aber der Verband der 
Fabrikanten ihre Ausſperrung. 


Diaz zurückgerufen. 


Luzern, Schweiz, 11. Aug. Der 
frühere Präſident Diaz von Mexiko, 
der ſich gegenwärtig hier befindet, hat 
viele Kabeldepeſchen von Gegnern 
Franzisko J. Madero's erhalten, wel— 
che ihn auffordern, nach Mexiko zurück— 
zukehren und die Ordnung wiederher— 
zuſtellen. Eine Mexikanergeſellſchaft 
in New ort, die ihn auch ald ihren 
Präfidenten miedergemählt hat, febt 
eine Riefenpetition in diefer Sache in 
Umlauf. 

Allem Anjchein nach wird aber Diaz 
diefen Rufen, jo eindringlich fie aud) 
flingen, feine Beachtung [chenfen. We- 
nigitens fieht er jich nad) einer Villa 
um, in der Abjicht, menigjtens bis zu 
Ende der Saifon Hier zu bleiben. 
Seine Gefundheit ijt gegenwärtig eine 
ausgezeichnete, und er unternimmt 
furze Ausflüge in das umgebende 
Land, 


2ords fhluden die Pille! 


London, 11. YUug.. Um einer Libe- 
ralifirung de3 britifchen Oberhaufes, 
durh Schaffung von mehr Peers, zu 
entgehen, hat das Dberhaus fchließlich 
da3 „tleinere Uebel”, nämlich die Vor- 
Inge der liberalen Regierung zur Be- 
ſchränkung der Vetogemwalt diefes Hau- 
jes, mit 131 gegen 114 Stimmen an- 
genommen. Falt eine Stunde dauerte 
die Abjtimmung, und biß zur lebten 
a war das Ergebniß im Zmei- 
el! 

Das Unterhaus nahm die Refolu- 
tion betreff3 eines Gehaltes von $2000 
pro ahr für feine Mitglieder an. 


feuer auf Helgoland. 


Berlin, 11. Yug. Ein Brand drohte 
jüngjt eine ganze Zeit lang, jedes Ge- 
bäude auf der njel Helgoland zu zer- 
ftöoren. Das Hotel „Stadt Berlin“ 
und viele andere Gebäude brannten ab, 


Großes Dodfeuer. 


Antwerpen, 11. Aug. Ein Feuer an 
den Queenälanddods, mo aroße Men- 
gen Baummolle gelagert find, verur- 
fachte einen Schaden von 1 Million 
Dollard. 3 murden auch riefige 
Quantitäten Salpeter zeritört. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


zwölftaujend in 


New York: Calabria, von Marjeile und Neapel: 
Auenos Aires von Genua. 

Rotterdam: Noordam von New Port. 

Eherbourg: Kaiſerin Auguſte Viktoria, von Ne 
Dort nah Hamdurg. 








xotalberiqht. 


Vom Zuge erfaßt. 





Die Verunglückte, die Mutter des Klopf: 
fechters Nelſon, geſtorben. 

Frau Ida Nelſon, die Mutter des 
bekannten Klopffechters „Battling“ 
Nelſon, wurde geſtern Abend vor der 
Halteſtelle Burnham von einem 
Schnellzuge der Wabaſh-Bahn erfaßt 
und mit ungeheurer Wucht gegen das 
Dienſtgebäude geſchleudert. Sie erlitt 
einen Schädelbruch und innerlich Ver— 
letzungen, denen ſie bald darauf auf 
dem Landgütchen in Burnham, das der 
Sohn den Eltern geſchenkt hat, erlag. 

„Battling“ Nelſon, der ſich zur Zeit 
in Mebford, Dre., befand, murbe tele- 
graphijch benachrichtigt. Er hat heute 
die Heimreife angetreten. 





Kurz und Neu, 





* Die für diefen befonderen Beruf 
angeftellte rau WU. Clement verhaf- 
tete geitern Nachmittag Julia Yohn- 
fon, 2947 Groveland Xpe., tmegen 
MWohrfagend, und heute murde die 
„meile Frau” non Stadtrichter Dicker 
um-$25 aeitraft. 


—— — — — 


Lejtt die „Sonutagpoſt“ 


I 


Wollte ih opfern. 


Sucte den Tod, um feiner frau aus der 
oth zu helfen. 

Um feiner Frau $2000 Lebensper- 
fiherung zufommen zu lafjen, machte 
heute zu früher Morgenjtunde der 37= 
jährige Fleifher David Kling, Nr. 
915 WM. 35. Straße, im Douglas Part 
den Berfuch, ich zu erdroffeln. Er war 
ſchon bewußtlos, als der Weſtparkpo— 
liziſt Vinzent Chickowitzky ihn fand. 
In der Wache an W. 13. Str. wurde 
der Lebensmüde ins Bewußtſein zu— 
rückgerufen und dann unter der auf 
unordentliches Betragen lautenden An— 
klage eingelocht. 

„Ich hatte ein Geſchäft,“ ſagte er, 
„machte aber kürzlich Pleite. Beſchäf— 
tigung konnte ich nicht finden. Wir ge— 
riethen in Noth. Eine Operation, der 





meine Frau ſich kürzlich unterziehen 


mußte, hatte unſer letztes Geld ver— 
ſchlungen. Da aber mein Leben mit 
32000 verſichert iſt, beſchloß ich, mich 
zu tödten, um meiner Frau Gelegen— 
heit zu geben, das Geld zu ziehen. Die 


Notbh würde dann für ſie ein Ende ge-⸗ 


habt haben. Ich bedauere, daß ich ge— 
rettet wurde.“ 
Ging in's Waſſer. 

Vor den Augen des Poliziſten John 
Tierney und mehrerer Straßengänger 
ſprang geſtern Abend ein unbekannter 
Mann von der Adams Straße in den 
Fluß und ertrank. Man hält den Un— 
glücklichen für einen erſt kürzlich aus 
New NYork hier eingetroffenen Bau— 
ſchreiner. 





—— — 


Wer lügt nun? 





War die Bankanweiſung in einem Flori— 
daer Landhandel echt oder nicht? 


Sigmund Keiſer, Leiter des Home 
Seekers' Central Bureau, wurde heute 
von Stadtrichter Dolan unter der An— 
klage des Schwindels dem Kriminal— 
gericht überantwortet, auf Beſchwerde 
des Schreiners Joſeph Markarg, 51 
Oſt Indiana Straße, der wegen An— 
kaufs eines Grundſtückes in Florida 
mit Keiſer unterhandelt hatte und 
heute behauptete, daß ſeine Unter— 
ſchrift auf einer Bankanweiſung über 
880, welche Keiſer als Anzahlung von 
ihm erhalten haben will, gefälſcht ſei. 
Keiſers Sekretärin bezeugte, daß 
Markarg die Anweiſung in ihrer Ge— 
genwart ausgeſtellt habe. Markarg 
beſtreitet das. 

—— 


Der Feuerwehr⸗Hilfsfonds. 





Entſcheidung des Richter Cooper über die 
Vertheilung des Geldes bevorſtehend. 
Am Montag, 21. Auguſt, nach ſei— 

ner Rückkehr von den Sommerferien, 

wird Superiorrichter Cooper, wie man 
erwartet, die Entſcheidung in dem 

Prozeſſe der Wittwen der bei dem 

großen Schlachthausfeuer am 22. De— 

zember letzten Jahres getödtetenFeuer— 
wehrleute um ſofortige Vertheilung 
der von Treuhändern verwalteten für 
ſie und ihre Kinder geſammelten 

Summe, $211,000, fällen. Richter 

Dever hat den Treuhändern geitattet, 

das Einfommen des Fonda bis zum 

1. August, $2000, unter die Wittmen 

zu bertheilen. 

—"+90  — 
Arbrit für den Koroner, 


Wird feftzuftellen haben, ob Selbjtmord 
oder Unfall vorliegt. 


Sm Galumet-Fluß, an ber 109. 
Straße, tft geitern Abend der 45jäh- 
ige Arbeiter Peter Rapid), Nr. 10,738 
Iorrence Upve., ertrunfen. Die Leiche 
wurde geborgen und nach) dem Beitat- 
tungsgeichäft Nr. 8749 Commercial 
Avbe. geſchafft. 

Durch Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, erſchoß ſich heute der 60jäh— 
rige Bauunternehmer Frank Groski in 
ſeiner Wohnung Nr. 3057 N. Central 
Park Ave. Der Koroner iſt benach— 
richtigt worden. 





I 





Kurz und New, 





* Bmilchen dem Unfraut auf dem 
Hofe des Auburn PBarf-Kaffeehaufes, 
an 79. Straße und Vincennes Road, 
murde heute die ftarf in Vermwefung 
übergegangene Leiche eines unbefann- 
ten, etwa, d5jährigen Mannes aefun- 
den. Da der Verdacht vorliegt, daß 
der Mann ermordet wurde, hat die Po- 
lizei eine Unterfuchung eingeleitet. 


— Boshaft.—Kolporteur: „Stadt: 
plan gefällig, mein Herr?" — f5rem- 
der: „Oho, ton dem Neft hier habt 
hr fogar einen Plan? Der tft mohl 
in natiirliher Größe?” 

— Liebesdienft. — Stromer (in die 
Schente torfelnd): „'n halbes Piertel 
Kümmel mit Rum!"— „Sie befommen 
nichts mehr, Sie haben genug.” — ‘3 
ja oo gar nich for mir, ’3 for mein’ 
Freund Wilem!"— Das fann Xeder 
fagen.“—,Ra, menn ©e’s nicht gloo- 
ben mollen, denn fuden Se doch mal 
raus! Da drüben liegt er ja groß und 
breit uff’3 Irottoahr.“” 





Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 
333 

Kleine Unieigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etivad zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmef Durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Abendpoft“., 
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Alfred Bayard Rettleion todt. 





Früherer Schatzamtsſekretär 
Adernverkalkung. 


Alfred Bayard Nettleſon, einſtmals 
ſtellpertretender Sekretär des Bundes— 
ſchatzamtes und auch als Schriftſteller 
und Journaliſt bekannt, iſt geſtern 
Abend im Streeter-Hoſpital an Adern— 
verkalkung geſtorben. 

Er wird morgen Nachmittag um 3 
Uhr auf dem Oakwoods-Friedhofe be— 
erdigt. Herr Nettleſon war am 17. 
November 1838 in Berlin, Delaware 
County, O., geboren, als Sohn eines 
Farmer-Ehepaares. Auf der Farm 
aufgewachſen, beſuchte er von 1858 bis 
1861 das OberlinCollege, machte dann 
den ganzen Bürgerkrieg mit und ſtu— 
dirte ſpäter die Rechtswiſſenſchaft. 
Journaliſtiſch bethätigte er ſich als 
Schriftleiter und Mitbeſitzer des 
„Daily Regiſter“ in Sandusky, O., 
als Herausgeber des „Chicago Ad— 
vance“, Schriftleiter des „Philadelphia 
Inquirer“ und als Gründer, Schrift— 
leiter und Herausgeber der „Min— 
neapolis Daily Tribune“ in den 
Jahren 1880 bis 1885. 

Von 1870 bis 1875 betheiligte er ſich 
mit Jay Cook an den Plänen zum 
Bau der Northern Pacific-Bahn, und 
bon 1875 bis 1880 war er an Minen⸗ 
und Fabrik-Unternehmungen bethei— 
ligt. Im letzteren Jahre ging er nach 
Minneapolis. Hilfsſekretär des Schatz— 
amts war er von 1890 bis 1893, um 
dann nach dem Todes Schatzamts— 
ſekretärs Windom deſſen Stelle einzu— 


erliegt der 


nehmen. Nettleſon war Mitglied der 
Kommiſſion für die Kolumbiſche 
Weltausſtellung und in den Jahren 


1891 bis 1893 Vorſteher des Einwan—⸗ 
derungsbüros. Zwanzig Jahre lang 
gehörte er zu den Truſtees des Oberlin 
College, und im Jahre 1868 war er 
Mitglied des republikaniſchen Natio— 
nalkonvents. 

Im Jahre 1900 veröffentlichte er 
ſein Buch „Truſts oder Wettbewerb?“. 
Auch Präſident des Franklin Reſearch 
Club und in den Jahren 1884 bis 
1889 Mitglied der republikaniſchen 
nationalen „Anti - Saloon = Kommij- 
fion” ift er gemefen. 

——— ARE, 


Die Genoſſenſchaft. 


Mitglieder haben vor dem Bundeskommiſ— 
ſär Anklagen erhoben. 

Vor Bundeskommiſſär Foote iſt ſeit 
heute Vormittag das Verhör von 
Charles A. Commons, Leiter der 
Cooperative Purchaſing Co., 77 Weſt 
Waſhington Str., unter der Anklage 
des Mißbrauchs der Poſt zum Betruge 
im Gange. Commons ſchloß mit Per— 
ſonen Verträge zum Verkauf von 
Grundeigenthum ab, konnte aber an— 
geblich die dadurch übernommenen Ver— 
pflichtungen nicht erfüllen. 

Mehrere Zeugen ſagten aus, daß ſie 
ihm je von $340 bis $350 bezahlt hät- 
ten, und der Anflagefchriften-Sachver- 
ftandige der Bundesregierung, Bagan, 
berficherte, daß er vor acht, neun Nah: 
ren für Commond’ Vater die Der: 
tragsformulare ausgearbeitet habe, 
worauf ihm Hilfs - Diftrikftsanmalt 
Sacob3 ermiderte, daß nicht die Gefet- 
lichkeit der Vertragsabjchlüffe in Frage 
fei, jondern daß e3 fi um die Trage 
betrügerifcher Abficht handele. 

Bernhard Roeber, 518 Clinton Abe., 
Milwaukee, hat an die Cooperative 
Burcafing Co. mehrere hundert Dol- 
lar3 bezahlt, die Gefellichaft hat aber, 
wie er behauptet, nie ihre Verpflich- 
tungen erfüllt, und Frau Bertha 
Lingle, 319 ©. California Avenue, 
melche $340 einbezahlt Hatte, Hatte 
bon Commons, als Jie' $150 auf ihre 
Vertragszahlungen hin verlangte, die 
Antwort erhalten, ihrer Ausfage zu: 
folge, daß er ihr nicht einmal $1.50 
bezahlen werde. 


— 1.90. — 


Unter ſchwerer Antlage. 


Hatte angeblich in ſchlimmer Abſicht ein 
Mädchen geködert. 

Auf einer Lokomotive machte ge— 
ſtern Nachmittag Frau Alby Salaba, 
109. Straße und Superior Ave., Jagd 
auf einen Hauſirer, der mit Pennies 
ihre zehnjährige Tochter Eliſabeth ge— 
kötert und ſie veranlaßt hatte, ihn auf 
zu begleiten. Der Lokomotivführe, an 
den ſie ſich in ihrer Verzweiflung 
wandte, hatte ihr unverzüglich das 
Dampfroß zur Verfügung geſtellt. An 
der 118. Straße wurden der „Ratten— 
fänger“ und ſein auserkorenes Opfer 
eingeholt. Lokomotivführer, Heizer 
und die Mutter des Mädchens ſpran— 
gen ab, überwältigten nach heftigem 
Kampfe den Kerl und übergaben ihn 
der Polizei. Der Häftling entpuppte 
ſich als der 34jührige John Wood. Er 
hatte feine Gelegenheit gefunden, fic) 
an dem allau vertrauensſeligen Mäd— 
chen zu bergehen. 


Dampfernanridjten. 
Angelommen: 

New Dort: Cedric von Linerpool; 
Mittelmeerhäfen. 

An Siasconjet, Maff., vorbei: Bremen, von Bres 
men nah New York, (Sumftag Vormittag genen 8 
Uhr am Dod.) 

=—-{${ 9  —— 

— Der Yeinfhmeder. — Der Leh- 
rer hat gejagt, mir follten von ben 
Ehauffeebäumen feine Kirfchen ftehlen 
—bda hat er recht, die Kirfchen vom — 
feinem Baum jchmeden viel bejfer! 

— immer gemüthlid. — Sädfi- 
cher Räuber (zu einem Ueberfallenen): 
„Ru, mei Gubdefter, nur geene Angft; 


wir Sachfen rauben gemüthlich!“ 


Venezia bon 





23. Jahrgang — Wo. 189 


Genen zu Jones über. 


Awei bisherige Anhänger Deneens jhliegen 
jth den Anhängern Merriams an. 

Der Ankündigung, daß Staatsfena- 
tor E. D. Telford vom 42. Senatäbe- 
ztrf, wie an anderer Stelle berichtet, 
Staatsfenatorr W. €. ones, den 
Gouverneursfandidaten der fortichritt- 
lichen republifanifhen Liga theilmeife 
auf feiner Rampagnetour dur den 
Staat begleiten merde, folgte heute 
pom Hauptquartier der Liga aus die 
meitere Unfündigung, daß aud 
Staatzfenator William H. Maclean 
bon Wilmette den Kandidaten der 
Fortfchrittlihen das Geleite geben 
merde. Maclean vertritt den 7. Se- 
natöbezirf, in dem die erften Ortfchaf- 
ten gelegen find, in denen Senator 
Jones Anfprachen halten mwird. 

Die Ankündigung, daß jomohl Tel- 
ford mie Maclean fich auf die Seite 
ihres Kollegen gejchlagen hätten, rief 
in politifchen Kreifen nicht geringe 
Ueberrafchung herbor, da beide zu den 
28 Senatoren gehören, die fich vor 
wenigen Monaten zufammengethan 
haben, um für Annahme fortjchrittli- 
cher Gejete einzutreten, und die allge- 
mein ald Anhänger Gouperneur Des 
neend betrachtet wurden. Die That- 
fache, daß beide Senatoren fich offen 
auf die Seite Senator ‘one?’ ftellen, 
wurde heute in politifchen Kreifen als 
ein Schlag für Gouverneur Deneen 
angefehen. 

Gehen nad dem Often. 


Der aus Mitgliedern beider Häufer 
beftehende Legislaturausfhuß unter 
dem PVorfit Senator Yohn Daileys 
bon Peoria, der mit der Unterfuhung 
der Gefellfchaften, die öffentliche Nub- 
einrichtungen betreiben, betraut sit, 
mird fid morgen nad) dem Diten 
begeben, um an Ort und Gtelle 
zu ftudiren, mie verfchiedene Staaten 
des Dftens die fchmierige Frage der 
Regelung öffentliher Nubeinrichtun- 
gen gelöjt haben. Der Ausfhuß hat 
fich bereit3 auf einer Reife nah Ma- 
difon, Wis., mit den Arbeiten der 
Kommifiion vertraut gemacht, welcher 
die Öffentlichen Nubeinrichtungen die- 
jes Staates unterjtellt find. 


ö— m — — — — — — —— — — — — — — 


Verblutet. 


wer bei Wolf CLake von einem Zuge 
überfahren worden. 


In Wolf Lake, Ind. wurde um 
Mitternacht ver 19jährige Donald Mes 
Gary, Nr. 10436 Apenue %, South 
Chicago, von einem Zuge überfahren. 
Man hob den Verunglüdten auf eine 
Rangirlofomotive und beförberte ihn 

| fo Schnell ala möalich nach South Chi- 
cago, mo eine Ambulanz Tchon feiner 
harrte. Auf der Fuhrt nach dem Ho- 
jpital verblutete inveß dad Opfer in 
der Ambulanz. Die Leiche befindet 
fih im Beltattunasgefhäft Nr. 8947 
Gommercial Abe. 
n Ertrunfen. 


Mährend das Schulihiff Gopher 
gejtern Abend im Hafen am Yyuße ber 
Randolph Straße Kohlen einnahm, 
glitt einer der Schauerleute auf der 
Zaufplanfe au, fiel in den See und 
ertrant, ehe noch irgend melche Anital- 
ten zu feiner Rettung hatten getroffen 
merden fünnen. 

Ir der Nähe ber W. 16. Str. wurde 
geitern am Spätnachmittag die Leiche 
eine unbefannten Mann:3 aus dem 
Südarme des Fluſſes gezogen und von 
der Polizei nach der ECounty-Morque 
geſchafft. In den Tafchen des Er- 
trunfenen fand man an „Kohn Nolan“ 
gerichtete Briefe, Tonit aber nichts, mas 
! eine Feititellung feiner PBerfonalien er- 
möoalicht hätte. 

Yur leicht verlett. 


Un ©. Samper Ave. wurde gejtern 
Abend der 3Sjährige Yofepd Maropic, 
Nr. 2628 ©. Ridgemay pe, bon 
einer meitlich fahrenden 22. Straße 














Eflektrifchen über den Haufen gefahren. 


Der Berunglüdte fand Aufnahme im 
St. Untonius-Hofpital, mo feitgeftellt 
murbe, daß er mit zmei leichten Wun- 
den am SHinterfopf und an der Stirn 
dapongelommen ift. 
uni nen 


Kurz und Neu, 


* Ein Neger, der fih John Mills 
nennt, wurde heute verhaftet, ala er 
in die Wohnung von Frau WU. M. Bil- 
lings, 1424 W. Lafe Str., fam, an 
geblich um $500 zu holen, die er durch 
einen Drohbrief von der alten Dame 
zu erpreffen verfucht haben fol. 

reisen 

— Geiftesgegenmart.— Sehen Sie, 
das hier ift mein neueftes Batentficher- 
heitöfeuerzeug. PBaffen Sie auf: ich 
Schraube die Hülfe auseinander, ftede 
den oberen Theil in den untern, drüde 
nun einfach auf diefen Knopf und.... 
—Na, mo bleibt denn das Feuer? — 
Tja, fehen Sie, mein Herr, das ijt ja 
eben die abfolute Sicherheit daran: 
man fann es anfaffen wie man will— 
niemals droht einem Feuersgefahr! 





DaB Wetten 


Chicago und ———— Bewöllkt und unbeſtändig 
und kühler heute Abend; morgen klar und kühl 
Nordoſtwind, lebhaft heute Abend, — abflauend. 
Illinois: Unbeſtändig, wahrſcheinlich Regenſchauer 
im nordlich und 





heute Abend oder morgen; kühler 
mittleren Theile heute Abend. 
Indiana: Megenihauer heute WUbend, außer im 
üußer Süden, wo klares Wetter borherrichen 
wird; #ihler heute Abend; morgen klar. 
Nieder-Mihigar: Klar im nördlihen, Regen im 


füplichen Theile heute Abend; morgen Mar. 
Wistonfin: Am Allgemeinen klar und anhaltend 
tühl heute Abend und morgen. 
n € 5 — ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geffern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
89 Grad, Naht? 12 Uhr 69 Grad, Morgens 
64 Ozean WMittand 12 llhr 69 Grad. _ 








Hofpitäler in Gefahr. 





Stadt will wegen Verlegung jtädt, 
Ordinanzen gegen fie vorgehen, 





Unerwarteter Aufihub. 





Dergebung des Kontrafts für den Yan 
einer neuen Brüde an der Wafhingtomg 
Str. muß warten. — Eisbredher find 
in fchlehter Derfaflung. 





Mehreren hiefigen Hofpitälern dros 
ben Strafverfahren, weil fie die ftäbtts 
ichen Vorfchriften, welche die Anbrin- 
gung bon TFeuerleitern und Nothauss 
gängen regeln, nicht befolgt haben. Sie 
fönnen fich vor Klagen nur reiten, 
menn fie die nöthigen Uenderungen jo» 
fort vornehmen Tlaffen. Edmard F. 
Kelling, der Chefinipeftor ded Baus 
amts, hat eine Lifte der Hojpitäler 
zufammengeftelit, die in Betracht foms 
men, und hat fie dem Korporationds 
anmalt zugejtellt. Einige der in Tyrage 
fommenden Hofpitäler find bereits 
por Monaten benachrichtigt worden, 
haben fich aber beftändig gemeigert, 
die Aenderungen vornehmen zu laffen. 

Menn fie nicht fofort die nöthigen 
Teuerleitern anbringen und Nothauss 
gänge befchaffen, wird gerichtlich gegen 
fie vorgegangen merden. Unter den 
Hofpitälern befinden fich die folgen- 
den: American Hofpital, 2058 Weit 
Monroe Str.; Hofpital der Yllinois 
Steel Co., 
Ave.; Provident Hoſpital, 36. und 
Dearborn Str.; Peabody Hoſpital, 
5412 Ellis Ave. 

Unerwarteter Aufſchub. 


Die Vergebung der Kontrakte für 
den Bau der Brücke an der Waſhingion 
Straße iſt aufgeſchoben worden. An— 
gebote von Bewerbern um die Arbeiten 
ſind bereits am Samſtag eröffnet wor— 
den. Veranlaſſung zu dem Aufſchub 
hat eine Unterſuchung ergeben, die 
Ober-Baukommiſſär MeGann hin— 
ſichtlich der Eisbrecher im Fluß hat 
vornehmen laſſen. 

Die Unterſuchung dürfte eine 
gründliche Ausbaggerung und Reini— 
gung des Fluſſes zur Folge haben. 


Sie ergab, daß Theile der Eisbrecher 


völlig verfalt ſind, ſo daß ſie nutzlos 
find. An anderen Stellen hatte fi) um 
fie herum Land durch Unfhhwemmung 
gebildet: 

DerOberbaufommiffär hat die ganze 
Angelegenheit an den Korßorationtan= 
malt vermiefen, der ein Gutachten da= 
rüber abgeben foll, wie die Yujtände 
berbefjfert werden fünnen. Dies Gut- 
achten wird den ganzen Fluß in Bes 
tracht ziehen, der fich nach der Anficht 
des DOberbaufommiffärd in fchlechter 
Verfaffung befindet. 

Hochbahngerüft muß entfernt werden. 

Oberbaukommiſſär MeGann benach⸗ 
richtigte heute Präſident Starring von 


der Northweſtern-Hochbahngeſellſchaft, 


das Hochbahngerüſt an der Wells und 
Michigan Str. und an der Franklin 
und Michigan Str., das nicht benutzt 
wird, abzutragen. Dieſe Theile des 
Hochbahngerüſtes ſind ſeit zwei Jah— 
ren nicht mehr im Gebrauch. Kommt 
die Geſellſchaft dem Wunſch der ſtäd— 
tiſchen Behörden nicht nach oder gibt 
ſie nicht gute Gründe gegen die Ent— 


fernung des Gerüſtes an, ſo wird der 
Oberbaukommiſſär ſich an den Stadt— 


rath wenden. 
Firma ſperrt Straße. 
Eine Abordnung von Bürgern aus 


der Nachbarſchaft der 36. Straße und 


California Ave. fand ſich heute Mor— 
gen bei Hilfskorporationsanwalt Lee 
D. Mathias ein, um gegen die Errich— 
tung eines Zaunes, der die 35. Straße 
berfperrt, zu proteftiren. Der Zaun 
ift von der Empire Gar Co. errichtet 
worden und läuft der 35. Straße ent- 
lang von California nah Sacramento 
Une. und diefer Straße entlang nad) 
der 36. Straße. Der Hilfsforpora= 
tiondantvalt mies die Abordnung an, 
fi eidliche Ausfagen von Anwohnern 
zu verfchaffen, um feitzuftellen, mie 
lenge die Straße dem öffentlichen 
Verkehr geöffnet aemefen fei. Dann 
werde die Stadtverwaltung die nöthis 
gen Schritte thun. 


Eine energifhe Dame. 


Frau 3. E. AUlerander verlangte 
heute von der Steuerrepifionsbehörbe 
die Herabfegung der Einjchägung 
ihrer drei Zinshäuſer 
Boulevard, Ede der AYndiana Avenue, 
bon je $18,000 auf $12,000, mit der 
Erklärung, fie miffe, ma3 die Gebäude 
werth ſeien, beſſer als die Einſchätzer, 
und erklärte, nachdem ſie einen Näch— 
laß auf 816,000 erwirkt hatte, daß fie 
über's Jahr wieder vorſprechen würde. 

Wollen „Pull“ eindämmen. 


Die Zivildienſtkommiſſion der Coun⸗ 


tyverwaltung erließ heute eine Verord⸗ 
nung, deren Zweck es iſt, dem politi— 
ſchen „Pull“ im Intereſſe von Zibil⸗ 


dienſtangeſtellten ein Ende zu machen 


. 4 


Dames benannten Verordnung des ° 
Sculrath3 nachgebildet, die norfchreibt, 


Die Verordnung ift der nach dem 
beren Schulfommiffär Charles 


daß, wenn fich bei Ernennungen, Bes 
fürderungen oder BVerfegungen 
mand für die in fyrage fommende‘ 
fon verwendet, ein dahingehender Ei 
trag in die Aften voraenommen ipe 

den muR \ 


















88. Str. und Madinam 








am Garfield . 





Se 









auvendpoit, Chicago, Freitag, den 11. Auguft 1911. 

! Heute ihren Wagen nicht mit benüten 
würde, und fie allein heimfahren müffe, 
ber Direktor hätte ihn um eine Eleine 
Gefälligfeit gebeten, die ins „Krimi 
naliſtiſche“ ſchlüge. 

„Ja, freilich, Rudi, dann gehe nur, 
ich kenne ja Dein Steckenpferd,“ erwi— 
derte ſie lächelnd. 

„Morgen reden wir darüber, Ellen. 
Vielleicht habe ich bis dahin ſchon einen 
kleinen Erfolg.“ 

Er wußte, zu ſeinerSchweſter konnte 
er über alles ſprechen, ſie gehörte zu den 
Ausnahmefrauen, die Schweigen für 
kein Laſter anſehen. 

Der Vorhang fiel zum letzten Mal. 
Das Spiel der Künſtlerin hatte, außer 
anfangs, wenig befriedigt. Dement— 
ſprechend war der Beifall auch nur lau 
und mit unerfüllten Erwartungen 
wanderten die Zuſchauer heimwärts 
oder in die Reſtaurants. 

Im Zimmer des Direktors, der ihn 
flüchtig vorftellte, fand Stetten bereits 
die Künftlerin noch im Koftim des 
legten Aftes und eine etwas ältliche 
Berfon, die Kammerjungfer, die ihre 
Dame auf allen Gaftfpielteifen beglei: 
tete und feit zwei Jahren bei ihr in 
Stellung war. 

Der Direktor, Fräulein Wendland 
und die Nungfer jprachen zunädjft alle 
auf den Referendar ein. Er unter: 
brach diefes Durcheinander, indem er, 
fi) einen Stuhl herbeiziehend, fehr 
ruhig fagte: „Meine Herrfchaften, jo 
fontmen wir nicht mweiter! ‘ch bitte 
Eie, nur meine Fragen zu beantwor- 
ten, denn die lImriffe der Diebftahls- 


Während des | 
Monat3 Anguft 
fließen wir 
Samftags um 6 
Uhr Abende. 


Monats Auanii | 
fltehen wir, 
Samitagd um 6 | 
Uhr Abende. | 


| 2 Preije jegt— und fie beziehen ſich that. 
. Füchlich auf unjere fämmtlien "Anzüge 


Prog ift die reed Preis- — —— niedrig genug, um eine rer un: 

nöthig zu madıen, denn Markirungen wie diefe redıziren Tcnell das Lager. 
Zwei: und Drei-Stüke Ayiige Zwei- und Drei-Stüke Anzüge 
Werth bis 828, jetzt marfirt S16.00 Werth bis S20, jet marfirt 811.75 


Während des L EEE 


= ie bedürfen feiner weiteren Bejchreibung oder Arau= 
mente. &3 find Hub Anzüge—das ijt Alles, was 

hr wirklich iiber diefelben zu wiſſen 
raucht. hr mwißt, daß mir jtei3 nur 
feine Anzüge verfauft haben mährend 
oder außerhalb der Saifon, zu jeder 
Jahreszeit. Folglich wiht Ihr aud, 
dab Ahr feine andern faufen fönnt, 
wenn auch der Preis eritaunlich nie= 
drig iſt. Touriſten-Anzüge, Geſchäfts— 
Anzüge, ſchlichtfarbige Anzüge, fanch 
Anzüge, alleſtoffe. Eure Größe, ganz 
gleich, welche Größe es auch ſein mag. 


D asſelbe gilt von dieſer Partie wie von der 8316 

— als wünſchenswerthe, dauer— 
hafte und kaufwürdige Kleider. Falls 
Ihr Euch genau überlegt habt, was 
Ihr zu kaufen wünſcht, werdet Ihr 
ſicherlich das Gewünſchte in dieſer 
Partie finden; wenn nicht, dann iſt 
es ja ein Leichtes für Euch, etwas zu 
finden, das Euren Wünſchen entſpre— 
chen wird. Auch wenn Ihr momentan 
keine Kleider gebraucht, ſolltet Ihr 
doch dieſem Verkauf unter allen 
Umſtänden beiwohnen. Wir offeriren 


2* = . » Y 
Die jeiniten Un: 
. ” * = 
züge jet zu 825 
N eiſtens Atterburys: das iſt 
Alles, was zu ſagen iſt im 
Bezug auf feine Kleider: der Hö— 
hepuntt der Schneiderei. Große 
Anzahl davon ſeidegefüttert, alle 
aus importirten Wollenſtoffen, 
vornehme Facons, die Ihr ſelten 
findet, ausgenommen bei den 5. 
Apenue-Schneidern — 


„ Anzüge- -Verkauff, Männer 


Biefer Enden veranftaltet jährlid) 
zwei FZünf-Dollar:Anzug:Berkäufe— 
je alle fedis Monate — am Ende je- 
der Saifon. Es ift ein Berkauf von 


$22, $25 und $23 
Anzüge, jet für nur 


516.00 


825 


bis 445 werth, jetzt 


$16, $18 u. $20 An- 
züge jeht marfirt für 


511.75 


Wie gefallen Euch dieſe Hoſen-Preiſe? 


pe abgetragen? Rod fo gut wie neu? 
einen guten Anzug befigen, wenn Die Hofjen duch ein Paar 
%4 und 84.50 Werthe 
Cheviots und 


von dieſem Verkauf erſetzt. 
ſtreiften Kammgarnen, Tweeds, 
Outing Flanellen — jett herabgejegt 


Ahr werdet wieder 
&6.50 und 87 
aeräumt. Die 
ftändig zeitgemäß. 
Imeeds 


tn ge 


52.75 


auf nur 


ie beiieren Sorten - 


u. Cuting Flanell, jpeziell marfirt zu 


Peurtleider, welche für 85, %6, 
verkauft worden, werden jest zu $3.19 


Mufter jind alle neu, der Schnitt ijt poll: 


Aus MWorfteds, Cheviots, 


53.75 





Bie Dame in Gran. 


Moman von Annyı v. Barnhun®. 


I. R apitel. 

Das Stadttheater in Barmenſtädt 
hatte heute feinen großen Taa, die 
Mendland gaftirte im „Fall Elemen- 
ceau“. 

Die „fa“ follte eine ihrer Glanz- 
tollen fein, fo fchrieben die Zeitungen, 
und Frau Bankier von Gruber, Die 
reiche, junge, fchöne Frau von Gruber, 
die den Gajt in diefer Rolle in Berlin 
geiehen, fonnte fich des Rühmens nicht 
genug thun. 

„Wundervoll, göttlich ift fie ald fa! 
A Mebrigens vor drei Jahren gaitirte fie 

\auh an zmei Wbenden hier, als 
\„Magda” in der „Heimath“ und ala 

„Rora 
bier. Sch jaate Dir, Rudi, ganz Var: 
. menftäbt war verrücdt. Ach, und ſchön 
iſt ſie, ſchön,“ ſo ſchwärmte ſie eben 
wieder ihrem Bruder vor, dem Refe— 
rendar Rudi Stetten, 
ber Loge ſaß. Ihr Gatte begleitete ſie 
ſelten ins Theater, er machte ſich nichts 
daraus. 

„Na, Schweſterchen, weißt Du, wenn 
man ſo eine Beauté wie Dich in der 
Familie hat, iſt man ein bißchen ver— 
wöhnt, aber ih bin mirflich bes | 
gierig —“ er unterbrach plößlich Teinen 
Saß, das dritte Klingeizeichen ertönte, 
ber Vorhang flog auseinander. 

Die Atelierfzene der Bildhauer und 
ber erfte Theil der Verwandlung ain- 
gen ziemlich eindrudslos voriiver. Man 
mar zu geipannt auf die Jia. 

Endlich nahte der Feitzug der Wlas- 
ten und mit freundlichem Lächeln, ge- 
mäß ihrer Rolle, fa im PBaaentoftüm. 

„Donnermetter, ift die jchön!“ ent- 
fuhr es halblaut den Lippen des Refe- 
zendars, und „Donnermetter, tit bie 
Ihön“ dachte wohl noch fo mancher in 
bem großen Saale. 

„Ra, habe ich zu viel gejagt?“ flü- 
fterte Frau von Gruder ihrem Bruder 
zu. 

„Nee, Schmeiterchen, wahrhaftig 
nicht, aber jchöner als Du ift fie nicht, | 
nur ein anderer Typ,“ gab er zurüd. 
Als Referendar mit Lebemannsge— 
mwohnheiten darf man es mit einer rei= 
Ken Schmweiter nicht verderben. 

Frau von Gruber lächelte leicht, das 
Kompliment that ihr wohl. 

Meiter fpradh man nicht viel; Die 
beiden und mit ihnen das überaus be- 
feßte Haus jtanden ganz im Banne des 
entzückenden Pagen auf der Bühne, 
ber eine der größten Schaufpielerinnen 
war. 

Doch ihre beſten Szenen brachten ja 
erſt die nächſten Akte. Unter lebhaftem 
Beifall ſenkte ſich der Vorhang zum 
erſten Mal. 

Während der Pauſe betrat eine 
Dame die Nebenloge der Geſchwiſter. 
Schön, jung, von vornehmem Aus— 
ſehen, fiel ſie ſelbſt hier auf, wo Schön— 
heit und Reicht hum fich heute Abend 
ein Stellbigein gegeben hatten. rn Ge= 


Er fiht und Figur der Künftlerin’auf der 


Bühne faft verblüffend ähnlich, unter- 
fchied fie fich von diefer befonders Durch 
bie fyarbe des Haare2. 

Die Mendland hatte faftanienbrau- 
ne3 Haar, während das ber eleganten 
Fremden goldroth leuchtete. Sie trug 
ein einfaches, graues Koſtümkleid, 
raffinirt einfach, und einen Toquehut, 
auf dem ſeitlich nur ein Reiher befeſtigt 
war, den aber Kenner ſicherlich auf 

weihundert Mark taxiren würden. 
Auch das Kleid iſt ſehr werthvoll, es 
ſlammt fraglos aus dem 
Worth” oder „Paquin“, flüfterte 
E Frau von Gruber ihrem Bruder zu. 
Mir fommt die Dame fo befannt 
por,” gah der Referendar zurüd, „ich 
= weiß nicht recht, wo ich fie fchon gefehen 
babe — aber ich fah fie.” 

„Sie hat große Aehnlichkeit mit der 
E Wendland, das irritirt Dich, Rudi.” 
„Mein, biefe hier fah ich, Zee Wer 
= wo nur, mo? — ak, ich He? das iſt 


ı fiihrt worden. 


*. Du marft damals gerade nicht: 


der neben ihr in ! 


Atelier |\ 


tie befannte Konzertfängerin Rita von 


Prebemit, von deren phänomenaler 
Stimme man jet öfterd in den Zei- 
tungen Tieit. 

SH fjah und hörte fte por einem 
Jahre in Leipzig und erinnere mich, 
dat mir damals ihr Gefang fomohl, 
als ihre jchöne Erfcheinung einen qro= 
ken Eindrud machten.“ 

„Ssterft Du Did auch nicht, Audi? 
Mie fol die hierher fommen, ich habe 
nichts dabon gehört, daß fie eventuell 
hier ein Konzert zu geben aedenft.” 


„Vielleicht befindet fie fich auf der | 


Durchreife nach Berlin.“ 

„Möglich.“ 

Sehr porfihtig und leife mar das 
Geſpräch zwiſchen den Geſchwiſtern ge— 
Möglichſt unauffällig 

fixirte Frau von Gruder ihre in— 

tereſſante Nachbarin. 

Plötzlich entfiel der Theaterzettel, 

den ſie eben ſtudirte, den Händen der 
Dame und flog in die Nebenloge, wo 


ı er jih auf dem Anie des Referendars 


niederließ. 


Dieſer überreichte ihn mit einer höf- 
„Bitte 


lichen Verbeugung und einem 
ſehr, Fräulein von Predewitz“ 
Beſitzerin. 

„Ich danke ſehr, aber mir ſcheint, 
mein Herr, Sie täuſchen ſich in meiner 


feiner 


Perſon, ich heiße nicht Predewitz,“ mit 


| graziöfem, ein 
| Neigen des Ichönen Kopfes wandte fie 
ſich wieder dem Theaterzettel zu. 
Frau bon Gruber lächelte. Da hatte 
| fich ihr Brüderchen, das fich fo viel auf 
fein Phyfiognomiegedähtnig zugute 
that, doch mal gründlich geirrt. 


Als fie während der folgenden PBaufe | 


| mit ihm im Foyer Herumfpazierte, 
fonnte fie fih’3 auch nicht verjagen, 


diefen Gedanten gegen ihn auszufpre- | 


chen. 


Er blickte nachdenflich vor ich hin, | 


dann jchüttelte er den Kopf. „Nein, 


Ellen, ich täufche mich nicht, e8 it Dies ı 
| Nanıen | 
| Rita von Predemwih in einem Leipziger | 


felbe Dame, die unter dem 
Konzert auftrat, das weiß ich ganz ge- 
mi.“ 
Ein Klingelzeichen rief die Zufchauer 
ı wieder auf ihre Pläbe. 
| Die Wendland, die fchon im zweiten 
Atte eine auffalfende Nervöfität zeigte, 
Thien jebt in noch verftärftem Mafe 
darunter zu leiden, fie verfprach fich 
ein paarmal merklich, e8 machte. den 
Eindrud, als feien ihre Gedanfen ganz | 
mo anders, ala auf der Bühne. 
Plötzlich öffnete fich Ieife die Logen⸗ 


thür und die Beſchließerin übergab 


dem Referendar ein Billet. Dieſer ver— 


ſuchte, ſo gut es ging, deſſen Inhalt in 


der halbdunklen Loge zu entziffern, 
was ihm auch wohl gelungen ſein 
mußte. 

Er erhob ſich geräuſchlos und flü— 


| fterte feiner Schmweiter in Ohr: „Ent= | 
mih für einige Minuten, | 


ſchuldige 
Ellen, ein Bekannter möchte mich in 
wichtiger Angelegnheit einen Augen⸗ 
blick ſprechen. Näheres ſpäter.“ 
Dann begab er ſich zu dem ihm gut 


bekannten Direktor des Theaters, der 


ihm das Billett geſchrieben und ihn in 
ſeinem Privatzimmer bereits unge— 
duldig erwartete. 

„Guten Abend, lieber Herr Referen—⸗ 
dar,“ er eilte ihm mit ausgeſtreckten 
Händen entgegen, „wie froh bin ich, 
da Sie heute im Theater find. 4 
miffen mir helfen, mir rathen! 


Jüedergefchlagen 


Ein Anfall von Niedergeicla: 
genheit ift immer zurüdguführen 
auf eine träge Leber und ver- 
ftopfte Eingeweibe. Jhr braucht 


HOSTETTER’S 
MAGEN BITTERS 


4 iofort. Es baut Eud auf, ftimu- 
firt und ftärft. Berfudht es. 


menig bochmüthigem ! 


meiß. ja, daß Sie fich für alle Arimi- 
ralfelle intereffiren und mit Hilfe un 
feres Kommiffars fchon einige jchmie- 
tige Räthjel gelöft haben.“ 

„5a, ja, Direftorchen, das meiß ich 
alles, ich trage mich jogar mit ber 
tühnen Abficht, mich demnädjt über: 
haupt dem Kriminalfach zu mibmen, 
aber um uns darüber zu unterhalten, 
haben Sie mich licher, nicht rufen laffen. 
Sie fagten vorhin, ich follte Jhnen ra= 
then, helfen — bitte, um was handelt 
es ſich?“ 

Der kleine, dicke Direktor dämpfte 
ſein Organ, ſo gut ihm das möglich 

war. „Denken Sie, Herr Referendar, 

der Wendland wurde während des er— 

ſten Aktes der heutigen Vorſtellung 

aus der Garderobe, in der ſogar ihre 
Kammerjungfer anweſend war, ein 
werthvolles Brillantkreuz geſtohlen. 
Das Kreuz hat außer dem materiellen 
auch einen großen ideellen Werth, denn 
eine Fürſtin ſchenkte es der Künſtlerin 
perſönlich. Weiter weiß ich bis jetzt 
auch nichts.“ 

Stetten pfiff durch die Zähne. „Ah, 
ſieh mal an, ſo verhält ſich die Sache! 
Freilich, nun begreife ich das ſchlechte, 
aufgeregte Spiel der Wendland im 
zweiten Akt.“ 

„Die Geſchichte iſt mir rieſig unan— 
fuhr der Direktor fort, „ich 
wollte erſt die Polizei benachrichtigen, 
| aber dann fielen Sie mir ein, Herr Re: 

ferendar. ch dachte, vorläufig ift es 

biefleicht beiler, mern ich erjt mal mit 

Shnen darüber fpreche, mas zu thun 
tt. Die Wendland ift außer fich, na, 
| und der Verdacht hängt, folange das 
ı Gegentheil nicht bemwiefen, an meinem 
| Berfonal, denn auf die Treue ihrer 
Jungfer ſchwört die Dame. Uebrigens 
traue ich keinem meiner Mitglieder 
einen Diebſtahl zu.“ 

„Dieſe Geſinnung macht Ihnen alle 
Ehre, Herr Direktor. Wie dem cber 
auch ſei, jedenfalls gebe ich Ihnen den 
guten Rath, nach der Vorſtellung nie— 
mand von dem Perſonal nach Hauſe 
gehen zu laſſen, ſondern unter irgend— 
einem Vorwande noch ein Viertelftünd- 
chen aufzuhalten. Merben Sie das 
einrichten können?“ 

„Gewiß!“ 

„Gut — melden Sie alſo vorläufig 
mal noch nichts der Polizei, ich glaube, 
| die Verantwortung dafür übernehmen 
ı zu fünnen. MBorausgejegt natürlich, 
daß auch Fräulein Wendland damit 
einverſtanden iſt, daß ich die Sache in 
die Hand nehme. Sprechen Sie mit 
der Dame darüber, und falls ſie zu— 
nächſt auf polizeiliche Hilfe verzichtet, 


genehm,“ 


ſtelle ich mich ihr ganz zur Verfügung. 
Sollte ich es für durchaus nöthig hal— 
ten, ſo werde ich ſelbſt meinen Freund, 
den Kriminalkommiſſar, in Kenntniß 
ſetzen. Vorläufig iſt es aber beſſer, 
alles Aufſehen zu vermeiden. Unter— 
breiten Sie Fräulein Wendland mei— 
nen Vorſchlag, und wenn er ihr recht 
iſt, ſo bitten Sie die Dame und ihre 
Jungfer nach der Vorſtellung hier, in 
Ihr Zimmer. Ich komme, ſobald der 
Vorhang gefallen. Und Diskretion, 
| Herr Direktor, vorläufig menigjtens, 
| im Intereſſe Ihres Perſonals.“ 

Er erhob ſich und drückte dem Di— 
rektor die Hand. „Auf Wiederſehen 
| nachher.“ 


I. Kapitel. 


Die Paufe nach dem dritten Att be- 

ı gann eben, alö Stetten wieder feinen 

' Plat einnahm. Er fab, daf die Ne- 

‚ benloge leer war. Die Dame fam aud) 

‚ nicht mehr zurüd, die Loge blieb leer. 

| „@or wenigen Minuten ging die 

| Srembe fort,” erzählte ihm feine 
Schweſter. 

Das intereſſirte ihn momentan nicht 

allzuſehr. ſeine Gedanken waren bei 

dem verſchwundenen Brillantkreuz. 

Ach⸗ das war mal ſo eine Sache nach 

| feinem Herzen, hoffentlich war der Fall 

‚ nicht gar fo einfach, fondern ein biß⸗ 

|. ben vermidelt. Er freute fich fchon da⸗ 

rauf, mwirtlich und wahrhaftig. Und 

er theilte feiner Schwejter mit, daß er 


affäre erzählte mir bereits der Herr 
Direktor. Nicht wahr, gnädiges 
Fräulein, Sie vermißten nach dem 
erſten Akt der heutigen Vorſtellung ein 
werthvolles Brillanttreuz?” 

„5a, Herr Referendar.” Miüpde und 
blaf iah das feine Geficht der ſchönen 
Künftlerin aus, und ihr: Stimme zit- 
terte ein meniag. 

„Wo befand fich das Kreuz?“ 

„sn einem fchmarzen Lederetui mit 
ben Snitialen der Spenberin.” 

„Darf ich Gie bitten, mir diefe an- 
zugeben?“ 

„I. R. und eine Krone darüber.” 

Stetten zog fein Notizbucd heraus 
und machte fich ein paar ftenographifche 
Aufzeichnungen, dann fuhr er fort: 

„Wo verwahrten Sie das Etui?“ 

„sn einem berfchließbaren Leder: 
täfhchen mit Einrichtung zur Unter- 
bringung von Schmudfachen, das ich 
auf Reifen immer mitführte.e Das 
Zäfchchen ftand auf dem Garderoben: 
tiih, reht3 von meiner Schminf- 
kaſſette.“ 

— der Schlüſſel in der Ta— 

e? 

„Ja, meine Jungfer hielt ſich ja in 
der Garderobe auf, die ſie niemals 
verläßt, ſolange ich auf der Bühne be— 
ſchäftigt bin. Ich nehme nicht viel 
Werthvolles an Schmuck mit, wenn ich 
mich irgendwohin zu einem Gaſtſpiel 
begebe. Das Werthvollſte iſt das 
Kreuz. Es war mein Talisman, ich 
trage es eigentlich immer während 
meines Auftretens, oder wenn das 
nicht geht, unter dem Kleid. Nur unter 
dem knappen Pagenkoſtüm drückt es 
mich. Weil's nun über dieſem Anzug 
etwas ſeltſam wirken würde, laſſe ich 
es dieſen Akt hindurch immer in ſeinem 
Etui. So auch diesmal. Als ich es, 
nachdem ich mich während der Pauſe 
umgekleidet, anthun wollte, vermißte 
ich es.“ 

„Wie heißen Sie, bitte,“ wandte ſich 
jetzt der Referendar an die Jungfer. 

„Mathilde Schulz.“ 

„Allo, Fräulein Schulz, Sie waren 
mit den Gemohnheiten Xhrer Herrin 
bolfommen vertraut, nicht wahr?“ 

„Jsamohl, mein Herr!“ 

„Schön! Blieben Sie während des 
eriten Aftes in der Garderobe?“ 

u$Q. “4 

„Bingen Sie nicht vielleicht einen 
Augenblid hinaus? Wiffen Sie das 
ganz beitimmt?“ 

„Sanz beitimmt.” 

„Kam jemand mährend biefer Zeit 
ir die Garderobe?“ 

„Nur die Frau, die für Fräulein 
Wendland die Brondial -» Tabletten 
holte.“ 

Set blidte die Künftlerin ihre 
Sjunafer fragend an. „Was jagen Sie 
da, Mathilde? ch verftehe Sie nicht!” 

(Fortfegung folgt.) 


Die Hände Aprangen 
auf und Dlulelen. 


8 entitanden Blafen. Die Haut [Halt 
fi ab und das Fleifch brannte und 
judte furdjtbar, mit weniger als 

„ einem Stüd Euticura-Seife und 
einer Schadtel Enticara - Salbe 
geheilt. 


„Bor ungefähr zwei Monaten fprangen meine 
Bände auf und bluteten, die Haut julte fih ab, 
und das Fleiich brannte und judie fürdterlich. 

Ald meine Hände wund inurs 
den, bildeten fich Lleine Yiafen, 

A die wie Wafferblafen ausfahen. 
EA Sie judten entfeglih, jo dab ich 
? mir die Haut hätte abfragen 
lönnen, Stragie ich, fo rifien die 
Blaſen, das bloßgelegte Fleiſch 
plagte und blutete. Dieſer Zu⸗ 
ſtand beunruhigte mich, da ich 

nte an Hautlrankheiten gelitten 
atte, und ich befürchtete meine 

tellung aufgeben au müffen. 


„Ih confultirte meinen Arzt 
und der fagte mir, daß e& nicht bedeute. Doch 
ed wurde immer öl mmer. Un einem Xage lad 
ih in der Zeitung, daß eine Dame mit bems- 
felden Leiden bebaftet geweien und diefes mit- 
telft @uticurasSeife und Euticura-Salbe geheilt 
bat. Ich entihloß mich, diefe Mittel au berfu- 

en, und nad dem Gebrauh don einem Gtüd 
utieura » Seife und einer Schadtel Euticuras 
Salbe waren meine Hünbe ni: & bin auf 
richtig dankbar, daß ich diele Heilmittel Tennen 
babe, denn ich brauchte nicht einen Tag 
m Geihäfte au fehlen. Ein en des Lei⸗ 
Du ift nit e Son eten.” .) Frau Mary 
€. Breig, gr rowun Str., kan siopin, Bu 
12. Januar 1 
— und Ealbe werden überall 
vertauft doch diejenigen, weiche dieſelben koſten⸗ 
108 berfuhen wollen, mögen ſich um *— 
gelte von Proben nebit 32feitigem Hand 
& über bie Sen. und — an 1 Bots 
2 nz Eorp., Dep sa. 
.wenben. . 


ton, | 
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Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Wegereht der Baltimore & Ohio Bahn 
durdy Chicago Heights. 


ein Wegerecht durch Chicago Heights 
übernommen und der „Chicago Heights 
Land Affociation“ 3400, 000 dafür ge- 
zahlt. Der größte Theil des Land- 
jtreifens ift 75 Fuß breit, auf ihm hat 
die Bahn jchon feit längerer Zeit auf 
Grund eines Webereintommens eine 
Ringbahn betrieben, im Anflug an 
die Walfh-Bahnen an der füdlichen 
Stadtgrenze. 

Die „Ucme Steel Company“, 3446 
Yıllmore Stt., hat an die „Moline 
Plom Co.“ das Eigenthbum an ber 
Südoftede von Fillmore Str. und St. 
Louis Une., 167 bei 124 Fuß, über- 
tragen. 16H fteht dies vermuthlich im 
Zufammendang mit ber Verjchmel: 
zung von YFabrifen Iandmwirthichaftli- 
cher Geräte und bermandten Andu-= 
ftrien, bei welcher auch die Moline 
Plom Company betheiligt ift. 

Der jchon neulich gemeldete DVer- 
fauf Hettn Green3 von 30 Acres un- 
bebauten Landes an 69. und” Halfted 
Str. an Guftan %. Tatge und H. U. 
Schönfeld wurde geftern im Grund: 
buchamt eingetragen. Der Kaufpreis 
mar $156,071.85. Der Kompler wird 
in Baufiellen getheilt auf den Martt 
gebracht werden. 

Sohn Linderholm hat an Calvin P. 
Rice bon Lafapette, Ynd., das La 
Strain Hotel, ein fiebenftödiges Ge: 
bäude und das benachbarte dreiftödige 
Miethshaus, 3529—33 EMS Ue., jo: 
tie den Grund, 89 bei 125 Fuß, Deft- 
front, übertragen und 660 Xcres in 
„safper und Nemton County in n- 
diana in Taufch genommen. 

Annie M. und PB. D. Ryan haben 
on Rob. D. McDonald von Danpilfe, 
Sl., das Miethahaus an der Südoft- 
ede von Jadfon Ave, und €. 53. Str., 
98 bei 120 Fuß, Weftfront, mit $35,- 
000 belaftet, verfauft. 

Unnie T. Gmathmen hat an Maria 
H. Moore 75 bei 100 Fuß an N. 40. 
Ave. 50 Fuß füdlich von Wafhington 
Boul., Dftfront, mit Qadengebäube, 
im Merthe bon $22,500 und mit 
$9000 belaftet, übertragen. Sie er: 
hielt dafür das Wohnhaus an WM. 
Adam? Str., 24 bei 121 Fuß, 12 
Fuß Öftlih von Winchefter Apve., und 
anberes Eigenthum im MWerthe von 
$10,000. 

Hrau Emma Hammer hat an Da- 
bib N. Hanfon das Miethahaus in 
Harrifon Str., 100 Fuß meitlich von 
Desplaines Shr., Sübfront, 50 bei 
1123 Fuß, für $20,000 berfauft. 

Wolf Lipa und Andere haben an 
Sam und David Warler 24 bei 124 
Fuß an Leapitt Str., 96 Fuß ſüdlich 
bon PBotomac pe, mit Wohnhaus 
für $13,000 übertragen. 


hat an Nofeph B. Wondruff das Ei- 
genthum an ber Südoftede von Eming 
und Clinton Str, 58 bei 118 Fuß 
verfauft. 

Die Bemeguna zur Errichtung eines 
neuen Produftenbörfe-Gehaubes, die 
bor ein paar Tagen einſetzte, ſcheint 
gänzlich; wieder eingefchlafen zu fein. 


William Kent von Kentfield, Kal, 


wohlverdientem Auf. Ein Berkauf 
auf den Hunderte unferer Runden 


HALSTED & 14. 


| Seitdem am Dienftag das Direktorium 
das Gefuch, noch vor dem 1. Septem— 
| ber die Erlaubniß zum Bau eines 260 
Fuß hohen Gebäudes zu ermwirfen, ein- 
ftimmig zurüdgemiefen bat, ijt Alles 
mieber ftill geworden, und angeblich 


Die Baltimore & Ohio-Bahn hat | beiteht auch unter der Mitgliedichaft 


der Wunfch nach einem Neubau nicht 

| allgemein. Das gegenwärtige Gebäu- 
de, obzwar ziemlich veraltet, hat doch 
im Vergleich zu vielen neuen Wolfen 
fragern den Vortheil, daß e3 jich-jelbit 
bezahlt macht, ganz abgejehen von fei= 
ner prächtigen Börfenhalle. Nach Plä- 
nen zu jeinem Umbau, die jetzt erwo— 
gen werden, kann das Gebäude mit faſt 
70 neuen Räumen, welche vermiethet 
werden könnten, verſehen werden, und 
dies würde nicht mehr als 830,000 
koſten. 


— — — — 
Eine feine „Ente“. 


Der Hausmeiſter mit dem magnetiſchen 
Gedankenwillen und ſein „Gegenfüßler“. 


George Thompſon, Hausmeiſter in 
einem Hochbau im Schleifenviertel, be— 
hängt ſich ſeit KRurzem mit Eiſen- und 
Stahlftangen, trägt auch auf dem 
Kopf eine mit diefen Metallen gefüllte 
Kapube, deren med ift, mie er jebt 
verſichert, Gedankenwellen durch die 
Luft nach beliebigen Perſonen zu ent— 
ſenden und mit dieſen in Verbindung 
zu bleiben, wobei der dem Stahl eigene 
Magnetismus mitwirkt. Henry Gun— 
derſon, ein auf der Nordſeite wohnen— 
der Mann, habe den Stahl zuerſt ver— 
wendet und ihm ſeine Geiſteskraft ge— 
ſtohlen, ſo daß er weder ſchlafen noch 
ſich beherrſchen konnte. 
er ſelbſt das magnetiſche Gewand an— 
gelegt und könne jeder Zeit ſagen, was 
Gunderſon oder deſſen Frau gerade 
thäten. In jenem Augenblick liege 
Gunderſon im Bett und rauche, und 
ſeine Frau waſche das Geſchirr. 
Thompſon will eine „magnetiſche“ Ge— 
heimpolizeiagentur gründen. 

— — — 


Kraftwagenfahrer beitraft. 


Wegen zu fehnellen Fahren? mit 
Kraftwagen murden im Stadtgericht 
der Herr ©. E. Anderfon, Nr. 1231 
Newport Abe., um den Minimalbetrag, 
ber Kaufmann Jeſſe A. Rothſchild, 
141 Oft Monroe Str., um $10 be- 
ftraft. Anderfon fuhr, mie er fagte, fo 
fchnell, meil feine Gattin ihm tele= 
phonirt hatte, daß Einbreder in fein 
Haus zu gelansen verfuchten, weshalb 
er die ihn verhaftenden Poliziften dann 
nicht mitnahm, erklärte er nicht. Der 
berittene Polizift Robertfon in Evan= 
fton verficherte, dah e8 unmöglich jet, 
die Fahrgefchwindiafeit von eleftrifchen 
Damentraftwagen zu melfen. 


* inter einer Wechjelforderung hat 
die 2. E. Smith Typemwriter Co. 25 
Schreibmafhinen im Verichönerung3- 
falon von „Della Sarfon, Inc.” geitern 
unter einem Klageverfahren im Kreis— 
gericht mit Beichlag belegen und fort- 
ſchaffen laſſen. 


. SASTORIA Firsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Darauf habe | 


als das Haupt : Bargain » Freignik der Saifon für Kleider in Chicago 
Ricdhytet es jo ein, Dak Ihr am 12. Auguit, Dem 
eriten Tage des Berfaufes, hier feid. 


Diefe Anzüge find SI und H12.50 werlh, 


Mir find bei der Veranftaltung diefed BVerkaufes ehr gründlich zu Werke 
gegangen. Wir offeriren ganz neue Anziige, welche foeben aus den Schrtei- 
der-Wertftätten gelommen find. Es find bie hocdhmodernften Styles diefer 
Saifon und mir fauften fie zu einem äußerft niedrigen Preife. Keine übrig 
gebliebenen oder fchlecht verkäuflichen Kleidungzitüde. 


Aanzwollene Ölaue Serge Suits—ganzwollene Eaffimeres u.Worlleds 
Größen für Männer mit bis 46 — paſſend 


STS 


1 * — 
- befter Staffee 
und 1 Pfund 
bh allerbeite 
GreamernButs 
ter koſtenEuch 
= 51 Gents bei 
Banfe3’. Wenn 
Ahr Bantfes’ Qualität irgendivo anders 
fauft, zahlt Ihr 78c. Denft darüber nad 
Beiter Kopf:Reis, I 
Reis en rc 
10 Bund für 
Reis ijt ein neuer Artifel bei und; er 
tt billig, mährend Kartoffeln und andere 
Gemüfearten theuer find. — Um Erfolg 
u haben in unjerm Reisgefchäft, verfaus 
8 wir billiger als andere Händier ein⸗ 
kaufen können. 
Weſtſeite Läden: 
1644 W. Chicago Ave. 1217 ©. ‚Sailıe & Eier | 
1367 Milwaulee Abe. 1816 ©. Halited Str. 
Milmwaufee Ave. 181& u 12 St 
4 Milmaufee Ave, 3102 22 et. 
23. North Ave. 1 Mabifon Str. 
1510 


Armitage Abe, 3. Madilon Str, 
Blue Jsl. Ave. Nordſeite: 


Eüpfeite: 406 W. Divifton Ete, 
Wentworth Abe. 720 W. North Ave. 
©. Halſted Str. 2642 Lincoln Ave. 
S. Aſbland Abve. 34183 N. Clart te 


Belämpfung von Brandfhaden, 


Eine wichtige Bewegung von nationaler 
Bedeutung hier eingeleitet. 


Ale Mann an die Sprite ilt der 
„Beſchluß“ des Ausſchuſſes für Feuer— 
verſicherungsweſen der Aſſociation of 
Commerce; gefaßt wurde er nach einer 
längerenBeſprechung des großen volks— 
wirthſchaftlichen Verluſtes des Landes 
und der Stadt durch Brandſchaden. 
W. P. Dunn will als erſte Maßnah— 
me vom Stadtrath den Erlaß einer 
Ordinanz verlangen, wonach Streich— 
hölzchen ſowohl in den Wohnungen 
wie in den Geſchäften in Metallſchach— 
teln aufgehoben werden müſſen. Fer— 
ner ſoll in den Schulen Unterricht in 
der Verhütung und Löſchung von Feu— 
ern, womöglich mit praktiſchen Uebun— 
gen im Spritzen uſw. ertheilt werden, 
und dann ſoll Gouverneur Deneen den 
9. Oktober, den Jahrestag des Aus— 
bruchs des großen Chicagoer Feuers, 
als Feiertag proklamiren; an die— 
fem Tage foll der Maffe der Bevöls 
ferung Aufflärung über die fchmere 
mwirthichaftliche Schädigung de3 Lan- 
des durch Tyeuer, von denen die Mehr: 
zahl auf Nachläffigkeit zurüdzuführen 
it, erhalten. Diefe Bewegung Toll 
über da3 ganze Zand verbreitet und 
die Vermaltungstörper aller Gemein» 
mefen follen um ihre Mitwirfung er- 
fucht werben. Die Bildung freimilli- 
aer Feuerwehren, ftrenge Vorfchriften 
über Hausbauten und die Anlage von 
eleftrifchen Drahtleitungen follen be= 
fürmortet werden. Und der Staat3- 
anmalt forderte die AUnmefenden und 
den genannten aroßen Verein zur 
Mitwirkung behufs Verfolgung und 
Beftrafung non Brandftiftungen auf, 
denn lebtere find, mie die unlängft hier 
aemachten Enthüllungen iiber das Bes 
ftehen feft organifirter Brandftifter» 
banden ergeben haben, mweit häufiger, 
al3 man im Publtfum überhaupt ahnt. 
Trägt die Z e 
Unterschrift i 

von » E ’ i 





Männer! 
Berliert Euren Halt nicht. 


Ldaßt nicht alle friiche junge Kraft aus 
Gurem Körper entweichen. 


Wenn Yhr Eure Mannestraft ber- 
liert und hr Euch) täglich beivußt Jeid, 
dab Euer Körper immer mehr verfällt, 
jo jeid hr es Euch jelbit und Eurem 
fünftigen Glüd fchuldig, Schritte zu 
thun, um diefen Verfall aufzuhalten. 

Begeht nicht den ‘rrihum, indem 
Ahr alaubt, dak dies nicht gejchehen 
lann. Es iſt und wird in hunderten 
von Fallen gejchehen. 2 

Täuſcht Euh nicht, indem Ihr 
glaubt, daß es nur natürlich iſt, daß 
die Kräfte eines Mannes ſchwinden. 
Die Natur richtet ſich jedesmal an 
Euch, um Euch zu retten. Die gering- 
fügigen Schmerzen, die Ihr empfindet, 
die plötzlichen Schwächeanfälle, die ge⸗ 
legentliche Gedächtnißſchwäche, Geiſtes⸗ 
bedrückung, Schwindel, Müdigkeit, 
Alles dies deutet darauf hin, daß Ihr 
Euch jetzt helfen laſſen ſollt. 

Dr. Bartz hat ein ſicheres Heilmittel 
für Euch in ſeiner neuen, wiſſenſchaft— 
lichen Behandlung. Seine Behandlung 
hat hunderten von Männern volltom⸗ 
mene Manneskraft wiedergegeben. Sie 
wird ſpeziell für dieſes Leiden ans 
aewendet und hat noch nic Miherfolge 
zu verzeichnen aehabt. 

Dr. Barb behandelt aud) erfolgreich 
heilbare Fälle aller chroniſchen Krank— 
beiten, einfchlieglich Nerventranfheiten, 
Blut-, Hautfrankheiten, Herz-, Leber=, 
Galles, Blaje-, Magen-, Nierenleiden, 
Rheumatismus, Lähmung, Neuralgie, 
Verluft der Nervenitärfe, Verftopfung, 
Kropf, Katarrh, Fallſucht, Unverdau—⸗ 
lichkeit, Dyspepſie, ſchwachen Rücken, 
Hüftweh, Blähungen, Waſſerſucht, 
Ekzema, Skrofeln, Lungen— und Luft- 
röhrenleiden, thatfählih alle Männer- 
und Frauenfranfheiten. 

Treie Behandlungs: Anzeige. 

Wegen der großen Anzahl von 
Patienten, die bei Dr. Bart bor- 
fprachen, aber ihn nicht perjönlich 
Iprechen fonnten, wegen der großen 
Menge, hat Dr. Bart auf fpezielles 
Verlangen hin eingemilligt, feine ab}o- 
lut foftenfreien Dienite allen Kranfen 
zu gewähren, welche von jegt an und 
dem 31. Auguft bei ihm porfprecen. 

Notiz! Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 31. Auguſt vorſprechen. Die ein⸗ 
zige Gegenleiſtung, die er für ſeine 
Dienſte erwartet, iſt eine Empfehlung 
ſeiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Ihr kurirt ſeid. 

Leſet was die Geheilten ſagen: 

Männer, leſt dieſes. 

Herr Adolph Krueger, 103 W. Adams 
Str., Chicago, ſagt: „Seit Jahren mas 
ren mein Blut, mein Nervenſyſtem und 
meine Lebenskraft in ſchwachem Zuſtande. 
Sch habe wenigſtens vier- oder fünfhun— 
dert Dollars bei verſchiedenen Aerzten 
ausgegeben, in der Hoffnung, gebeilt zu 
werden, aber alles was ich verjuchte er- 
wies jich als ein Fehlſchlag. Gänglich 
entmutbigt, glaubte ich, dat e3 fiir mich 
feine Hetlung gebe, und als ich leßtbin 
viel über Dr. Bart las, beichlog id) als 
legten Verfuch meinen Fall in jeine Hän- 
de zu legen. Ich bin wirflich frob, es ge- 
than zu haben, denn jet, nad) einem fur- 
zen Kurd bon feiner Behandlung befinde 
1 mich ausgezeichnet, meine Nervoſität 
iſt verſchwunden nd ich bin wieder ein 
Mann in jedem Sinne des Mortes”. 

Kitt zwei Jahre an droniihem Huſten 
und Nithma. 

Serr 9. Lobie, 2631 N. Marihfield 
Ape., Chicago, wohnhaft, jagt: „Schon 
eit zehn Nahren litt ih an einem mit 
Aſthma verbundenen chroniichen Huften: 
ẽEs wurde ſo ſchlimm, daß ich ſchließlich 
meine gewöhnliche Arbeit nicht mehr ver— 
richten konnte. Nachdem ich aller Art Me— 
Diziren getauft hatte, entichloß ich mich, 
e3 mit Dr. Bars zu verſuchen. Seine 
Behandlung befriedtgte mich auf'3 beite, 
denn nad einem dreimonatigem Kurs 
mar mein Leiden bejeitigt, und jekt ar- 
beite ich wieder und befinde mich muäge- 
zeichnet.“ 

Dr. Niholas B. Bark, 
Zimmer 82, Derter-Gebüude (8. 75loor), 
Sr. 39 Met Adams Str., Chicago, 

egenüber von The Fair. Gpredy- 
tunden: Täglich von 9 bis 5 Uhr; 
Mittwochs und Samftags bis 8:30; 
Gonntagd von 10 biß 12 Uhr. 


Celegraphifce Notizen. 


Ausland, 


Weicht dem Thronfolger? 
Oefterreichifdeungarifher Krieasminiiter 
angeblih zur Abdanfıung gezwungen. 

— Neue Beforanig um Baierns greis 

fen Prinzregenten. — Sehnmillionen: 

brand in Oefterr.-Sclefien. — Pulver: 
erplofion in der Schwei;. 
(Speziallabeldepefdhe der „N.D. Staat2aeitung”.) 

Wien, 11. Aug. Die, jchon mie- 
erholt aufgetauchten Gerüchte von ei= 
rem beparjtehenden Rüdtritt des ge- 
meinfamen Reichetriegsminifters Yrei- 
herrn von Schönaich werden neuer= 
dings in bverftärftem Maße mieber 
laut.. 

Freiherr v. Schönatch tft nach Jichl 
gereiſt, wo ſich Kaiſerkönig Franz Jo— 
jeph in der Sommerfrifche befindet, 
und der Zmed der Reife foll der fein, 
dem Monarchen das Abdanfungsgejuch 
zu überreichen. 

Als Hauptgrund für die Amtsmü- 
digkeit des Kriegsminiſters werden 
au diesmal wieder Meinungsperjchie- 
denheiten mit dem Erzherzog-Thron⸗ 
folger Franz Ferdinand angegeben, bie 
jchon lange vorhanden gemwejen jind 
und fich gelegentlich der Berathungen 
über die Wehrreform in ber legten Zeit 
zu unüberbrüdbaren Gegenfägen ver- 
Ichärft haben follen. 

Zu Zucdmantel, Defterr.-Schlefien, 
find die fämmtlichen Fabrifgebäubde der 
Aktiengeſellſchaft Rudolfshütte nieder- 
ebrannt. Der Schaden beträgt zehn 

ilionen Sroner x 


Durch, die infolge bed Brandes 
rothmendig gewordene Unterbrechung 
des Betriebs find viele Hunderte bon 
Arbeitern auf längere Zeit brotlos ge- 
worden. 


Berlin, U. Aug. Recht bedenk⸗ 
liche Nachrichten über das Befinden 
des greiſen Prinzregenten Luitpold von 
Baiern kommen aus deſſen Sommer— 
aufenthalt auf Schloß Hohenſchwan—⸗ 
gau. 

Die Umgebung des Prinzen hält den 
Zuſtand des greiſen Regenten für höchſt 
ernſt. Die Schwächeanfalle wieder— 
holen ſich in beunruhigender Weiſe. 
Solche Anfälle hatten ſich in den letzten 
Wochen ſchon mehrfach eingeſtellt und 
waren ſeit dem Eintreten der großen 
Hitze immer häufiger und heftiger ge— 
worden; in weiten Kreiſen wurde je— 
doch nichts darüber bekannt, bis der 
Prinzregent einmal kürzlich in ſeinem 
Wagen ſchlafend oder ohnmächtig von 
einer Spazierfahrt zurückkehrte. Da— 
mals entſtanden Gerüchte von einem 
Schlaganfall; fie wurden wa. prompt 
bementirt, doch ijt den Dementis nur 
meniq Werth beizumelfen. Die hoff: 
nungspollen Bulletins, die über den 
Zultand des Prinzregenten erfcheinen, 
werden dem Patienten zuliebe in den 
jentgen bairifchen Blättern veröffent- 
licht, die er felbft lief. Die Werzte 
verſprechen ſich von dieſer gutgemein— 
ten Täuſchung eine günſtige Wirkung 
auf das Gemüth des Kranken— 

Zu dem (ſchon an anderer Stelle 
kurz erwähnten) Feuer auf der Inſel 
Helgoland iſt noch zu melden: 

Das ganze Unterland wurde längere 
Zeit gefährdet. Außer dem „Hotel 
Berlin“, das gerade jetzt bis zu ſeiner 
äußerſten Faſſungskraft beſetzt war, 
brannte u. A. auch die Konditorei 
Eylers nieder. Unter den Hotelgäſten 
entſtand eine wilde Panik, doch ſind 
alle glücklich gerettet worden. Ein 
Hausdiener, der ſeinen Weg zur Flucht 
durch die Flammen abgeſchnitten ſah, 
verſuchte, ſich durch einen Sprung aus 
dem Fenſter zu retten und blieb als 
Leiche mit gebrochenem Genick liegen. 

Daß der Brand ſich nicht weiter 
über das Unterland ausdehnte und 
ſich nicht zu einer furchtbaren Kata— 
ſtrophe auswuchs, iſt den Bemühungen 
der Matroſen der, vor Helgoland lie— 
genden Schiffe zu danken, die in gro— 
hßer Zahl zu dem Rettungswerk ab— 
kommandirt waren und mit wahrer 
Todesverachtung arbeiteten. 


Der ſozialiſtiſche Parteivorſtand hat 


auf vielfach aus Parteikreiſen gegen 
ihn erhobene Angriffe geantwortet, in 
denen ihm der Vorwurf gemacht 
wurde, daß er die Marokkoangelegen— 
heit, welche doch die Intereſſen des 
Volkes in hohem Maße berühre, mit 
übergroßer Zurückhaltung behandle. 

Die Antwort auf dieſe Angriffe iſt 
in einem Artikel des ſozialdemokrati— 
ſchen Organs „Vorwärts“ enthalten 
und beſteht in einem Aufruf, welcher 
die Einberufung des Reichsſtags und 
die Abhaltung von Maſſenverſamlun— 
gen zur Stellungnahme gegen die Ma— 
rokko-Politik der Regierung fordert. 
Gegen den Willen des Volkes, erklärt 
der Artikel, ſei kein Krieg möglich. 

Zürich, Schweiz, 11. Aug. In— 
folge von Brandſtiftung iſt nächtlicher— 
weile bei Oberriet im Kanton St. 
Gallen, Bezirk Oberrheinthal, das 
Pulvermagazin aufgeflogen, in wel— 
chem die Sprengſtoffe für die gegen— 
wärtig im Gange befindlichen Arbei— 
ten der Rheinkorrektion hergeſtellt 
werden. 

Die Wirkung der Exploſion war 
eine ungeheure. „Die Häuſer des Oert— 
chens und vieler Nachbarorte in weitem 
Umkreis wurden durch die Gewalt des 
Luftdrucks beſchädigt. Glücklicherweiſe 
iſt Niemand verletzt worden. 


Die Nothlage in London. 
Infolge des großen Verkehrſtreiks. — Aber 
Ende anſcheinend in Sicht. 


London, 11. Aug. Es ſcheint vet 
doch, daß das Ende der Ausſtände 
nahe iſt. Noch geſtern Abend wurde 
die Beilegung des Fuhrleuteſtreiks ver— 
kündet, welcher, hier in London wenig— 
ſtens, das Haupthinderniß einer völ— 
ligen Schlichtung der Wirren war. 

Man hofft jetzt, daß eine Verſtändi— 
gung mit den übrigen Streikern nicht 
mehr lange auf ſich warten läßt, und 
anfangs der nächſten Woche wieder 
normale Zuſtände herrſchen werden. 

Daß die Regierung in Liverpool 
Iruppen aufbot und in Zondon zu dem 
Gleichen entichloffen war, hängt hrupt- 
Jächlich mit einem militärifchenGrunde 
jelbft zufammen, Die Armeelieferanten 
nämlich, welche für die Armee in Al- 
derſhot Lebensmittel und Pferdefutter 
liefern, hatten faum noch für drei Tage 
Kationen vorräthig. Die Kunde vom 
Aufbieten des Militärs machte dann 
mieberum biele Streifer zu Unterhand- 
lungen geneiabar. 


Geleareshifhe Kolizen. 
Inland. 


— $150,000-euer in Homer City, 
Pa., zerjtörte die Fabrik der „Prairie 
State Incubator Co.” und mehrere 
andere Gebäude. Nur dur Dynamit- 
Iprengungen fonnte noch größeres Un 
heil verhütet merben. 


— Im Rand Hotel zu Cincinnati 
fand man die Leiche eines Unbefann- 
ten, der Karbolfäure verfchludt hatte. 
— Unter ebenfolden Umftänden fanb 
man in einem St. Zouifer Hotel bie 
Leiche von James Bannermann. 


— Ein Yasgeier itieß in der Dun- 
felheit nach dem hellen Vorberlicht ei- 
nes eleftrifchen ‘° ---ons bei 2o3 An- 
geles, Kal., verfehlte aber fein Ziel, 
ſchoß krachend durch die Glasthüre, 
warf den Motormann, der gerade die 
Luftbremſe anzichen wollte, rückwärts 
und verurſachte dadurch einen Zuſam— 
menſtoß mit einem anderen elektriſchen 
Wagen. Doch wurde Niemand nen⸗ 
nenswerth verletzt. 


— Der in Paris geſtorbene Stahl⸗ 
magnat Gates hat New Yorker Mel- 
dung zufolge 40 bis 50 Millionen D. 
binterlaffen. Größtentheils fat ver 
Nachlaf an den Sohn Charlie. 

— Der Sheriff und feine Gehilfen 
in Chidafam, Dfla., fehütteten 150 be- 
Thlagnahmte Fäffer Bier in die Goſſen 
aus. 

— Seilerei in einer Verfammlung 
des demofratifchen Staatätomites von 
New Zerfey, zu Afhbury Part. Po- 
Itzei mußte einfchreiten. 

— Große Erplofion im italienifchen 
Viertel von St. Louis furz nad) 1 Uhr 
heute früh. Mehrere follen getöbtet 
oder tödtlich verleßt fein. 

— Gelin Ulbert in Brazil, Ind,, 
erihoß Frau Toney George, mweil fie 
nicht mit ihm fli:hen wollte, und be— 
ging dann Selbitmord. 

— In Dflahoma, das aegenmwärtig 
ltaatsweife Prohibition hat, wird im 
Herbit mwieder .die Fraae unterbreitet 
werden, ob dafür Lofaloption gejegt 
werden foll. 

— Bei Bandalia, X, ftieß ein Zug 
der Bandaliabahn mit einem Xuto zu= 
fammen. U. E. Walter, deffen 6jäh- 
riges Töchterchen und der Tjährige F. 
Gatanad wurden getöbtet. 


— Dertlier Wirbelfturm im meri- 
fanifchen Golf, unmeit der Küfte von 
Texas, wird auf brennende Delbrun- 
nen im öftlichen Teras zurüdaeführt, 
deren Hite eine Leere in der Luft und 
hierdurch abnorme Nachſtrömungen 
berurjacht habe. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago T, 
St. Louis 5; Pittsburg 3, Philadel- 
pbia 4. „American League” — Phi: 
Iadelphia 4, Chicago 5 (10 Gän- 
ge); Nem Norf 12. Detroit 5; Wafh: 
ington 9, ©t. Louis 8. 

— Unter der Angabe, daß er mit 
erblicher Stehlfucht behaftet fei, er- 
Juchte der 19jährige John W. Gloper 
in 2o3 Angeles, Kal., darum, daß er 
auf öffentliche Koften operirt merbe, 
damit ihm diefer Hang vergehe! Sein 
Bater fit derzeit in Maffachufetts. 


Ausland. 


— Das Befinden des Bapftes Bis 
war gejtern Abend etivas befier. 

— Die Muthmaßung, daß der, zu 
Hamburg erfrantte Kapitän des ruf- 
tihen Dampfers „Eordelia” und feine 
Gattin die afiatifche Cholera hätten, 
bat fih al3 unbegründet ermiefen. 


— Aufruhr in der ganzen oftiichen 
Provinz des Kongofreiftaates! Einge- 
borene entführten den belgifchen Ma- 
giftrat und halten ihn ala Geijel ge- 
fangen. 


Meitere 


Unruhen 
Mexiko. 


in Juarez, 
Liberale verſuchten, ihren 
Führer Rangel und einen von deſſen 
Freunden aus dem Gefängnißhoſpital 
zu befreien, wurden aber zurückgetrie— 
ben, und einer wurde verhaftet. Andere 
in die Berge entflohen. 


— Zar Nikolaus hielt zu St. Pe— 
tersburg Muſterung über 6000 Kna— 
ben ven den „Spieltruppen“, 
aus allen Theilen des Landes. Das ift 
eine ruljtiihe Nachahmung der „Boy 
Scouts”; aber der Unfchluß der Ana- 
ben wird erzmungen. 


— et heiht es, der, nächltdem in 
Kingfton, Jamaika, erwartete General 
Fouchard, bisher Haiti’fcher Gefandter 
ir Deutfchland und früher Oberbe- 
fehlahaber der Haiti’fchen Armee, wolle 
den neuen probijorifchen Präfidenten 
Laconte aus den Sattel werfen, und 
habe gute Ausfichten. 


— GStraßenframwalle in Barcelona, 
Spanien, nad einer Kundgebung gegen 
die Hinrichtung der Meuterer auf dem 
ſpaniſchen Schlachtſchiff „Numancia“. 
Militär ſchritt ein. Das Kriegsgericht, 
welches die Meuterei unterſuchte, ſagt 
jetzt, die Aufſtändiſchen hätten Beſitz 
vom Schiff ergreifen, nach Malagaä 
fahren und von dort eine Revolution 
entfachen wollen. 


— Die Leiche des amerikaniſchen 
Schauſpielers Finney, des einzigen 
Todesopfers des berichteten Londoner 
Hotelbrandes, wird kremirt, und die 
Aſche nach Amerika gebracht. Finney 
hatte zur Zeit des Feuerausbruch.3 ge- 
babet, und das Badezimmer wurde gar 
nicht nom ?Feuer berührt! Er märe 
heil geblieben, wäre er nicht im Schred 
herausaelaufen. 


— Prof. Warburg berichtete vor 
dem jüdiſchen Sioniitenfongreß in 
Bafel über die Arbeit der Iekten 20 
Sabre in Paläftina, mo fih 100,000 
Ssraeliten mit Landbau oder mit ber 
Herftellung von Del, Seife und 2e- 
ment befchäftigten. Er fagte, ihre 
Ihätigfeit jet jehr wichtig für bie ganze 
dortige Bepölferung, melche 600,000 
Köpfe zähle; und bald werde die tür- 
fiiche Regierung biefe KRoloniften amt- 
lich anerkennen. 


Lotten zu $75 


Ausgezeichnete Geldanlage ſind dieſe kolofſal 
a Lotten, die W. 5. Hatier & Go. verfay- 
en, für 


575 55 haar und SI die Woche. 


in der fhönen neuen Lotten-Anlage, Kommt 
beute, jchaut fie an und fucht Euch aus. Weber 
zwei Drittel find icon berfauft. Kommt jett. 
denn jede Zot wird bom 1. Teptember an $25 
mebr foften. Schönes bobes Land, vradhtvolt fiir 
Plumen- ıı. Gemüfegarten und Sühner. Schöne 
frifhe Luft. Große halbe Acres werden im Ber: 
bältniß für denfelben Preis berfauft. 


Ihr könnt gleich darauf bauen 
wie es Euch gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu macden. 


Berpabt diefe Gelegenheit nicht, um Euer eige- 
nes Grundeigentbum zu befigen. E3 part Euch 
die monatlide Miethe. Garantirte Titel, feine 
Schwindelei. Nbr handelt mit ehrliden Mäıt- 
nern, welde Euch ichere Beweiſe liefern, daß 
alles recht iſt. Nehmt irgend eine Nord⸗ oder 
Nordweſtſeite Car bis Irbing Part Boulevard, 
fahrt weſtlich bis zum Ende der Linie, und dann 
fpaziert zwei Plod meitlih au unferer Offic> 
6815 Irving Bart Boulevard. 


W.F.Kaiser & Co. 


1214—1215 Fort Denrborn Bilde. 


@. ®. Ede Elarf und Monroe Str. 
' frfafon 


‚Beacjtenswertie Ansfagen 


Bon Werzten über das berühmte 
„zona Bita“. 


Leute mit Schwachen Nerven finden 
Heilung. 


In einer kürzlichen Unterredung 
ſagte einer der Aerzte, welche das be— 
merkenswerthe neue Tonic „Tona 
einführen, Folgendes: 

„Die Art des Lebens in den größe— 
ren Städten der Vereinigten Staaten 
iſt ſolches, daß vollſtändige Geſundheit 
unmöglich iſt, die menſchliche Maſchine 
fann nicht ftarf und fräftig Tag um 
Iag laufen, wenn die Lebensfraft 
fortwährend durch die anhaltende ner- 
böfe Anftrengung aufgezehrt wird. 
Unregelmäßige Stunden, jchnell genof- 
jene Nahrung, dag Treiben, Jagen 
und Aufreiben des Stäbtelebens find 
hauptfächlich verantwortlih für die 
aroße Anzahl gleichgiltiger, nieberge- 
ichlagener, halbfranter Leute der ge= 
genmwärtigen Generation. Schmäcde 
oder ein erfchöpfter Zuftand, wie man 
es nennt, findet man überall. Die 
Hälfte der Leute, welche ich in Stra- 
Benbahnen, NReftaurants, Theatern 
oder auf der Straße fehe, find ohne 
Smeifel in einem gefhmäcdten Zu 
ftand, und ihre Nerven "nd in folcher 
Verfaffung, daß fie fich entweder nie- 
berlegen möchten und ruhen, oder nach 
Zerftreuung fich umfehen. 

Sedermann, der eine beitändige 
Menge nervös gefchwächter Leute be- 
gegnet mie ich, feit ich meine gegenmär- 
tige Ihätigfeit begann, erfennt einen 
Mann oder Frau in foldem Zustand 
im Augenblid. Ich mwünfche zu be- 
tcnen, daß die Zahl der geihmächten 
Leute in den großen amerifanifchen 
Etädten ungeheuer ift. 

„Zzona Vita“, die Medizin, melche 
ih einführen helfe, ift zur Befäm- 
pfung diefes Zustandes. ch betrachte 
es als die beite Zubereitung, welche je 
dem Bublitum verfauft wurde, da e3 
augenblidlih mirft in Fällen von 
Schwäche und anderen Leiden, melche 
Hand in Hand mit diefer Krankheit 
aehen.“ 

‘hr könnt nicht ermarten, das Le- 
ben zu genießen oder großen Erfolg 
zu haben, wenn hr die ganze Zeit 
mübe feid, wenig Ehrgeiz habt und be- 
ftändig niedergefchlagen jeid in Geift 
und Körper. eder halbfrante, er- 
Ihöpfte Mann oder Frau fehuldet e& 
fich felbft und ihren Familien, „Zona 
Dita“ zu probiren. Wenn das Tonic 
dag Leben nicht des Lebens merth 
macht und gefunden, energifchen Geift 
zurüdbringt, der jet fehlt, wird der 
Preis zurüderftattet. Der Bublic 
Drug Store hat die Waentur für 
Lee’s Ahubarb LTarative, das beft: und 
reinfte Familien = Zarirmittel im 
Markt. Lee’3 Ahubarb Larative Icha- 
det nicht der zartejten Konſtitution. 
E3 ift ein ideales Mittel für Kinder. 

az 
Frauenleben in e3- 

Pierre Loti, der auf feinen vielen 
großen Reifen auch oft in Marotto ge: 
mweilt und jich mehrere Wochen in dem 
pielumftrittenen ey aufgehalten but, 
veröffentlicht in dem „Quinzaine” eine 
reizvolle und farbenprädtige Scilde- 
rung des maroffanifchen Frauenle— 
bens, In früher Morgenjtunde pflegte 
der berühmte Dichter auf dem Dacde 
jeines Haufes eine Kleine ‘Promenade 
zu unternehmen, und hier jah er dann 
täglich die Frauen der maurijchen 
Nachbarn, die gleich ihm auf den Dä: 
ern ihrer Häufer der Eintönigfeit ih- 
res AUlltaglebens zu entrinnen juchten 
Loti wohnte in dem vornehmen Bier= 
tel von YFez, wo den Gattinnen ber reı= 
hen Mauren jede Arbeit verboten tjt. 
Die Schlanfen Frauenhände ruhen un 
thätig im Schoße, und die Beobadh- 
tung der Nachbarn tft die einzige Ab» 
mwechslung, die das dumpfe Einerlei ih— 
res Dajeins unterbricht. Und jo find 
diefe Frauen denn auch Kinder, neu 
gierige Kinder, für die die Erjcheinung 
eines Europäers auf dem Dache eine 
willtommene Abwechslung bieten muß- 
te. Ein Anlaß zu phantaftifchen Ge- 
danten, eine Gelegenheit zum Schauen 
und Träumen. Da, dort drüben, hinter 
feingearbeiteten Gitterftäben, inmitten 
bon bunten Seidenfiffen und feinen, 
im Wind fich träge aufblähenvenStof- 
fen, rührt es fich, ein goldgelber Chir- 
fonjchleier bligt ° ter Sonne, lang: 
fam, Millimeter um Millimeter, mit 
aller Vorjicht des böfen Gewiſſens, 
wird er beifeite gefchoben. „ch rühre 
mich nicht, ich ftehe und laujche und 
blide: immer mehr Lebt fi der gülden 
ſchimmernde Kopfputz, und da, da end— 
lich, zwifchen riefelrden Falten leuch- 
tet alabajtern das Weiß einer Stirn, 
da3 Blaufchwarz einer verlorenen Rode 
und nun der gefehmungene Bogen einer 
Braue. Einen Augenblid lang ftarrt 
ein großes dunkles Auge auf mid: 
hufch, vorbei ift’3, der Schleier fintt, 
die Schöne ift verfhwunden, verfunfen 
gleih einer jterbenden Marionette. 
Aber ich bleibe, denn ficher ijt’3 noch 
nicht zu Ende. Und wirklich, da taucht 
bon Neuem der Kopfpuß auf, langfam, 
ganz lanajam: und diegmal erfcheint 
die ganze Geitalt und blidt mich an 
mit einem halben Lächeln ängjtlicher 
Neugier.” Und von allen Seiten win- 
fen dem Fremden ähnliche Bilder, die- 
fes ewig gleiche Echo findlicher Neu- 
gier, hinter der Zangemweile und die 
Sehnfuht nad) einer furzen Unterbre- 
hung der Eintönigfeit zu beben ſchei— 
nen. „Hier, bon meinem Dache aus, die 
Gärten von Fe zu meinen Füßen und 
im Hintergrunde de3 Bildes die fchnee- 
bededten Höhen des Atlas, fehe ih 
ringdum die fahlen Mauern fich bele- 
ben, fühle von allen Seiten bie wißbe- 
gierigen Gazellenaugen auf mich, das 
fremde Wunberthier, gerichtet. Die 
bange Furcht, die fcheue Angjt der er- 
ften Tage tft bald gemichen. E3 märe 
eine todeämuthige Vermegenheit, ich fo 
einem Mohammedaner zu zeigen, aber 


mit mir hat e8 ja feine Gefahr, ich bin 


ein Trember,-ich merbe ed Niemand. 
berrathen, und morgen vielleicht ſchon 
bin ich weit fort auf dem Wege zu dem 
fremden Märchenlande, da8 meine 
Heimath ik Wenn nur die Gatten 
nichts merfen. Und jo blidt man mi 
an, man lächelt, ja, man nidt mir 
nedifch einen Gruß zu. Mai zeigt mır 
bon meiten fleine Gegenftände, Ringe 
und Schmudfacden, um zu fehen, ob jie 
dem sremden gefallen. Und meine 
Handihuhe find der Anlaß zu endlo- 
fem Staunen. „Haft Du’s gefehen,” 
höre ich’3 daneben flüftern, „haft Du’? 
gejehen, er hat Hände mit doppelten 
Häuten.” So verftreicht diefen Frauen 
der Tag, eine Leere, in der jede Nich- 
tigfeit ald Ereigniß millflommen wird. 
Nur eine der Nachbarinnen fikt ftumn 
und reglos, jchrwarz wie dunkler Mar- 
mor zeichnen fih die Umriffe diefer 
ftarren Geftalt gegen den Horizont ab. 
Sie fcheint nicht einmal die Neugierde 
mehr zu fennen, jte wendet nicht den 
Kopf zu dem TEremten, fie fit realo3, 
und eine ftumpfe Gleichgiltigfeit Tiegt 
über dem Körper. Kit fie Ihön? Sie ift 
Thlanf, jung und fremdartig, um die 
Augen liegen dunfle Schatten. Mit ge- 
freuzten Beinen und nadten Armen 
figt fie an ihrem Plate, an den fchlan- 
fen dünnen Fingern bliten riefengroße 
Ringe, foftbare Steine und alte 
Gmaillearbeiten. Gie fieht aus, als 
hätte fie geweint. Sicherlich ift fie e3, 
die heute Nacht die Baftonade erhielt. 
Durh die dünnen Mauern meines 
Haufes hörte ich die Schläge und noch 
eine Stunde lang das Meinen und die 
Schreie der Wuth ...“ 


eootalbericht. 
Hielten Wort. 


Angelo Mareno von ſeinen Eutfüh— 
rern in Freiheit geſetzt. 


Die Eltern überglücklich. 


Der Dater hatte am Nachmittag $500 
£öfegeld gezahlt. —ı2 Perfonen als ver: 
dähtig in Haft, bei der Entführung 
ihre Hand im Spiele gehabt zu haben. 


Der Samjtag Nachmittag entführte 
fünfjährige Angelo Mareno murbde 
geftern Abend, mie ermwartet, in der 
Nähe der elterlichen Wohnung Nr. 
852 Gault Court von Poliziften auf: 
gegriffen und, nachdem er in der Wache 
an Oft Chicago Ave. vom Inſpektor 
Revere ausgefragt worden mar, feinen 
überglüdlichen Eltern zugeftelt. 

Bald darauf murden unter dem 
Verdachte, an feiner Entführung be> 
theiligt gemefen zu fein, folgende Per— 
fonen verhaftet: Peter Nota, Nr. 932 
Crosby Str.; Lofeph Nicolifi, Nr. 
1000 Gault Court; Xofeph Cima, Nr. 
836 Toronjend Str.; Camillo Nico: 
fifi, Nr. 1000 Gault Court; Tony 
Nota, Nr. 932 Crosby Str.; Yofeph 
Tabdbio, 16 Jahre alt, Nr. 920 
Tomnfend Str.; Jgnatio Collufa, Nr. 
1023 Gault Court; ein gemifjer 
Canzi, ein 18jähriger Burfche, Na- 
mens Charles Caccia, Frau Camillo 
Nicolifi, Frau Biaccio Cadronia, Nr. 
517 Daft Str, und Frau Nojeph 
Nicoliſi. 

Das Löſegeld gekennzeichnet. 

Der Vater des Knaben hatte angeb— 
lich am Nachmittag auf den Rath des 
Inſpektors Revere der Frau Camillo 
Nicoliſi, die ſich, als Bevollmächtigte 
der Entführer, mit ihm in Verbin— 
dung geſetzt hatte, 5500 Löſegeld ge— 
zahlt, nachdem die einzelnen Geld— 
ſcheine zuvor von dem Polizeibeamten 
mit Merkzeichen verſehen worden wa— 
ren. Die Frau hatte ſich dafür ver— 
bürgt, daß ſein Sohn ihm am Abend 
wohl und munter zugeſtellt werden 
würde. Sollte es ihm, dem Vater, 
aber einfallen, einen Verſuch zu ma— 
chen, die Entführer der Polizei in die 
Hände zu ſpielen, ſo würde der Junge 
ohne Gnade getödtet werden. 

Dieſer Drohung ungeoachtet, ſetzte 
der alte Mareno ſich wiederum heim— 
lich mit der Polizei in Verbindung, 
und Inſpektor Revere traf ſeine Maß— 
nahmen. 

Eine der von ihm entſandtenStreif— 
patrouillen ſtieß gegen zehn Uhr 
Abends auf einen Knaben, der im ſtrö— 
menden Regen auf der Straße dahin— 
hupfte. Detektive Rehan hielt ihn an 
und fragte ihn: „Wie heißt Du, mein 
Sohn?“ Der Knabe blickte ſcheu zu 
ihm auf, zögerte einen Augenblick und 
antwortete dann: „Angelo Mareno.“ 

Zehn Minuten ſpäter befand er ſich 
in der Wache und erzählte dem In— 
ſpektor, daß er auf dem Heimwege ge— 
weſen ſei, als die Detektives ihn an— 
hielten. Wo er ſich die letzten Tage 
aufgehalten, das wiſſe er nicht genau. 
Er glaube aber, das betreffende Haus 
ſei an W. Diviſion Straße gelegen. 
Als Samſtag ſeine Mutter ihn nach 
Brot ſandte, hätten drei Männer ihn 
veranlaßt, ſie zu begleiten. Sie hät— 
ten eine Elektriſche benutzt, ehe ſie das 
Ziel erreichten. Die Leute hätten ihn 
ſehr gut behandelt. Er habe Eſſen 
und Trinken die Hülle und Fülle ge— 
habt, auch den ſchönen Anzug, den er 
anhabe, hätten ſie ihm gekauft. Nach 
den Eltern habe er ſich nicht ſonderlich 
gebangt, nur nach der Schweſter. Heute 
Abend hätten die Männer ihn nach 


—— 


Schwache Frauen 


follten folde Warnungen tie Nopfe 
fehmerz, Nervofität, Mattigleit und Müs 
digfeit beachten und ihren Körper Iräf- 
tigen mit Hilfe von 


Beccham? 
SU 


| fennzeichnete Töfegeld gefunden. 


‚in ärztlicher Behandlung. 


Fan TELLV. 59385152 
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| Preise für Samstag! 


Groceries. 


Glas Muitard — das Glaz für. .3%ec 
Deutiche führe Chofolade; — 
4 Bund Stüd 

Beite St. Louis PBrebeln, Pd... .de 

Simeetheart Seife; 3 Stüde 

Bafers Coca; Y2 Pd. Bor... ...17e 

Beiter Carolina Reis; 3 Pd... .18c 

Fanch gemischter TIhee, Pfd...... 21c 

Smift3 Pride Seife; 10 Stüde... .25e 

Frtich neröjtete Peanuts, 3 Ots. .2de 

Pillsburp = Mehl; % Fak Sad. .67c 
4 Hab Sad... ....1.34 
4308 Sl. ee as 

Gold Label Portwein, Gall......59e 

Rootbeer, Ginger Mle oder Bird) ge 

Beer, die Flaiche für....:..... 


Gault Court geleitet, ihm gezeigt, in 
melcher Richtung die elterliche Woh- 
nung gelegen fei und ihn dann laufen 
faffen. Er fei faft zu Haufe gemwefen, 
als er angehalten worden jet. 

Die Eltern waren überglüdlich, als 
ihnen der Knabe bald darauf zugejtellt 
murde, 


Im Garn. 


Angelo war in der elterlichen Woh- 
nung noch nicht recht marm gemorbden, 
ala nfpeftor Revere das fchon zuvor 
geitellte Net zuziehen und die muth- 
maflih an der Entführung oder an 
der Erpreffung betheiliaten Perfonen 
berhaften ließ. Un einer diejer Per: 
fonen wurde auch angeblich das ge- 
Die 
Polizei glaubt ‚annehmen zu dürfen, 
dah Angelo in der Wohnung der Frau 
Gadrona gefangen gehalten worden 
fi. Frau Gadrona ift Nicoltfis 
Schiwiegermutter. hr Gatte wurde 


bor etiva Jahresfrift gefchoffen, wie es 


damals hieß, von feinem Sohne. Der 
junge Mann fonnte aber nicht des 
Verbrechens überführt werden. 

Die Gebrüder Nicolifi betrieben eine 
Mirthichaft, die das Stammlofal 
eines Zmeiged des unter dem Namen 
„Die Schwarze Hand“ berüchtigten 
Geheimbundes gemwefen fein fol. |n 
dieſer Kneipe ſollen Gianni Alongi, 
der kürzlich zu 14 Jahren Bundes— 
zuchthaus verurtheilt wurde, und Phi— 
lipp Tataloni, Philipp Maniscalsca 
und Antonio Dugo, die alle in letzter 
Zeit in der Nähe der Spelunke ermor— 
det wurden, verkehrt haben. Frau 
Nicoliſi iſt angeblich mit der Familie 
Mareno verwandt. Aus dieſem 
Grunde ſollen die Entführer ſich ihrer 
als Vermittlerin bedient haben. 

Der geheimnißvolle Brief. 

Dem alten Mareno wurde heute 
Morgen um halb neun Uhr durch 
einen Poſteilboten ein Brief zugeſtellt, 
über deſſen Inhalt der Empfänger 
jede Auskunft verweigert. Auch die 
Polizei, der er das Schreiben übergab, 
verhält ſich ſehr zugeknöpft. 


| Tagen der 


| 
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Fleiſch. 


Native Chuck Roaſt — 


Fey Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, für 

F'cy Vorderviertel Lamm— 
fleiſch, für 

Kleine magere Pork Schul— 
tern, für 

Fancy Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, für 

Fanch Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, für 

Magere California Schin— 
fen, für 

Mageres Briöfet Bacon. ...... .1i 
Franfrurt Stufe Wurit 


Parijer Neuheiten, nur für Herren. 


Las beutfhe männliche 
PRubliium ift Hiermit inne 
laden, die Gallerie der Wifs 
ſenſchaft, 526 S. State &te,, 
nabe Sarrifon Str., unent- 
eltlih zu befuden. Man 
teht bier getreu nadh der 
Natır in Wadh3 und Gips 
gearbeitete Prachtexemplare 

4 der Pathologie, Krantheitd- 
mM Iehre der Ofteolonie, Arto« 
7 4 chenlehre, der Verdauung 
1 Borgane. — Das Publikum 
(tft eingeladen, den Urfprung 
ber menfhlihen NRafie bon 
der Wiege bis zum Grabe zu 
ftudiren. Man fehe die Lau—⸗ 
nen ber Natur, aud die 
riofitäten u. Monftrofitäten. 
Dies it eine Gelegenheit, die 
Sie felten im Leben finden. 
Eintritt frei. 
db. 8 Morgen® 
tternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©. State Str., nahe Sarrifon wir, 
Chicago, U. 


Offen täglich, 
bis Mi 


endet und in der Gremitage eine 
Sammlung von Koftbarfeiten vereis 
nigt, wie fie mohl faum zum zmeitens 
male in der Welt zu finden if. Ein 
unermeßlicher Werth ift hier in muns 
dervollen alten Vitrinen und Schräns 
fen untergebracht, die noch aus den 
Kaiferin Katharina IL, 
und des Kaifers Paul ftammen. Man 
fieht da die beiden fojtbaren Bronze» 
bafen von Gouthiere, die vor 130 
Sahren im Schlafzimmer der Marie 
Antoinette ftanden, und daneben bie 
funfelnden Brillantagraffen Potem= 
fin und Sumoroms, jomwie Bidelots, 
die mit Diamanten und farbigen Edel« 
fteinen überjät find. 3 fehlt hier der 
Raum, auf die Koftbarfeiten näher 
einzugehen, auf die zahlreichen Mes 
daillenjchränte und Schreibjetretäre 
mit Mufitwerfen und Geheimfädhern, 
und auf die Uhren, von denen eine bes 
fonder3 funftreiche von Röntgen, einem 
Vorfahren des berühmten Phnfikers, 
bergejtellt worden ift. Die Porzellan 
gallerie enthält Koſtbarkeiten, die 
überhaupt noch nicht in der Oeffent— 
lichteit gezeigt wurden; fie befanden 
fich bisher in dem fogenannten „Mu- 
feum”, wo auf Befehl Uleranderz III. 


Angelo wurde fat zur felben Zeit, | alle Gegenstände untergebracht wur— 


als der Brief eintraf, von einem De— 
teftive aus der elterlihen Wohnung 
nad) der an W. Daft Str. und Gault 
Court gelegenen Kirche geleitet, mo 
Pfarrer Louis eine Meffe la3 und 
dem Himmel für die Errettung des 
Knaben dankte. Diefem Hochamt 
mohnten außer Angelo etima 100 
italienifche Kinder auß der Nachbar= 
Ichaft bei. Nach Schluß des Dant- 
faqgungägottesdienfteg murde Angelo 
bom Detektive heimgeleitet. Frauen 
und Kinder gaben ihm das Geleit und 
überhäuften ihn mit Liebfofungen. 
Die Menge blieb vor Marenog Woh- 
nung Stehen, 5t3 die Polizei einfchritt 
und die Straße fäuberte. 


Bon Hunden gedifien. 


Bon Hunden gebiffen wurden heute 
der 2ljährige Howard Salvejen, Nr. 
2423 Berteau Upe., der neunjährige 
Samuel $aufmann, Nr. 1309 Halt- 
ings Str., der 15jährige Eduard T. 
Baile, Nr. 6161 Wentmorth Ape., der 
fiebenjährige Nofeph Regli, Nr. 2328 
Weit Adams Str., und der 13jährige 
Grant Frayling, Nr. 2241 N. Rod» 
mell Str. mohnhaft. Sie befinden fich 
Ihr Zu— 
ſtand gibt zu keinerlei Befürchtungen 
Veranlaſſung. 


Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Aug. 


Weizen— 
Sept 9236 Nu U N 
Tr MU U 6 IH 
Mai 1. 1.02 1.02% 1.02% 
Mais — 
Sept 686 
Der 6 
Rai 6— 
Hajer— 
Sept .417 
De 44% 4 
Mai ‚46% „407 
Gepit,. Schweinefleifh— 
So 1.3 1% 
Yan 16.55 16.55 
Schmalz ⸗ 
Sept 93.0002 9.02 
Ott 9.07% rt 
San 8.75 8.75 
Ripochen 
Sebt 9.20 9.2 
ct 9.10 8.%0 0 
Yan 8.40-35 8.90 \ 8.37% 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellre jich auf 448,400, von Miis auf 101,25), 
von &afer auf 613,600 Bujbels. Verihidt von hier 
wurden 36,%0 Bufheld "Weizen, 55,00 Bufhels 
Mais und 184,40 Bufbels Hafer. 
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17.5 
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17.20 
16.27% 
8.82% 


8% 
8.02% 


8.85 
9.02% 
8.70 


9.20 9.0 
9.10 
8.40 


Die Koftbarfeitentammer in et. 
Petersburg. 

Wie der „Antiquitätenzeitung” aus 

&t. nr mitgetheilt wird, bat 

der Direftor der kaiſerlichen Kunſt— 


fammlungen, Graf man Zolftoj, die 
—— — ben nunmehr be⸗ 


| 


| 


den, die man an der failerlichen Tafel 
außer Gebrauch jegte. Das koftbarfte 
biefer Porzellanferrices ftammt aus 
der Zeit der Raiferin Katharina II. 
E53 enthält 1700 Stüd, deren Werth 
man ermeffen fann, menn man fi 
bergegenmärtigt, daß ein einzelner 
Teller mit 6000 Kronen bezahlt wird. 
Bei dem Brande des Winterpalats 
wurden etwa 80 diefer Teller gejtoh- 
len; 70 find im Laufe der Zeit dur 
einen Engländer wieder zufammenge- 
bracht und an den faiferlichen Hof vers 
fauft worden, während die übrigen 10 
fih noch) in Privatfammlungen befin= 
den. Neben den Services aus Por: 
zellan find auch folche aus Silber und 
Gold vorhanden: Pradtitüde aus den 
Goltfchmiedemwerkftätten von Nürns 
berg, Yugsburg, England und Frants 
reih. Die goldenen Schüffeln von 
Ih. Germain fünnen jet ala Unita 
betrachtet werben, da nur der portu= 
giefiiche Hof noch ähnliche befaß; fett 
der Vertreibung des Königs Manuel 
find fie verfchollen und es tft möglich, 
daß fie bon den portugiefifchen Madht- 
habern, die ihren außerordentlich 
hoben Kunftwertb nicht kannten, in 
der Münze eingefchmolgen murbden. 
Auch die Fächerfammlung, die Pers 
len und Gdelfteinftidereien, die 
Sammlung der Ordensinfignien und 
der zumeift von den Gultanen ge- 
ſchenkten Sattelzeuge enthalten einzig- 
artige Geltenheiten, die bisher in der 
faiferlihen „Kunfttammer“ ziemlich 
unbeachtet lagen und jett erjt zur Gel« 
tung gelangen. ‘n der Sammlung 
fatferlicher Stöde fallt vor allem ein 
Stod Peters IT. auf, der die Anfchrift 
trägt: Bon voHyage. 


GOODWINS 
heilten jeine Süße 


HARRY F DE WOLF, 
i 3305 Indiana Ave. 
einer der belannteften Briefträger in 
Stadt, fagt dies über Goodring: * 
ya babe Ihre Heilmittel für meine Füße 
gelauft und gebraudt, und ich Tann fie ber 
ftens empfehlen, denn ich finde daß fie alles 
leiften wa3 bon ihnen behaubtet wird, denn; 
fie haben viele fehr fchmerzende harte Haut‘ 
von meinen Füßen entfernt. : 
i Harrh De Wolf. 
Gegen Hühnerangen, 
Harte Haut 


und Leichborne 
gibt e3 fein Mittel im Markt, das 
fo wirffam ift wie 


GOODWIN’S > 
CHIROPODY SALBEI 


Wirkt wie duch Wunder, Wird von fasberr 1 
ftändigen Gbiropodiften in ihrer vaaliden 
Praxis verwandt. Verlauft auf „Geld aurüd” 
Sarantie tıı allen Apothelen. Preis 3 und 


10€; oder direlt na 
verfandt. Mr SURne I0B. SER 


t 
Gsodwin, Atmmer 44, 6 2. Mandl | 
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Auch ein Ausweg. 


Himmelhoch jauchzend, zum Tode 
betrübt, ift die Gemüthäverfafjung 
auch de3 ameritanifchen Voltes. Geht 
eö ihm aut, fo ift es übermüthig und 
prahleriich, erleidet es Rüdjchläge, fo 
fieht e3 den Himmel gleih Grau in 
Grau. Seine öffentligen Einrichtun: 
gen find entiweder die beiten, die der 
Melt je beicheert worden, oder fie find 
gar nichts wert)‘ und müffen von 
Grund aus verändert werden. E5 ijt 
deshalb feinesmegs befremdend, daß 
der Sozialismus, der hierzulande nod) 
bor wenigen ‘ahren geradezu verpönt 
war, in der jüngjten Zeit gewiſſerma— 
fen das Glaubensbefenntinig ber 
Bierhundert geworden ift. Schon meh: 
tere Iruftmagneten haben befannt, 
daß fie der Bundesregierung die Macht 
verliehen haben möchten, die Verfaufs- 
preife aller Waaren feitzujegen, Die 
aus Aorporationäbetrieben herborge= 
gangen find. Ihnen ift jogar der Ge- 
neralanwalt Wickerſham bedingungs= 
meife beigetreten. Der Gelretär des 
Innern dagegen ſieht klarer und macht 
darauf aufmer ſam, daß die Regie— 
rung nicht die Verkaufspreiſe feſtſetzen 
ann, ohne gleichzeitig die Eintaufs— 
preife, die Löhne und alle anderen Be- 
iriebsunfoften zu „regeln“, alfo that- 
fählih den ganzen Betrieb jelbit zu 
übernehmen. Nah Herrn Nagels ver- 
nünftiger Anficht würde diefes ganze 
Geihrei aufhören, menn die Gejeh- 
gebung, jtatt immer nur einzureißen, 
endlih auch einmal etma® aufbauen 
mollte. Sie follte fich nicht auf das 
Verbieten beichränfen, jondern auch 
die Grundlagen ſchaffen, auf denen 
ein gejundes SKorporationsmwejen er- 
richtet werden Tann 

Bisher ift e3 lediglich den Rechts— 
berathern der Großfapitaliiten über- 
Icffen worden, die Formen für die Zu: 
fammenlegung gleichartiger Betriebe, 
die Verausgabung ihrer Antheilfcheine 
und ihr Verhältnif zur Regierung und 
zum Bublitum zu finden. Diefe ri 
teten ihr Hauptaugenmerf auf die 
möglichit fchlaue Umaehung der be- 
ftehenden Strafgeiege und des ge— 
meinen Rechtes. Wurde die eine Grün— 
bungsform für unaejeglich erklärt, fo 
erdachten fie eine andere, die auch nur 
cuf die aemaltfame Vernichtung bes 
freien Wettbemerbes und die Ausplün= 
derung der Verbraucher hinauslief. 
Dadurch wurde das Volk jo zornig ge= 
macht, dat e3 das Kind mit dem Babe 
ausgefchüttet, d. h. jealiche Verichmel- 
zung und Vereinigung unterbrüdt ha= 
ben wollte. Es wurde alſo das ſoge— 
nannte Shermangeſetz erlaſſen, das die 
natürliche wirthſchaftliche Fortent— 
wickelung unmöglich machen müßte, 
wenn es buchſtäblich vollſtreckt werden 
würde. Nach vieljährigem Hin- und 
Herſtreiten wurde es deshalb vom 
Bundesobergericht „im Lichte der Ver— 
nunft“ ausgelegt. Jetzt fällt aber den 
einzelnen Gerichtshöfen die Aufgabe 
zu, von Fall zu Fall zu entſcheiden, ob 
eine Korporation nützlich oder ſchädlich 
iſt, und wie ſie ihren Betrieb einzu— 
richten hat, um dem Vorwurfe zu ent⸗ 
gehen, daß ſie nach einem Monopole 
trachtet. Dazu gehört eine Einſicht 
und eine Bekanntſchaft mit wirth— 
ſchaftlichen Dingen, die nur wenige 
Richter beſitzen dürften. Es wird ſo— 
mit vorausſichtlich zu einander wider⸗ 
ſprechenden Urtheilen und Anordnun⸗ 
gen kommen, und es wird eine Un— 
ſicherheit geſchaffen werden, die zwei— 
fellos das Geſchäftsleben nachtheilig 
beeinfluſſen wird. Wenn der Ausweg 
aus jedem Wirrſale vom Bundesober⸗ 
gerichte wird gefunden werden müſſen, 
das außerordentlich langſam und be— 
dächtig vorzugehen pflegt, ſo wird der 
Uniernehmungsgeiſt nicht ſonderlich 
rege ſein. 

Während aber die „Finanzgrößen“ 
unzweifelhaft berechtigt ſind, über den 
Zuſtand der Ungewißheit zu klagen, in 
den ſie durch alle drei Zweige der Re— 
gierung verſetzt worden ſind, iſt ihre 
Behauptung läppiſch, daß jetzt nur 
noch der einzige andere Ausweg übrig 
bleibt, die Preiſe von einer bürokrati— 
ſchen Behörde feſtſetzen zu laſſen. Die— 
ſer „Ausweg“ würde offenbar vollends 
in den Sumpf führen. Wollte die Re— 
gierung beiſpielsweiſe dem Stahltruſt 
borſchreiben, wieviel er für ſeine Er— 
zeugniſſe verlangen darf, ſo müßte ſie 
auch die Zeitfriſt beſtimmen, für welche 
die „amtlichen“ Preiſe zu gelten ha— 
ben. Vor dem Ablaufe dieſer Friſt 
dürften dann auch die Eiſen- und 
Stahlarbeiter keine höheren Löhne 
fordern, noch dürften die Kohlengru— 
benbeſitzer, Roheiſenfabrikanten und 
ſonſtige Rohſtofflieferanten ihre Preiſe 
erhöhen. Ferner dürften Angebot und 
Nachfrage gar nicht in Betracht kom— 
men, Wie fönnte aber die Regierung 
bie Arbeiter zwingen, fi” mit unbe: 
friedigenden Löhnen, oder die Roh- 
fiofferzeuger, jich mit zu fleinem oder 
gar feinem Geminnfte zu begnügen? 
Da ihre Macht hierzu nicht außreichte, 
würde fie ihre Schüßlinge oft genug 
zur vollftändigen Betriebseinftellung 
und das ganze Land in den Arad) 
treiben. Die eigentlihen Sozialiften 
geben ja noch immer feine Auskunft 
Darüber, inte fie fich die „Vergeiell- 
fhaftung“ aller inbuftriellen Betriebe 
benten, aber eine jo blödfinnige Me- 
tbode würden felbft fie nicht zu befür- 

Smworten magen. 

Dagegen läkt ji} nad dem Bor- 

gange anderer Aulturländer jehr wohl 


ein Korporationägefeß erlaffen, das 
zwar ben Aftienfchmindel, die Anmwen- 
dung von Gemaltmitteln gegen bie 
Wettbewerber und fonftige verbrecheri- 
ſche Machenſchaften jtrafbar macht, die 
natürliche und nothmendige Ermeite- 
rung oder Bereinigung der Großbe- 
triebe aber nicht hemmt. „Das Ge- 
Ichäft“ wird nicht untergehen, wenn 
die Finanzgrößen nicht mehr nad) 
freiem Belieben ala Raubritter und 
Bufchklepper umherfchmweifen dürfen. 


„zer Menidh denkt... .” 


„Die Frage der hohen Koiten ber 
Lebenshaltung tft,“ fagt eine Depeſche 
aus Wafhington, „anjcheinend gelöft, 
fomweit die landwirthfchaftlichen Pro- 
dutte in Betracht fommen, wenigiten?. 
Denn die Farmer friegen diefes Yahr 
im Durchfchnitt niedrigere Preife für 
ihre Erzeugniffe, ala ſie letztes Jahr 
um diefe Zeit erhielten.” Den Beweis 
für diefe, den Hausfrauen und Yyamı- 
lienpätern, die die Recpnungen bezah- 
len müffen, etwas fühn fcheinende 
Behauptung jollen die foeben veröf- 
fentlichten vergleichenden Preife und 
Verhältnifzahlen des landmwirthichaft- 
lihen Departements erbringen. Nad) 
dem betreffenden Ausweis erhielten 
die Farmer am 1. Auauft diefes Jah: 
tes zwar für Kartoffeln durchfchnitt: 
lih 109.6 Biozent, für Heu 29.9, 
für Gerite 26.7%, für Buchmeizen 1.6« 
und für Roggen 15% mehr als zur 
jelben Zeit des Worjahres, aber für 
Mais 2.14, für Hafer 3.6, für Lein- 
famen 5, rür Baummolle 7.7, für Hüh- 
ner 8.2, fiir Butter 8.8, für Eier 11.9 
und für Weizen 16.4 Prozent went: 
geral3 am 1. Auguft 1910, und für 
den Durhiehnitt aller genannten 
Produkte ergibt fi dem Vorjahre ge- 
genüber ein Preisrüdgang von 2,9 
Prozent. Eine andere, zmilchen dem 
Preife am 15. Juli 1911 und am 
jfelben Tage 1910 vergleichende Zu— 
fammenftellung laßt eine Preißitei- 
gung erfennen für Süßkartoffeln von 
40.77, SKleefamen 29.7, Kohl 29.1, 
Uepfel 23.4, Zwiebeln 16.2, Honig 
4.6 Prozent, und einen Preisrüd- 
gang um 1 Prozent für Milchtühe, 
6.18 für Pferde, 9.5% für Schladtfäl- 
ber, 11.67 für Rinder, 19.27 für Zäm- 
mer, 23.47 für Schafe, 27.44 für 
Schweine, 18.94 für Wolle, und ergibt 
einen durchfchnittlichen Preisrüdgang 
um 10.8 Prozent. 

Wir dürfen an der Richtigkeit der 
Berehnungen des landmwirtbichaftli- 
chen Departements faum zmeifeln. Sie 
werden jchon jo ungefähr ftimmen, 
aber gemerft haben ir fo gut mie 
nicht3 davon. Das heiht, von dem 
Rüdoang der Preife merften mir 
nichts — die Preisjteigerungen mur= 
den und nachdrüdlichit zum Bemußt: 
jein gebradt. E83 fcheint, als hätte 
der Kleinhandel uns die Preißermäßi- 
aungen unterfchlagen und die Preiser- 
böhungen „dafür“ noch meiter erhöht. 
Wir hofften zwar auf niedrigere 
Preife, aber über die Hoffnung jind 
wir nicht hinausgefommen, und jekt 
mwill e3 leider jcjeinen, aldö müßten wir 
auch diefe, das Bischen davon, das 
etma noch übrig geblieben fein mag, 
begraben und uns auf ein meiteres 
Steigen aller Lebensmittelpreife ge- 
faßt machen. 

Mie ganz und gar der Menfch mit 
feinen Hoffnungen und Berechnungen 
ein Spielball der Natur ift, das zeigen 
jo recht deutlih die Ernteausfichten, 
bezw. Ergebnilfe diefe® und lebten 
Jahres. Während wir un3 vergangenes 
Sahr bei Sommeräbeginn, angetichts 
der verheerenden Frühjahrsfrötte auf 
ein mageres Nahr gefaßt machten, 
brachte und das Jahr 1910 Tchlieglich 
eine reiche, weit über den Durhichnitt 
binausreihende Ernte. Hingegen 
Tcheint e8, ala follten die großartigen 
Ausfichten, die der Saatenjtand am 
1. Juli diefes Jahres eröffnete, ganz 
und gar zu Waffer werden, jo daß mir 
merden froh fein müffen, menn wir ein 
halbwegs anſtändige Durchſchnitts— 
ernte einbringen können. Nach dem 
Saatenſtandbericht der Bundesregie— 
rung hat die große Hitze und Dürre der 
erſten Julihälfte ungeheuren Schaden 
angerichtet. Alle Getreideernten wer— 
den danach ſehr knapp ausfallen. Der 
Mais wurde am meiſten geſchädigt und 
ließ am 1. Auguſt nur mehr eine Ernte 
von 2,620,000,000 Buſhel erwarten, 
während letztes Jahr 3,125,713,000 
Buſhel geerntet wurden. Der Stand 
des Frühjahrsweizens verſprach am 1. 
Juli 245 Mill. Buſhel, heute hofft man 
nur mehr auf 209,645,000 Buſhel, 
mährend die lettjährige Ernte 231,» 
399,000 8. ergab. Eine ähnliche Eins 
buße erlitten der Wintermweizen, Hafer, 
Gerste, Buchmeizen ufw.; der voraus 
fihtlihe Ausfall der diesjährigen 
Kartoffelernte wird auf. 89 Millionen 
Bufhel gefhäht, und den Gejammt- 
ausfall an KRornfrudht und Kartoffeln 
hätt man auf rund 963 Millionen 
Bufhel, denen fich ein Minus von 12 
Millionen Tonnen Heu zugefellen wird. 

Das ift böje Kunde und man wird 
gut daran thun, alle etma noch gehegte 
Hoffnung auf eine baldige Berbilli- 
gung der Zebensmittel fahren zu laf- 
jen. Denn „fleine” Ernten in Mais 
und Hey bedeuten theures TFleifch und 
hohe Preife für Milch, Butter und mit» 
telbar Eier, Geflügel ufm. Mehl mag 
nicht fteigen, wird aber angefichtö der 
Lage ganz gewiß nicht billiger werben, 
und Kartoffeln und damit alle ande- 
ten Gemüfe werden fortvauernd hohe 
und jehr hohe Preife fordern. Wenn 
Kanada. qute Ernten befommt und den 
Gegenfeitigfeitspertrag annimmt, dann 
mag diefer uns etwas helfen, aber auch 
dann bleibt ed gewiß, ba die Frage 
der hohen Koften der LQebenshaltung 
keineswegs gelöft ift, menigftens nicht 
in dem Sinne, daß wir eine Perbilli- 
quna zu erwarten haben. Das Ge- 
gentheil, eine weitere Erhöhung it 
wahrſcheinlich, und der wird qut thun, 
der fich beizeiten darauf einrichtet und 
fih darauf beiinnt, daß der Haupt- 
arumd der fo jehr theuren Lehenshal- 
tung doch immer bie, der Gewohnheit, 


Andernfalls, wenn die Er- 


Abendpoft, Ghicano, Freitag, den 11. Auguft 1911. 


ces 


aus dem Bollen zu fchöpfen, entfprin- 
gende Vergeudung und mangelhafte 
Ausnußung und die Bequemlichkeit 
und da8 Streben, fi den Andern 
gleich zu zeigen, find. — — — 
— — — — 


Der Streitfall in Des Moines. 


Gegen die Des Moines'er Streik— 
Injunktion iſt Berufung eingelegt 
worden. Und zwar von Seiten der 
Straßenbahngeſellſchaft, nicht von 
Seiten der Ausſtändigen, obgleich die 
„eigentlich“ erſt recht Grund hätten 
zum Proteſtiren und Appelliren. Der 
richterliche Befehl hat ihnen zwar Alles 
gegeben, was ſie verlangten, ſoweit der 
unmittelbare Anlaß des Ausſtandes 
in Betracht kommt. Jedoch um wel—⸗ 
chen Preis hat er es ihnen gegeben? 
Um den Preis eines Rechtes, von dem 
hundert und tauſend Mal geſagt wor— 
den iſt, daß es unerläßlich iſt zur Er— 
haltung der Freiheit der Arbeit. Seit 
Jahren verficht Samuel Gompers und 
verfechten die anderen Häupter des 
Amerikaniſchen Arbeiterbundes das 
Prinzip, daß in Streiks und anderen 
Arbeiterfehden — in Streitigkeiten, 
die aus den Beziehungen zwiſchen Ar— 
beitern und Arbeitgebern ſich ergeben 
— richterliche Einhaltsbefehle über— 
haupt nicht zuläſſig ſein ſollten. Es 
ſollen, wenn es nach ihnen ginge, ſolche 
Befehle nicht einmal erlaſſen werden 
dürfen, um den öffentlichen Frieden 
zu erhalten, um bedrohtes Eigenthum 
vor Zerſtörung zu bewahren, oder um 
Menſchen vor mörderiſchen Angriffen 
zu ſchützen. 

Das iſt nun freilich eine Forderung, 
die nicht durchzuſetzen iſt, ſo lange in 
den Ver. Staaten die Gleichheit der 
Bürger vor dem Geſeztze noch gilt. 
Denn ſo lange dieſe gilt, ſo lange kann 
es keinen Unterſchied machen, wer 
die ſtreitenden Parteien ſind, ob es um 
Arbeiter, um Unternehmer oder um 
ſonſt welche Perſonen ſich handelt. 
Sondern die einzig entſcheidende Frage 
iſt die, ob der gegebene Thatbeſtand 
die Erlaſſung des verlangten Ein— 
haltsbefehls rechtfertigt oder nicht, ob 
der Befehl nöthig iſt, nicht wieder gut— 
zumachenden Schaden zu verhüten oder 
nicht. 

Doch die beſagte Forderung, wie 
unerfüllbar ſie in der geſtellten Form 
auch ſein mag, zeigt doch, wie man in 
den führenden Kreiſen der organiſir— 
ten Arbeit denkt und fühlt in Betreff 
dieſer Befehle. Der Streik gilt als 
nothwendiges, als unentbehrliches 
Kampfmittel, wo es darauf ankommt, 
die Lage der Arbeiter zu verbeſſern 
oder ſich zu wehren gegen Lohnverkür— 
zungen und ſonſtige Verſchlechterun— 
gen ihrer Lage. Deshalb ſoll das 
Streikrecht erhalten, ſoll nicht durch 
richterliche Befehle verkürzt und einge— 
ſchränkt werden. Hier in dem Des 
Moines'er Falle jedoch wird das 
Streikrecht nicht nur beeinträchtigt, 
ſondern wird geradezu aufgehoben. 
Es wird den Ausſtändigen nicht, wie 
ſonſt üblich, die Begehung gewiſſer, 
an und für ſich unberechtigter Hand— 
lungen, wie die Einſchüchterung und 
Vergewaltigung von Arbeitswilligen, 
Beſchädigung von Eigenthum, Ab— 
ſperrung der Zugänge zu den Arbeits— 
plätzen u. dgl. m., ſondern der Streit 
ſelber wird ihnen verboten. 

Der von Richter De Graff erlaſ— 
ſene Befehl gebot den Ausſtändigen, 
ohne ungebührliche Verzögerung die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Leiſteten 
ſie dem Befehle nicht Folge, ſo waren 
ſie mit der Strafe der Gerichtsmiß— 
achtung bedroht. Allerdings gebot 
der Befehl auch der Straßenbahnge— 
ſellſchaft, die Ausſtändigen ohne Wei— 
teres und ohne Ausnahme wieder an— 
zuſtellen, einſchließlich des der Unehr— 
lichkeit beſchuldigten Schaffners, deſſen 
Entlaſſung der Anlaß war des 
Streikes. Indem der Befehl dieſe 
(vorläufige) Wiederanſtellung ver— 
fügte, und die Frage der Berechtigung 
der Entlaſſung einem Schiedsgericht 
überwies, deckte er ſich mit den Forde— 
rungen der Arbeiter. Die Arbeiter 
erreichten alſo durch den Befehl, was 
ſie verlangt hatten. Aber — erreichten 
es doch nur dadurch, daß ſie dem Be— 
fehle ſich unterwarfen, ſo wie ſich aus 
Zweckmäßigkeitsgründen die Bahnge— 
ſellſchaft ihm unterwarf — deren Un— 
terwerfung jedoch, wie die nun ergan— 
gene Berufung erweiſt, keine bedin— 
gungsloſe iſt. Sie gehorcht dem Be— 
fehle, ſo lange er beſteht; gehorcht je— 
doch nur unter Proteſt und will dafür 
ſorgen, daß der Vefehl wieder aufge— 
hoben und für ungerechtfertigt erflärt 
wird. Gie mill nicht gelten lafjen, 
daß der Richter befuat fei, fie zur Be- 
Ihäftigung von Leuten zu zimingen, 
die fie nicht befehäftigen mill. 

Die Ausftändigen jedoch haben den 
Befehl hingenommen ohne MProteft. 
Und wenn bier das Wort gelten fol: 
„Wer jchmeigt, der ftimmt zu“, dann 
ift ihr Verhalten eine thatfächliche 
Preisgebung des Streifrehtes. Denn 
wenn ein Richter das Recht hat, aug- 
Ständige Arbeiter, qleichviel auf melche 
Gründe hin, zur Wiederaufnahme der 
Urbeit zu fommandiren, jo hört da3 
Streifreht eben auf. E83 fann dann 
der Ausftand, die Einftellung der Ar- 
beit, ebenfo wohl von vornherein ver- 
boten werden. &3 gilt dann der Gap, 
daß Wrbeiter zur Arbeit gezwungen 
werden fönnen. "Gezwungen merden 
fönnen zu arbeiten, mo fie nicht ar- 
beiten mollen; zu arbeiten unter Be- 
dingungen, denen fie fich freimillig 
nicht unterwerfen mürden. 

Daß fie e8 nicht fo gemeint haben, 
fann ja allerdings mit aller Zuperficht 
angenommen meerben. Sie haben 
dem Befehl fich unterworfen, meil feine 
thatfächliche Wirkung ihren Wünfchen 


fülung diefer Wünfche ihnen vermei- 
gert morden märe, hätten fie fich je- 
denfals nicht unterworfen. Doc 
ändert das nichts an der Ihatfache, 
daß, wäre ber Befehl unbeanftandet 
geblieben, der Fall ein höchit bebenf- 
liches Beifpiel abgegeben hätte, das 
bei nächlter heiter Gelegenheit Nadh- 
ahmung hätte finden können, wo dann 


die Sache vielleicht nicht To glatt abge- 
laufen mwäre. Gimas Gefährlicheres 
laßt fih fürmahr faum denfen, als 
wenn einmal im Ernft der Verfuch 
gemacht würde, eine größere Arbeiter: 
menge gegen ihren Willen zur Arbeit 
zu zwingen. Deshalb ift eö gut, daß 
die Anfechtung diefer thatfachlich bei- 
jpiellofen Entjcheidung erfolgt ift, fo 
daß fie von den höheren Gerichten ge- 
prüft und berichtigt werden fann. 


Neues aus einem alten Goldland. 


Sambefia, da3 zu Portugal gehörige 
Gebiet zwifchen Nord- und Süd-Rho- 
deſia, bejigt Golbfchäge, die in alter 
Zeit befannt waren, und die heute fat 
bergefien find. Der franzöfiiche Rei- 
jende Albert Bordeaur, der im vorigen 
Sahr das Land durcreift hat, macht 
in der „Nature“ auf diefes Goldgebiet 
aufmerffam und gibt nähere Auskunft 
über die alten Goldbergiverfe, die fich 
bier noch finden. Won der Hauptitabt 
Sambefiag, Tete, aus, gelangt man zu- 
nädhft nad) Mafchinga in einer Reife 
bon zwet und einem halben Tag durch 
unmegfames Gebiet. Die alten Minen 
bon Mafhinga haben eine Ausdeh- 
nung bon mehr al3 einem Stilometer 
Länge. Der Ausbeutung ber Gold- 
abern, die hier liegen, ftellt fich vor 
Allem in den Weg, daß fich die Erträge 
[chmwer forttransportiren laffen werben. 
Ssmmerhin hat man in befchränttem 
Umfang die Minenarbeit jet aufge- 
nommen. Bon dem Goldreichthum 
Sambefta’3 berichtet in einem 1609 er: 
Ihienenen MWerfe ein portugiefifcher 
Mönd, Bruder Yoao d08 Santos, der 
erzählt, die Portugiefen hätten bumals 
aus dem Cuama genannten Fluß 
Sambefi, der auch heute noch golbhal: 
tig ift, jährlich 568 Kilogramm Sold, 
mas etwa 14 Millionen Mart nad) 
heutigem MWerthe bebeutet, gqemonnen, 
Don diefer ausgedehnten Verwerthung 
des Goldgehaltes des TFluffes kommt 
eö mohl ber, daß fi} heute im Sam- 
beit felbft nur noch wenig Gold finder. 
Von den Schwarzen erzählt der Mond), 
daß fie das Gold ala eine lebend'ge 
Macht auffahten, die durch die heißen 
Strahlen der Sonne in der Erde zum 
Machen gebraht merbe mie eine 
Pflanze. Eine ähnliche Auffaffung tit 
auch noch jegt bei den Bewohnern des 
Landes vorhanden. Das wird durch 
folgenden Vorfall ermiejen. Man hatte 
einen Goldflumpen von einem fo gro= 
Ben Gewicht gefunden, daß pier Män= 
ner nöthig waren, um ihn zu tragen. 
Der Klumpen wurde por den Häupt- 
ling gebracht, der entjcheiden jollte, 
mas mit ihm zu gefchehen habe. Der 
Häuptling verfammelte die Medizin- 
männer um fi), und biefe erflärten 
nad) reiflicher Ueberlegung, der Gold- 
tlumpen wäre die Mutter des Goldes 
und müßte deshalb wieder in die Erde 
gebettet werden, damit das Gold nicht 
ausfterbe. Der Bruder dos Santos 
hält e& auch für ermwiefen, daß Same 
befia das berühmte Land Ophir fei, 
nad) dem König Salomo feine Schiffe 
fandte, um Gold zu fuchen. Belannt- 
lich ift por einiger Zeit Ahodefia ala 
Ophir im Unfpruch genommen worden, 
und zwar follten die Ruinen von Sim: 
babme den Beweis dafür liefern, in 
denen Gold gefunden wurde. Neuer 
dings hat man fogar einen Weg bon 
Simbabwe nad) der Küfte entdedt, auf 
dem vielleiht das Gold tranäportirt 
worden fein fann. Aber troß forafäl- 
tigen Suchens lieh fich in den Ruinen 
bon Simbabwe feine Infchrift finden, 
bie irgend welche Auskunft über diefe 
vralten Niederlaffungen von Rhodeftia 
gegeben hätte. Für Sambefi liegt bie 
Sade etwas günftiger, denn in der 
zweiten alten Goldmine des Landes, 
in Schifumbafe, hat man an einem 
Telfen eine merkwürdige Anfchrift auf- 
gefunden, deren räthfelhafte Hierogly- 
phen bisher allerding3 noch nicht ent= 
ziffert wurben. Der erfte, der di: Mi- 
nen von Schifumbafe fand und auch in 
geringem Maße audbeutete, war ein 
Deutfcher namens Wiefe. E3 find hier 
reiche Goldadern, und man hat auch 
Spuren von Gold gefunden, das imie 
in einem Steinbruch frei an der Luft 
liegt, nicht in Goldabern den Felfen 
durchzieht. Die Hieroglyphen von 
Schifumbafe, die ganz eigenartig find, 
und aud in den zahlteichen Ruinen 
bon Rhodelia nirgends ein Analogon 
haben, find bisher troß der Bemühun- 
gen bon Barijer und Berliner Gelehr- 
ten nicht entziffert. Hier ruht alfo 
noch ein Räthfel, das vielleicht zur end- 
lichen Feititelung des alten Golblan- 
bes DOphir führen dürfte. Das britte 
alte Goldberamerf Sambefta’s find die 
Minen von Miffale, die am längften 
ausgebeutet worden find, mahrfchein- 
fih bis vor 50 Kahren. Sie liegen 
280 Kilometer von Iete in einer Höhe 
ton 1100 Metern in aebirgiger Ge- 
gend. Man hat in den legten Sahren 
berfucht, hier die Arbeiten wieder auf- 
zunehmen, aber es find fehr foftjpie- 
fige Vorbereitungen nothmendia, um 
die hier liegenden Schäße wirklich aus- 
zunugen. Auch alte Silberminen qab 
es in Sambefta, e8 find mohl die Berg» 
merfe von Dhicoa. In dem nahege— 
legenen Pemba gewannen die Portu- 
sgiefen um’s Jahr 1760 Gold. Gie 
hatten bier auch ein Fort! errichtet. 
Wahricheinlich aber gibt e& in dieſem 
Lande außer den alten Minen noch an: 
dere Golblager, fo daß vielleicht bie 
zufünftigen Goldminen Sambefix’3, 
ebenfo mie die in Rhodefia, von denen 
berfchieben fein werben, die man früher 
cuögebeutet hat. 

Berühmte Männer und ihre Natur: 
freude, 


Das Blühen und MWeben der freien, 
meiten Natur ift Schon manchem tiefer 
empfindenden Menfchen zu einem 
inneren Erlebnif geworden. Den Dich: 
tern, und gerabe den bedeutenden unter 
ihnen, ift es oft jo gegangen, wie e8 
Rückert gefchildert hat: „Dort mit dem 
Sonnenadler will ich fliegen der 
Sonne zu.... ch fand, fo oft ih 
mich in Dich verloren, mich ſchöner 
nur: Ich bin in Die, Du bift in mir 
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geboren, Natur, Natur!“ Der junge 
Goethe jubelt von „Freud und Wonne“ 
und ruft in einem Athem: „O Erd', 
o Sonne, o Glüd, 0 Luft!.... Du 
fegneft Herrlih das frifche Tyeld, im 
Blüthendampfe die volle Welt!" Und 
bis in’3 Alter leuchtete dem Dichter die 
Naturfreude, preifend „Wald und Fel- 
fengrund” und „mas emig jchaffend 
uns ummallt., Wie mußte ein Schef- 
fel die Natur mit romantifchem Her- 
zen zu lieben! Zumal die Natur in 
deutichen Landen hat ihn mächtig an= 
gezogen. Man denke an die hübfihe 
„Zrompeter”-Stelle: „Grüner Berg- 
ſee, Tannendunkel, ſchier wehmüthig 
denk' ich eurer. Bin ſeitdem ein 
flücht'ger Wandrer, über manchen Berg 
geſtiegen und durch manches Land mar— 
ſchirt. . . . doch noch oft durch die Er— 
innrung zieht ein Rauſchen, wie vom 
Bergſee, wie von Tannenrauſchen, wie 
von Heimath — Liebe — Jugend— 
traum.“ Zwiſchendurch ein neckiſcher 
Ton. Gottfried Keller läßt den alten 
Pan die Geige ſtreichen, „unterrichtend 
ſeine Wälder in der alten Weltenweiſe 
.. . . und es lauſchen ſtill die jungen 
Dichter und die jungen Finken, kauernd 
in den dunklen Büſchen ſie die Melo— 
dien trinken.“ Eine ſchlichte, unmittel— 
bare Naturfreude iſt Luther eigen ge— 
weſen. Auch für das Kleine und Be— 
ſcheidene hatte er da ein ſinniges Ver— 
ſtändniß: „Wenn ein Menſch fröhlich 
iſt, ſo erfreut ihn ein klein Bäumlein, 
ja ein ſchönes Blümlein oder Sträuch— 
lein; wenn er aber traurig iſt, ſo darf 
er ſchier keinen Baum mehr anſehen.“ 
Paul Gerhardt, der Vielgeplagte und 
oft Enttäuſchte, konnte doch froh zur 
Natur eilen: „Geh' aus, mein Herz, 
und ſuche Freud' in dieſer lieben Som— 
merzeit an Deines Gottes Gaben.. .. 
Narziſſus und die Tulipan, die ziehen 
ſich viel ſchöner an als Salomonis 
Seide.“ Bismarck hat für Wald und 
Feld ein liebevolles Auge gehabt. Mit 
freudigem Herzen erzählt er den Sei— 
nen von Natur und Landſchaft, wenn 
er einen ausführlichen Brief aus der 
Ferne ſchreibt. „Von Bordeaux bis 
hier (Bayonne) ununterbrochen Fich— 
tenwald, Heidekraut und Moor, bald 
Pommern, wie etwa im Strandwald 
hinter den Dünen, bald Rußland. 
Wenn ich aber mit der Lorgnette hin— 
ſah, ſchwand die Illuſion; ſtatt der 
Kiefer iſt es die langhaarige See— 
pinie; und die anſcheinende Miſchung 
von Wacholder, Heidelbeeren und dal., 
welche den Boden deckt, löſt ſich in 
allerhand fremdartige Pflanzen mit 
myrthen- und zypreſſenartigen Blät— 
tern auf. . .. Der Fluß Abour, an 
dem Bayonne liegt, begrenzt dieſes B— 
Moll der Heide, welches mir in ſeiner 
weicheren Idealiſirung einer nördlichen 
Landſchaft das Heimweh ſchärfte.“ 
Der Einſiedler von Friedrichsruh deu— 
tete einmal auf die Kronen ſeiner hohen 
Waldbäume und meinte: „Dort oben 
in freier Luft und mitten unter den 
Bäumen, wo mich Wind und Sonnen» 
licht noch erreichen könnten, möchte ich, 
daß ſie meinen Leib beſtatteten.“ Auch 
unter den Philoſophen ſind viele natur— 
begeiſterte Gemüther zu finden. Sie 
drücken es freilich manchmal etwas 


trocken und umſtändlich aus. Es mag 


hierzu nur ein Wort von Eduard von 
Hartmann zitirt werden: „Wir bewun— 
dern in dem ſtaunenswürdigen Mecha— 
nismus der Natur die Dokumentirung 
einer der unſrigen weit überlegenen 
Intelligenz, und unſere Bewunderung 
wird dadurch nicht vermindert, ſondern 
erhöht, wenn es uns gelingt, mit unſe— 
rem Verſtändniß allmählich mehr und 
mehr in den Zuſammenhang dieſes 
Mechanismus einzudringen.“ 


Eine pfychiſche Seuche. 


Dr. H. Fulda, Frankfurt, ſchreibt 
in der „Frankfurter Zeitung“: Die 
treffenden Ausführungen von Franz 
Servaes im heutigen 1. Morgenblatt 
über „Die Grenzen der Pſycho-Ana— 
lyſe“ ſtellen nur eines der zahlreichen 
Beiſpiele dar, in denen die Anhänger 
der Freud'ſchen Lehre die Grenzen 
überſchritten haben, bis zu denen man 
ihnen vernünftigerweiſe folgen konnte. 
Wie weit manche, und gerade die flei— 
ßigſten und anerkannteſten Schüler des 
pſycho⸗analytiſchen Syſtems, ſich ver— 
irrt haben, zeigt wohl am deutlichſten 
das jüngſt erſchienene Buch von Stekl 
über Traumdeutung. Was in dieſem 
umfangreichen Buch an geſchraubten 
Erklärungen von ſolchen Träumen ge— 
leiſtet wird, die zum größten Theil ala 
alltägliche, richtiger noch: allnächtliche 
zu bezeichnen ſind, das geht über Alles, 
was die Seelenzergliederungslehre uns 
bisher vorführte. Auf die Einzel— 
heiten einzugehen, iſt hier nicht der 
Platz; wohl aber ſei das Buch der Aus— 
gangspunkt zu einer wohlgemeinten 
Warnung. Solange nämlich die 
Freud'ſche Methode lediglich als geiſt— 
volle Nüance der pſychiatriſchen Lehren, 


alfo mehr theoretiſch, in der medizini- 


ſchen Fachpreſſe beſprochen wurde, war 
ſie in des Wortes engſter Bedeutung 
nur eine Doktorfrage. Ernſter ſchon 
mußte ſie bewerthet werden, als das 
ſogenannte pſycho-analytiſche Examen 
— ein minutiöſes Durchgraben der 
Vergangenheit des Kranken — mehr 


und mehr in die Praxis trat, ſo daß 


Prof. Hoche ſchon im Vorjahr in einem 
längeren Aufſatz gegen dieſe pſychiſche 
Seuche, wie er es nannte, kämpfte. 
Neuerdings aber iſt die Angelegenheit 
in ein breitere& Fahrmafjer getreten: 
au3 dem Orbinationszimmer hat fie 
der Patient ald geiftigen Befik in's 
Leben mitgenommen und mendet fie 
feinerfeit3 nun bei anderen äu jeder 
paffenden und unpafjenden Gelegenheit 
an. Das tft umfo verftändlicher, wenn 
man meiß (mie die3 auch) in dem Auf- 
fat von Serpaes betont wird), daß im 
Mittelpuntte der Methode das erotische 
Moment verankert ift, von dem aus alle 
anderen Geelenregungen geleitet oder 
zum menigften beeinflußt werden; es 
gleicht dem Stallmeifter im Zirkus, der 
in der Mitte der Manege fteht und 
ftändtg mit der Peitfche die galoppiren: 
den (Gedanten:) Roffe antreibt. Mit 
ber, anjcheinend jet modern erben» 
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beraufbejchworen, daß unfere ofmehin 
befadente Zeit eine wiſſenſchaftliche 
Stüe in dem Glauben fieht, daß rein 
finnlihe Momente alle Empfindun- 
gen auslöfen. or diefer einfeitigen 
Auffaffung, die zudem in ber”legten 
Zeit unter den berufenen Yorjchern 
mehr und mehr Widerfacher findet, 
muß ausbrüdlich gewarnt merben. 
Mindeftens außerhalb des ärztlichen 
Sprechzimmers und der engften Fach— 
literatur follte die Pincho-Analyfe zu 
denjenigen Gebietstheilen des Willens 
gehören, vor denen e3 heißt: Eintritt 
für Unbefugte verboten! 


Für QAviatiter!! 
Prinzipien der Flngtehmit bon A. Le&bhi, reich 
iluftr., 806. — Der prattiihe Flugſchiffer von 
Wagner db. Taliwig, Anleitung zur Ronftruftion 
von lugichiffen, 7oe. — Monoplane bon Fr. 
Hanfen, tHuftr., 55. — Neroplane bon Br. an⸗ 
ſen, illuſtr, 350c. Viele andere Werle über Kon— 
ſtruftion u. Behandl. v. Flugſchiffen am Lager. 
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Tode - Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dat unfere geliebte Schweiter 
und Schwägerin 

Margaretha Wiener 
(geliebte Gattin des dveritorbenen Adolph 
Meyer Er. ınd Mutter des beritorbenen 
Adolph Wiener Ir.) im Wlter bon 41 
Dahren und 11 Monaten am Mittwoch, 
den 9. Auguft 1911, 7 Uhr Abends, nad 
langem zeiden felig entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 12. Auguft 1911, um 2 Uhr Nachm., 
bon Ellifons Kapelle, 750 North Ube., 
nah dem Montrofe-friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Julius Hahenberger, Bruder. 
Hertfa Sachenberger, Schmäge- 
rin, nebft Verwandten. 


Tode3- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tiit, daß mein neliebter Gatte und umnfer lieber 
Vater, Bruder und Schwiegervater 
Wilhelm Beilfuß 
im Alter don 70 Jahren _ ud 5 Monaten fantt 
im Herrn entichlafen tit, Die Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerbaufe, 3947 Armour Nbe., am 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr nad der Et. 
Petritirche, Herr Vaſtor Mierbik, don da ad 
Dafwood. Tief betrauert don: 
Louiia Beilfuß geb. Stahnte, Gattin. 
William Beilfuß und Ida Beilfuß, 
Kinder. — 
Fred Beilfuß, Karoline Blank, Guſtav 
und Hermann Beilfuß, Geſchwiſter. 
Mary Beilfußg und Albert Beilfuß, 
Schwiegertinder. 
Mildred Beilfuß, Enkel, nebſt Ber: 
wandten. frſa 


Todes-Anzeige. 
een und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin und umfere gute 
Mutter 

, Bhiltppine Geib 

am 9. Auguft im Alter von 50 Nabren, 11 Mm 
naten und Tagen ergeben im Herın entichlafen 
ift, Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
12. Auguft, um 12 Uhr Mittagd, dom Trauer: 
haufe, 936 Windefter We, nah dem Worelt 
Home-Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

— 32 Geib, Gatte. 

Jo a Sr, Bhilipp, Sohn, Peter, 

Eöhne 


Peinnie „Hei und Eliſabeth Jonas, 
Töchter. 
ohn Jonas, Schwiegerſohn. 
hilippine Geib, Schwiegertochter, nebſt 
Verwandten. agio,11 
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Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater und Großvater 

Fritz Lutterloh 
nach langem ſchwerem Leiden in ſeinem 64. 
Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
findet ſtatt am Eonntag, den 13. Auguft, punl? 
| 12 Uhr 30 Nachm., vom Trauerhaufe, 3035 N. 
| Hamlin Ube., nad der Nazarethfirche, von dort 
nah dem Eden-Friedhof. 


Zouiie Zutterloh, Gattin. 
Karl Zutterloh, Sohn. 
Frau Giie Langlok, Tochter. 
red Langlog, Schwiegerfohn. 
Bertha Lutterloh, Schwiegertoditer. 
Dinbel Langlos, Entelin. ſaſo 
Todes Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Vater und Groß» 


| 

| 

| bater 

| Sofeph Hund 

| am Mittmod, den 9. Auguft, im Alter bon 49 
Jahren entſchlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Samätag, den 12. Auguft, um 2 Uhr Nacın:., 
bon Ernit Schmidts Tapelle, 2058 Belmont Abe,, 
Ede Hohne Abe., nad dem Mtontrofe-zriedhoi. 
Um itilfe Theilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Iofeyh, Therefa, Ida, Hermann, Wil 

beim und Gdwarb Hund, Finder. 
Maria Hund, Schwiegertochter. 
Therefa Hund, Enteltochter. dofr 


Todes-Anseige. 

Plattdeutſche Gilde Mathias Claudius Nr. 28. 

‚Den Beamten und . Brüdern 

| biermit zur Nachricht, daB Bruder 

| Iofeph Hand 

am Mittivodh, den 9. Auguft, ne 

ftorben ift. Die Peerbiaung findet 

! ftatt am Samstag, den 12. Augujt, Die Beamten 

und Brüder find erfucht um 1 Uhr Nachmittags 

in der Logenhalle zu erfcheinen, um dem ber- 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermeifen., 
Zonis Buelow, Meifter. 

Paul Behler, Cchreiber. 


Tode8-Anzeige 


‚Sreunben und Pelannten die traurige Nadı- 
ticht, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Wilhelm Seiter 
im Alter bon 54 Nahren nach ſchwerem Leiden 
fanft im Herrn entinlafen ift. Die Beerbigung 
findet ftatt am Sonntag, den 13. Auguft, Nad;- 
mittags 1 lihr, vom Trauerbaufe, 1151 W. 34. 
Tlace, Ede Center Abe., nah Dalwoods. lm 
itileö Beileid bitten die trauernden Hinterblie«- 


benen: 
Louifa Ceiter geb, Huf, Gattin. 
thelm, Charles, Gmilia, Fri und 
2ouifa Gppie geb. Seiter, Rinder. 
Charles Eppie, Schwiegerfohn. fſa 


Todes-Anzeige. 
Badiſcher Unterſtützungsverein der Südſeite. 
Den Mitgliedern zur 
Nachricht, daß unſer 
Ian ajähriges Mitglied 
u. Gründer de3 Nereind 
wWilheim Leiter 
2 geitorben iſt. Beerdi⸗ 
— gung Sonntag, den 13. 
Auguſt, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
1151 W. 34. Place, nach Oatwoods. Die Beam—⸗ 
ten verfammeln fih im PBereindlofal um 12:30. 
Karl Stolz, Bräfident. 
Simon Nonng, Selretär. 


Todes-Anzeige. 


Unferen Freunden zur Nachricht, daß wir uns 
ſeren ehrwürdigen Pater 


Wilhelm Moscherrosch 


ebürtig aus Sindelfingen, Württemberg, nad 
feinem Wunſche und Charakter ftile und an- 
ipruchölos heute ——— in Wunders Fried⸗ 
hof zur letzten Ruhe gebettet haben. 

Für die Familie: 
Julius Schmidt, Schwiegerſohn. 


— 


Zode8-Anzeige. 
Genenfeit. Unterftühungdvercin von Chicago. 
Die Mitglieder werden bierdurh benadric- 
tigt, daß 


Hermann Schulz 


bon ber 7. Seltion geitorben it. Die Beerb:- 
aung findet ftatt am Freitag, den 11. Augufi 
Rahm. 1 Uhr, von 929 NR. HSamlin Ave, nad 


Concordia. t 
Joſeph Sieben, Selretär. 


Geftorben: John Müller, am 9. Auguſt, Nach⸗ 
mittag 1 Ubr, nah langem Leiden. Beerdigung 
Samstag Nachmittag um ein Uhr vom Trauer: 
baufe, 1707 ist Str. nah Waldheim, Ana 
ler, Gattin, Mugufta Müller, Tochter. 


Die natürliche Entfettung 


don Prof. Adamkiewic; (Wien). 5de poftfrei. 
Koelling & Klappenbach 


a a A erortastitet, 


. Abe 
Ratalog auf Berlangen gratis und franle. 


Sanlfagaun. 


Alen den lieben Freunden, Belannten 
und Nachbarn, melde fich fo —— an’ 
dem Begräbmig meiner undergeßl » 
Gattin und Mutter 

Louiſe Kröner 


betheiligt haben, und für die prachtbollen 
Blumenipenden fagen wir unferen tiefs ; 
gefühlten Danf. Ganz befonders aber } 
danfen wir dem Herrn Baitor Maher, für 
feine troftreihen Worte, ebenfo ben Das 
men vom Schmwäbilchen Frauenberein für j 
die Ehre, melde fie ber bverfiorberten # 
Schwefter zutheil werden Tießen. 

2onid Arörxer, Gatte. 

Adolf, Karoline, Lonife, Berihe, 

Ermeit, Kinder. 


Dantfjagung. 
Dem DOrben der Hermanndfchmweitern Pierurit 
beraliien Dank für die bprompte re 
des GSterbegeldes für meine liebe Schweiler 
Friederide Berne 
fowie der Eintracht Soge Nr. 5 und bem 
fpenden und die r Betpeift .. 
N L ege Betbheiltgun er 
erdigung. Die trauernden Sinterbltebenen: 


William PYandlow, Bruder, nebit Bags 
wandten, 


Kinlen Frauenderein fi Die 


Dantfagung 
Dem Orden der Hermannsichmweltern Wert 
meinen re Danf für die prompte 
ablung de3 Sterbegeldes für meine unbe 
ice liebe Gattin 
Frieda Kaudler 
ſewie der Dusnelda Loge MN für die 
Blumenfpenden und die * Bu 2 
Begrädniß. I Tarın den Orben jedermann au 
das beite empfehlen. 


Edward Nandler, Batte, nedit Dem 
Barbie. 


ur Erinnernng 


et, alle En, Fe 


Emilte Lies 


die heute bor einem Jahre, am 31, Auguf4920, 
geſtorben iſt. 


Schon iſt ein Jahr doxüber 
In Trauer und in Schm 
Wir fönnen es kaum faf 
Co meh’ Iff’3 und um’ 

Gibt’3 noch ein größeres Unglte 

Als diejed, das und traf, 

Als du, geließte Tochter, 

Gingingft zum eigen af, 

Kein Wort von deinen Lippen, 

Kein Blil_aus deinem Aug’ 

Konnte und mehr beglüden, 

Auf einmal war es r 

gel einfame Herzen nn 
In’8 Grab der lieben Todter borz, 

D’rm ruhe fanft, geliebt von allen, 

Qu liebe Toditer, in Gottes Hnrtl 


Semwidmet bon deinen bich nte bergaffenben 


tern: 
Ghrifttan und Margarethe vies ach 
Schäfer, nebit Geſchwiſtern. 


ur Erinnerung 


an unferen lieben Bater, der am 11. Ungufl 
1910 geftorben iit. 


Vergeffer werben tote dich nimmer, 

== Zen dich wie eg — jest. 

Der Schmerz war grob und tit ed immen, 
Weil Trennung uns da3 Herz berlegt, 
Dog Hoffen, alle wir hienieden 

Auf Wiederfeh’'n in jener Welt 

Mo Leine Thränen find, nur ‚sriebem, 
Die Hoffnung uns berföhnt erhält. 


Gewidmet bon deiner trauernb 
Gattin Paulina Lehnhardt, neb 
Kindern. 


— — — — — 


aldheim. 


Einziger deutfer Tonfelfionslofer Friedhof Ban 
€ Heago. ur ea iltancpodihapn Mile Be 
u erreißen. Billige Nö find in 
Biefem chönen Friedhof auf Abfhlagdzahlun. 
en au haben, — — —t Dre ed 
Nu. — Gitn Phone: Auftin 796, Toll Eins 
oreft Bart 757, 
Breb 3. Zuttermeifter, Präf. Freb Maas, Geiz, 
Jakob Schwab, Suverintendent. 


WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCHE 
Nie zupor in der Welt hat ein Sport is 
plöglic eine andauernde Zug- 
fraft ansgeübt ala die 


MotorcycleRennen 


2 weitere große jeniationelle Programme 


Morgen und Sonniag Abends 


Pabpod 156; Stadium ?2äc, 500; rejervirte Sise 
75. Wür Neierpirungen Tel. 2. ®. 2330. 


Conway’s —— Aid Affn 


egräbni 


enie nıorgen, 
Kapelle ?ämpep. Orver of Moreiterd 
Nadım. 3; Nbp8.8 Bienie Sonntag, 


ee 
LIBERATI ot tiber, ante 


enber 5 
avall eri Binding, te a 
Heute ale 
Abend —E gen zaubern. 


Baubeville 


FREI Gintritt Hi3 5 Une 


10 „AU Star’ Afte frei. 
Heute Abenp 2 Shows, 8 und 9:30 


ZIRKUS PETRAM 


Speiit in der friihen Zuft. 
Fahrten — Tanzen — Shows, 


FOREsST PARK 


BE Großartig heute Abend! un 
Grodes Fiid-Dinner. Fahrten — Slibe3 — 
Glides, Amateur Baudenille. 


The Rienzi 
GChicagos popnlärfter Bamilien - Refort, 
Ge NR. Glart Str. und- Diverich BInd. 

a 8 bis a un» 


Gonntag Nadm. Bo 
jeden Abens von 8 Bis 12 Uhr. 
Neftenration eritiiaiiis. 


Guzzardi Pietro. 


1008. miftfon® 


BASKET PIKNIK 


abgebalten von der 


Liedertafel Borwärts 


Sonntag, den 13. Auguft, im St. Paul Bark, 
Morton Grove, ZU. Züge verlaifen den Union 
Bahnhof (Chicago Vilm. & Ci. Raul Bahn) 
um 9:20 Uhr und 12:40 Uhr, Grahland Station, 
Milmaulee Ude. und Arbing Rarf Blbd., um 
9:40 unb 12:50 Uhr, Mavfair Station (Monte 
rofe Ave. Car 5bt3 zum Ende der GCarlinie) um 
9:43 und 1. Uhr. bofr 


ans 
ya) 


Erhält Euer Anabe eine Erziehung oder 
ceht er blos nah der Schule! Wird er meis 
ter gefördert außer den Schulftunden oder 
wird er einfah mwährend ver Schulftunden 
vollgepfropft? 

ST. JOHN’S 


MILITARY ACADEMY 
(Episcopal.) 
ift eine Erziehungsanftalt für’8 Leben. Alle 
ergieberifgen Spielereien find uk Bet. 
fen. Der Knabe erhält eine gründfih: Bors 
bildung al® amerifanifher Bürger, St. 
Aobn’s wird don ver Megierung zu dem 
ehn „bervorragenden Anjtituten“ gezählt. 
egen Katalog adreflirt: 

zT. Smpthe, Bräf, 

a Go., Bid. 


1515 Maionic Temple, 
Zelephon: Gentral 3902. 


Sur Nadridt, 
daß ich mein Amt als ſtädtiſcher Hilfs Korpora⸗ 
tionsanwalt niedergelegt habe unb mich miedes 
ganz meiner Pribat-Bragis widmen werde, 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
1002 Title & Truſt Bidg., 60 W. Waſhingtou 
en. Ie.l Randolpyb 5446, 








en mm 





IlinoisTrust& 
SavinssBank 
La Salle Street und Jackson Boulevard 


Chicago 


inien 


bon 3 Progent pro Zahr auf 





Spar: Einlagen £ 





von 2 Prozent pro Jahr auf 


Ched: Kontos 


Das Direktorium Diefer Bant beficht aus Den 
folgenden wohlbetannten Beichäftälenten: 


Henry A. Blair 

Frederick T. YHaskell 
. James C. Hutchins 

John J. Mitchell 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd 





INinois Trust Safety Deposit Company —Sicerfeits-Jemöfbe 








Lokalbericht. 


Srieftaſten. 








Yangajähbriger Leſer“. Das 
Einwanderungsaefeg enthält keine ausdrückliche 
Beftimmung, daß Einwanderer eine gewiſſe 
Summe Geldes ſollen aufweiſen lönnen. Das 
Einwanderungsamt ſcheint aber unter gewifſen 
Umſtänden zu verlangen, daß Einwanderer eini— 
e Mittel zur vorläufigen Beſtreitung ihres 

nterbalt8 baben müflen. 2) Ausländer, die 
fih bier auf ibre QTauglichfeit für den Militär: 
dienft (in iber Sceimatb) unterfuden TIaffer, 
müffen, um gegebenenfal3 folden Mälitärdierit 
zu leiten, die Koſten ibrer NRiüdreife felber be» 
Itretten. 

„AlterQefer” — In Milwaukee erſcheint, 
als Morgenblatt, „Der Herold“, als Abendblatt:. 
die „Germania-Abendpoſt“. 


a. RR ©. — Ihre zweite Frage iſt unver 
tändlid. Die Antwort auf Die erfte lautet. 
„Reihsthaler”“ find in dem neuen deuifchen 
Reih überhaupt nie aeprägt worden, und die 
auf die dritte: Verſailles lieat ganz in der 
Nähe von Rari3, alfo in Franfreih und nicht 
im Elfa$. 

A. A. — Eie Würden einen entfpredhenden 
Aufruf beröffentlihen müflen, und zwar hät- 
ten Sie darin genau anzugeben, aus mweldent 
Ort in Deutfland jener „Braun“ eingewandert 
ft und wie er mit dem Aprnanten biek. 


2. B. — Cie follten jih mit einer entfpre- 
enden Zufhrift an das Platt wenden, bon wel: 
hem- jene abfälligen Meußerungen über die 
Stadt Paris veröffentliht worden find. Herr 
bon $. bat übrigens nicht einen Nergleich ziei« 
fhen Rari® und Chicago gezogen, fondern atı- 
dere Sauptitäbte Europas mit Paris berglicher:. 

„Afbland pe“ — Sabren Cie mit der 
Citdfeite- Hochbahn Bis zum Naffon Rarf, don 
vo aus Cie dann die Reife nah Pullman mit 
der Strabenbahn fortfegen fünnen. 2) Falls dıe 
stau fih beim Erlangen der Scheidung nict 
ausdrüdlih das Recht nefichert hat, ihren Mäd: 
hennamen mieder anzunehmen, mirb fie fich 
wobl oder übel bei der zweiten Trauung des 
"tamens bedienen mülfen, ben fie bon ihren 
eriten Gatten angenommen. 


Geo. W. — Megelfugeln ftelt u. a. dte 
Prunswid-Balfe-Eollender Co, ber, deren Ge- 
——— fih Nr. 328 ©. Wabaſh Abe. be⸗ 
inden. 


M. €. — 1) Die Bundesregierung ftellt awar 
Anfiedlern unter gemiffen Umftärben unente 
geitlih Land zur Verfügung, geht aber nicht fo 
weit, die Ciedler auf) no mit Geld zur unter- 
ftügen. Wer Land unter der fog. „Seimitätte 
Alte“ erwerben mill, der mu& fi auf biefem 
Lande niederlaiien. Er fann fi gegebenen Kal« 
les 160 Mder unter der Seimftättenfte fidern 
und meitere 160 Ader unter der Aufforftungs- 
alte. 2) rn der Weberfahrt Ahrer Finder 
menden Sie fih an eine arößere Dampfergefell- 
fchaft, deren Mgaenten alles erforderliche veran- 
Iaflen werben. 


E #8. — 1) Rene PBeltimmung iit nicht tüds 
mirfend. 2) Sraf Zeppelin fland während de3 
deutichsfrangöfifhen Krieges bei der 3. Armee, 
bat alfo an den E&ladten um Meg nicht theils 
genommen. 


OD, N. — Fragen Gie in ber %abrif bon 
Lyon & Sealn an, die fih Nr. 14269 M. Ran— 
dolpb Etrabe Befindet. Sollten derartige Sa— 
ven dort nit derfertigt werden, fo wird man 
Ihnen doh Muslunft aeben können, ob biefer 
Lusehtiegpeig in Chicago überhaupt vertres 
en ift. 


— AD 


M. 3. 3 € — Eie brauden vorläufig nur 
die Koften der Berbindung au zahlen. 

Wm. 9. — Cie werden am beiten t 
an das Binneniteueramt, im Bundesgebäude, zır 
wenden. 215 Händler mit „Broprietarh Medt« 
cines” mürden Sie einer PBundeälizens bebür- 
fen, aub gibt e8 allerlei Norichriften au 
beobachten, nach denen Sie fi genau werden 
erfundigen müffen. Bet der Gelegenbeit können 
Cie dann auch erfragen, was es Loftet, da3 Me: 
difament behördlih regiftriren zu Iaffen. 


E. #8. — 1) Die Dampfergefellihaft pfleat 
für Säuglinge eine Kleiniafeit in Anrechnung 
zu bringen für die Lieferung frifher Mild. 
2) on einem Taufswang, weldhem Kinder, dıe 
an Bord von Schiffen geboren werden, unter 
worfen find, tt feine Mede. Auf Wunfh pflent 
der Kapitän fid) allerdings dazu berfteben, den 
Taufaft borzunehmen, aber die Nusmwahl de3 
Kamenz für den ZTäufling ift in feiner Weife 
beichränft. 


Stau M MW, Eloberbale. „Röllden“ 
nennt man jegt in Deutfhland jene Theile 
der „Serrenauditattung“, welche man früher ala 
„Stulpen“ oder au wohl als „Mandetten” zu 
bezeichnen »pfleate. „Röllden“ find Iofe Stulpen 
im Gegenfag zu gefteiften Borftößen der Hemd» 
ärmel. 

2. €,, Dowagiac, Mid. — Sie werden aut 
tbım, den Einmwanderungsfommillär („Commif- 
ftoner of Immigration”) in Nem Porf zu b: 
nadridtiaen. dab Cie dafür baften wollen, dat 
die Anfönmlinge bier nit der öffentlichen 


un, Ti 


Ixoblthätigfeit aur Lalt fallen, Much follten E:e 
Nhrem Schreiben eine notarielf bealaubigte Ar- 
eabe in Bezug auf Ihre Bermögenäperbältniiie 
beileaen. 

Roft 9, Alm, Ude. — Falls Ihre Schuld: 
ner das geichuldete Geld nicht bezablen, mern 
die Schuld fähie fit, fo fönnen Sie under üglich 
auf Zablırmg flagen. Nah Erlanaung eine 3a) 
lungsurtbeil3 Tann zur Pfändung geſchritten 
werden. 

9. &., 48. TI — € fommt auf die Art der 
Eigenthümeridaft an. it das Eigentbum auf 
die Namen beider Gheleute derart eingetragen, 
dak fie es ala „Soint Tenantä” Befiten, to 
fällt nad dem Tode des einen Gatten das pe+ 
fammte Eidentbum an den überlebenden Gattei 
und die Kinder haben fein Recht daran. 

RR, Cab Str. Tas „erite Rapier” Lüns 
nen ©ie jederzeit erlangen, borausgefeßt, dat 
Eie nit unter 18 Sabre alt find. Wenden ©te 
fih an den Naturalilations-Elerf in der Kanı 


lei des Gircnit- oder Zuperiorgerichtes im 
Counthgebãude. 
RK. M. 250. — 1) Yür Abftraft und Kauf- 


Brief bat ftet3 der VBerfäufer zu zablen.—2) Cie 
fönnen auf da3 Eigentbum borgen, fopiel &:a 
wollen und friegen fönnen. Vorfichtige Leute 
leihen nicht mebr als ungejäbr die Hälfte de3 
Wertbes. — 3) E5 find bei einem Grumdeigens 
tbumsfauf fo bielerlei Tinge in Betracht zu 
gieden. daß fie fih bier nicht alle audeinander- 
egen laffen. Der beite Rafb, den wir Ihnen ac» 
ben fönnen, iit der, dab Eie fih an einen ber= 
läßliden Anwalt wenden. 

H. M. — 1) Sind einer Rerion dur Zeftus 

ment gewilfe Saden‘ vermadht worden, und 
ftellt fih heraus, daß eine andere Berfon diei 
Sachen fih miderredtlih angeeignet hat, fo Tanıı 
die Herausgebung der Eaden dur gerichtliches 
Verfahren erzwungen werden. — 2) Ba3 Beite 
Mittel find die belannten Drabtgeflechte 
(„Screend”) an Yenftern und Thüren. 
3. 9, in ©. Eh. — Der Deutide Farmer, 
Et. Baul, Minnefota; die Ader- und Gartens 
bau-Zeitima, Milmaufee, Wis, — Laffen ie 
fih bon beiden Zeitungen PBrobenummern fen- 
den und wählen Sie fih dann bietenige au2, 
die Ahnen am beiten gefällt. 

u. ®. — Melden Sie fid in ber freiflinit 
des Nlerianer-Hofpital® unb fragen Sie dori 
nad Dr. Louis E. Schmidt. 

R. A. Vlainwell. — Briefliche Zuſchriften er ⸗ 
reichen Herrn John D. Rockefeller, vielleicht 
ze dei Abreife Nr. 6 Broadiwan, New Port 

tv. 


3. 2. — Eie werden den Anaben in dem Chi: 
fans Half Ormhan Aidylum, an der Burling nabe 
enter Straße, unterbringen fönnen. 





CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





E. F. 
hinterlegen, 
| 





- im Geld in der Roftfparlalfe zu 
brauchen Sie niht der enaliichen 
Sprache mächtig zu fein. 

€. EC. — Die Dedenböbe bon Rellerräumen, 
die für Wohnzwecke vermiethet werden ſollen, 
muß mindeitens 81, Fuß betragen. 
©. A. — Das Gebiet des Deutfchen Reiche? 
ift 540,777 QDuadratfilometer groß, dasjenige 
Oeſterreich Angarns 676,646 Duadratfilometer. 
Die Einwohnerzahl Deutſchlands betrug im ver— 
gangenen Jahre 54, 896,831, die Delterreic- 
Ungarns, im Nabre 1908, 51,017,704. 

” * * 

Rechtsanwalt Fred Plotle Nr. 127 N, Dears 
born Ctr., Zimmer 1444—48 Unity-Gebäudt 

ibt nachitehende Auslunft auf ibm übermittelte 

nfragen: 

L. R. Gibt ein Arbeiter ſeine Arbeits— 
ſtelle auf, ſo iſt der ihm zulommende Lohn zu 
zahlen, wenn er fällig iſt, das heißt, ſobald die 
Arbeit geleiſtet worden iſt. Doch ſind dabei die 
im Geſchäft des Arbeitgebers beſtehenden Re— 
geln und Vorſchriften in Betracht zu ziehen. Sit 
als Zahltag ein gewiſſer Tag der, Woche feſtge— 
fest, fo ift da& eine vernünftige Borichrift. 

3383 Das Geſeß verlanat 
vom Vater eines unehelichen Kindes, daß er der 
Mutter $550 bezable für den Unterhalt des Kin— 
des; $100 im erſten Jahre und 550 jedes wei— 
tere Jahr, bis die Summe bezahlt iſt. Verheira— 
thet fich die Mutter des Kindes inzwiſchen mit 
einem anderen Manne, ſo iſt der Vater d>3 
Kindes trotzdem verpflichtet, die beſagten Zah— 
lungen zu ſeiſten, ebenſo als wenn die Mutter 
ſich nicht verbheirathet hätte. 


Stetiger Leſer. — Dem Geſetz gemäß 
muB der Arbeitgeber benachrichtigt werden, deir 
ein Lobhnbeihlagnabme-Berfabren beabfichtiat 
ft. Wird binnen 5 Tagen nach folder Benarh- 
rihtigung fein gerichtlihes Perfahren eingelei- 
tet, fo bört die Verbindlichkeit auf und der Yr=- 
beitgeber bat.dem Angeiteilten alle ihm borent» 
baltenen @elder zu bezablen, wenn feine a? 
richtliche Beſchlagnahme-Order ergeht. Eine ac- 
richtliche Verhandlung kann binnen zwei Wo— 
chen nach Einbringung der Klage ſtattfinden. 
Bemerft fei nod, da einem _ berbeiratheteit 
Manne, der da3 Haupt einer Familie iit, der 
Lohn nur beifglagnahbımt werben Tann, fomeit 
er $15 die Woche überſteigt. 

Kari N. — Hat ein dbersogener Roitaänger 
einen Koffer aurüdgelaffen, und der Koſthaus— 
befiger will den Koffer loswerden, fo fan vr 
ibn jederzeit _ einem gehörigen Lagerhaufe 
(„Storage Houfe”) zur Aufbewahrung 
geben. 


über- 


— |. | 


(Eingefandt.) 





Sür Einfendungen aud dem Leierfrei3  ilt 
die Redaktion nicht berantwortlid. Zufchriften 
müffen möglicäft Mar und iurz gehalten, und 
frei von perfönligen Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Zufchriften, weldhe den Namen und Adreife 
des Cinfenber3 tragen, werden beridfichtiar. 
Auf Wunfd wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Medaftion der „Abendpoit“. 

Wie fchon öfter in der „Ubendpoit“ er- 
mähnt morden ift, hat jih nun doc ein 
opferwilliger Mann gefunden, der und 
eın gutes deutjches Theater bieten till. 
Darüber jollte jeder Deutiche in Chicago 
fi) freuen, und namentlich) jollten Die 
ablreihen deutjchen Vereine, welche die 
flege der deutichen Sprache und Deuts 
fen Wejens auf ihre sahne gejchrieben 
haben, nad Kräften diejes Iinternehmen 
unterſtützen. Ehrenſache für jeden Wer- 
ein ſollte es ſein, auf eine Anzahl Sitze 
für die ganze Saiſon zu abonniren und 
die Abonnementskarten den Mitgliedern 
ur Verfügung zu ſtellen. Die Mitglie— 
der würden dann, wenn ſie nicht ſelbſt ins 
Theater zu gehen wünſchten, wenigſtens 
ihre Kinder ſchicken, und auf dieſe Weiſe 
würde die heranwachſende Jugend mit 
dem deutſchen Theater bekannt gemacht 
und dem verderblichen Einfluß der Nickel— 
und Burlesken⸗Theater ferngehalten wer⸗— 
den. CharlesS 


— — — 


Der Spitz und die Million. 


a 
=. 


Wie ein Streit'zwifchen Hausgenoflen über 
einen Hund ansarten fann. 

’n der alten Mebill’ichen Heimftätte 
| an der Caf und Dit Ontario Straße, 
| 
1 





welche der „Popular Mechanics' Co.“, 
einem Monatsſchrift-Verlag, gehört, 
wohnen Dr. W. J. Morriſon und 
ſeine Gattin und die Eheleute Corne— 
|Tus R. Clark. Letztere beſchwerten 
ſich bei dem Hausbeſitzer über den Spitz 
des Doktors, was, da der Hund nicht 
entfernt wurde, zu ernſtlichen Mißhel— 
ligkeiten zwiſchen den beiden Familien 
führte. Am 2. Auguſt fand Dr. Mor— 
riſon ſechs handfeſte Männer vor ſei— 
| nem Wohnabtheil, die ihm den Zutritt 
vermehrten, und furz porber feine an= 
' geblih franfe Gattin gemaltfam in 
| einen Krankenwagen des Leichenbeftat- 
| ter3 8. €. Urnpen getragen und in 
: dem Gefährt nach dem National Ma- 
| ternity Hofpital, 1428 Wells Straße, 
mo Dr. Morrifon thätig tit, gefchidt 
haben follen, alles megen des GSpibes. 
Dr. Morrifon und feine Gattin haben 
: jet im Superiorgericht die Popular 
' Mechanicd’ Eo., deren Präfidenten 9. 
H. Windfor, den Leichenbeitatter Arn- 
ben und die Eheleute Elarf auf rund 
eine Million Dollard Schadenerfah 
ı verflagt, find aber, wie ihr Anmalt ver- 
| fichert, auch mit weniger Elingender 
Münze, aber nur mit vollftänbiger Ge- 
nugthuung zufrieden. 





— Reue: Wort. — Schmiegermama 
(die gerade eintritt, als ihre Tochter 
megen eines vermeigerten Autos in 
Ohnmacht gefallen ift): „Himmel, was 
ift mit Gerad gefchehen?!” — Schwie⸗ 
gerfohn: „Berubige Dih, Mama; ’3 
ift blos ’n leichter Automobilanfall.“ 





Tragt die 
Unterschrift 
. von ⸗ 


Sturmfenendauernan. 








u 


Mitglieder der Abwafjerbehörde 
gerathen an einander. 





Zahlliſte noch nicht beftätigt. 


Senator Jones fchlägt Kürzung der 
Tagung der Segislatur vor. — Inſur— 
genten im Kongreß fagen ihm ihre 
Bilfe für die Kampagne im Staat zu. 


Die ftürmifhen Szenen, welche alle 
Situngen der Abmwafjerbehörde in den 
Icgten Monaten gefennzeichnet haben, 
erreichten geftern ihren Höhepunft, als 
berfucht wurde, die Genehmigung ber 
Zahltifte für den Monat Juli zu er- 
Iongen und damit den Angeftellten der 
Behörde, die ihr Gehalt für diefen Mo- 
nat noch nicht erhalten haben, zu ihrem 
Geld zu verhelfen. Demofraten und 
Republitaner vergaßen die Würde 
ihrer Stellung vollftändig und jagten 
fih Liebenswürdigfeiten, die man 
wohl auf dem Kölnifchen Buttermarft, 
dem Fiichmarft in Billingsgate oder in 
gemwiffen Schenten der MWeftjeite zu 
bören erwartet, nicht aber in einer 
Körperfchaft, der die Fürforge für die 
gefundheitlichen Verhältniffe in Coof 
County in fo hohem Maße anvertraut 
ift, und deren Mitglieder von der Be- 
pölferung für ihre Mühen $5000 das 
Sahr erhalten. Die Ausprüde Lüge 
und Lügner flogen nur fo durch die 
Luft; mehrere Male wurden Thätlich- 
feiten awiichen Kommiffären nur mit 
Mühe vermieden, und einer der Kom= 
mifläre forderte den Präfidenten und 
Ihürhüter heraus, ihn an die Luft 
zu feßen, wenn fie ed magten. Einen 
Augenblid fchien ed, ala ob der Präft- 
dent die Herausforderung annehmen 
und es zu einem Zufammenftoß zmi- 
Ichen ihm und dem aufſäſſigen Kom— 
miffär fommen mürde. 

Die Zahllifte für den Monat Juli 
bildet den Stein des Anftoßes. Präfi- 
dent Smyth meigert fich, fie zu unter= 
zeichnen, meil fie die Namen bon mehr 
als dreifig Angeftellten enthält, deren 
Entlaffung er angeordnet hatte, bie 
aber von der republifanifchen Mehr- 
heit rüdgängig gemadht wurde. hre 
Handlungsmeife murbe inbireft vom 
Gericht qutgeheißen. Anzmwifchen ver- 
richten die Angeftellten der Behörde 
ihre Arbeit, erhalten aber fein Gehalt. 
Ein großer Theil der Angeftellten, die 
zu Urbeiterverbänden gehören, haben 
die Arbeit niedergelegt, da ihre Ver- 
bände ihnen nicht geitatten, im Dienfte 
bor Arbeitgebern zu bleiben, die ihre 
Ungejtellten nicht regelmäßig bezahlen. 
Prefident Smyth erklärt, daß er bie 
Zahlungsanmeifungen für die Ange: 
jtellten der Behörde nicht unterzeichnen 
will, eö fei denn, er tmerbe bon einem 
Gericht3hof angemwiefen, und feine de= 
mofratifchen Kollegen, die Kommiffäre 
Sullivan und Kane und der Republi- 
faner Hazard, der früher Demofrat 
war, haben fich auf feine Seite geitellt. 

Die Zahllifte wurde auch in- ber 
geitrigen Situng nicht gutgeheißen, 
und die Ungeitellten der Behörde, die 
ihr Gehalt für den Monat Juli noch 
nicht erhalten haben, werben fich auch 
meiterhin gedulden müffen. Wann fie 
ihr Geld erhalten werden, miffen die 
Götter. 

Kürzung der £egislaturtagungen. 

Sn einer Unfprache, die er gejtern 
vor der Wallifer Gefellfchaft der Stadt 
Ehicogo im Auditorium=Hotel bielt, 
befürmwortete Staatsſenator W. ©. 
ones, der Kandidat der fortfchritt- 
lichen republifanifchen Liga für das 
Gouverneurdamt, die Einführung 
einer Neuerung, melde er in feine 
Grundfatertlärung aufnehmen mird. 
Sie bezieht fih auf die Dauer der 
QIaaung der Staat3-Legidlatur. Der 
Kandidat jchlägt vor, daß die Legis- 
latur vier Monate lang jeden Monat 
eine ununterbrodene Tagung bon 
zehn Tage abhalte, und daß zmifchen 
jeder diefer Tagungen eine zmanzig- 
tägige Pauſe gemacht werde. Zur Be- 
aründung feines Vorfchlages führt er 
aus, daß geiwifje Legislaturen die 
Dauer ihrer Tagungen auf dreißig 
oder fechziq Tage beichräntt hätten. 
Dies verhindere aber nicht, daß Ans 
träge im lebten Augenblid burchae= 
peitjcht mürben. Zehntägige Tagungen 
mit einer Paufe von zwanzig Tagen 
zioifben den einzelnen Tagungen 
Ichafften Abhilfe. In denPaufen könne 
die Benödlferung fich mit den borlie- 
genden Anträgen befannt machen. Der 
Redner befürmortete die Einführung 
der in Oregon üblichen Methode ber 
Ermählung von Bundesfenatoren, 
melche Korruption nahezu unmöglich 
made, und der nitiativgefegaebung. 


Infurgenten fagen zu. 


Sm Hauptquartier der Anhänger 
Senator one?’ im Grand Bacific- 
Hotel wurde gejtern befannt gemacht, 
doß Walter ©. Rogers, der Sekretär 
‚des Volzugsausfhuffes, gelegentlich 
feines jüngften Aufenthalts in Wafh- 
ington von Senator Worfä von Kalti- 
fornten, Senator Bourne von Dregon 
und Senator Borah von Ydaho Zu: 
fagen erhalten habe, daß fie in Xli- 
not im ntereffe der Kandidatur 
Jones' Anſprachen halten miürden. 
Wiltam Kent, Mitglied des Neprä- 
fentantenhaufes, der früher in Chi- 
cago gewohnt hat, hat fich bereit er- 
Härt, für one zu fprecdhen, Tobald 
der Kongreß ich vertagt. 

Genator one, der am Montag 
eine Rampagnetour im Kraftwagen 
durch den Staat beginnt, wird theil- 
meife von Gtaatsfenator &. D. Tel- 
ford nom 42. Senatäbezirf, dem Nach: 
folger Senator D. W. Holftlams, be: 
gleitet werben. 

Am 26. Auguft wird der Kandidat 
gelegentlich einer Verfammlung in 
Bardolph fprechen, der auh Staats- 
anmalt Yohn E. W. Wayman bei- 


wohnen wird. 





-Adendpoft, Chicago, Freitag, den 1 1. 
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verkauft am 
Transfer - Bult 
auf dem 


Eriten Floor. 


MWir offeriren für den morgigen Verkauf eine Partie 
bon fanch reinmollenen Anzügen für Männer, melche ge- 
macht wurden, um im Kleinhandel für $20 und $22.50 
und einige fo hoch mie $25 verfauft zu merben. 
braucht fein Sachverftändiger in Kleidern zu fein, um bie 
borzügliche Qualität diefer Anzüge zu erfennen. 
hr ein Eluger Einkäufer feid, dann werdet Yhr nicht bis 
nädften Monat warten und den vollen Preis für einen 
jett $7.25 bis $12.25 
E35 find alle Größen in der Partie 
von 34 bis 42 vorräthig. — PVergeht nicht, echte fanch 


Anzug bezahlen, wenn hr 
daran jparen fönnt. 


reinwollene An—⸗ 
A zlige, für den 
Samitag - Ber: 
fauf marfirt 
zu nur 


.. er re.» 


denitellend ift. 


Sonntag : Dinner 


— — GCiebenter Floor 
Echtes Spring Lamb, Butter Munger's 





ganzes SBinters feinite Greamery, 5: Pf. 

Slechel, ae 12c Eimer, das 30€ 

Milt Fed Beat, gams | Plund........... 2 
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2 E ‘ 

it Ber Deal, game | Jahn lt DIE 
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Bruft, Pd.....- ö 


12c 


Amp. Gamembert:Käje, 
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Hamburger Steaf, | Lität, vie ‘ 
fritch gehadt, 8c Schadtel......... 23c 
das Plund......... u er Wis. 

i t, | weiber Kleehonig, 8 
ze Bed nod Ab: Scltion nennen. 150 
fall, das c — fancy falter 
9 ochter, ⸗ 
anna Nonitten q . 29 

a Pot Moaft, Singer koidere 
handen... J0C|BuE da IQILC 
. Rolled MRoait, weder 2 Brot, „Ihe Pair's“ 
Knochen noch Home:made, 

Abfall, Pid.. 1214c BERAIDEn 605002 10c 

Home:madte Mur its Pound Gate, „The 
leiſch, das 1060 A Home: 

JJ made, da ‘ 

Sweet Pickled Little Pfund........... 20e 





Pork Loins, Doughnuts, 
Nlund 10c Home:made, Bu] Oe 
Sweet Pickled 2 —* gr Rar: 
Shouider toffeln, nicht ab: 
Mund Sag M_ Ze — Korb..... ße 
Friſch ge itronen, extra fanch 
— BIB..,.. 15c California, voll: 17c 
Friih aeihl. Spring | faftie, Duß...... 
ühner und 6 Oc Aepfel, große, frühe 
a * Eß- oder Koch— 
wafer Dots, 3 & äpfel, das 
Nadete für......» 24c JJ 1 % 
Fancy Galif. Spargei: | Sellerie, janch Gulden 
Epigen, die 17e Heart, 12 Stan: 25c 
1 gen zum Bund, 
Fancy japanifches Surfen, grobe Home— 
Krebſenflelſch, 5 c Grown, Fanch Ic 
EP Daare, 3 für...... 
Crispo Crackers, 3 nn aan, 
Packete n 1-Pfd. Pack., 
J 4c BER ———— 10€ 





STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


Kanft Euren nenen Anzug jet und erjpart $7 bis 812 


Zweiter Floor — Adams und Dearborn Straße, 
u en. 


Geftreifte Worjted Männer :Hojen 


Yuswahl au3 einer Partie don geitreiften Männerho- 
fen, in allen Größen, 31 bi3 50 Taille, jedes Paar it 


mie nah Mak zugejchnitten — ein großes Sortiment 
von Mujtern, biele jind Ichwer genug um im Herbit ge= 
tragen werden zu fünnen; tpir geben ein 


neute3 Raar für —34 welches nicht zufrie— 3 00 
MORD. ea a rare rates * 
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6. Mr 
53.50 Männer: Schuhe, 1.49 


,——— Geier Staus, Dearbarn &izr., Norb-Eube TER 
$3 bis $3.50 Männerjchuhe und Orforbds, 2000 4 
Paar in der Partie. Die im lebten Samjtan-Ver-AR 
fauf offerirten Werthe verurjadhten ein NMelord» 


brechendes Gedränge in The Fatr Schuh: 


Departement. 


Hunderte bon unjeren 


regulären Männer-$unden fonnten von 


dein Verfauf feinen Rortheil ziehen. 


Um Allen eine Gelegenheit für Diefe 
feltenen Bargains zu geben und um 
mit der ganzen Partie zu räumen, 
offeriren wir fie morgen zu dem: 
jelben Bargain-PreiS zum Ber: 
kauf. — Jedes Paar iſt ein wirf- 
licher 533.00 oder 83.50 Werth- 


Die Styles find alle in den eleganten 
Facons diefer Satfon und jedes Baar iit 


ern Goodyear Welt. 


Auf Tifhen nad 


Größen arrangirt um die Auswahl Teidht 
zu machen, ertra Verfäufer und größe- 


ver Verfaufsraum, um 
da Einfaufen zu erleich- 
tern. Morgen, das Paar 


W. 


— Männer, 





1.49 


1800 Baar Männers und Knaben - Dutingjchube, 
die gewöhnlich $1.25 bis $1-50 fojten. — Haben 
ſchwarze Duck Uppers u. Glfjohlen, gemacht tie 
Bild, jo dauerhaft wie die meiiten Lederjchuhe u. 
fühl und bequem pafjend, find ausgezeichnet für 
QDuting- und Ferien =» Gebraud). 
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Automobile Dufters u. Office-Röde 


Mir Ienten die Aufmerffamfett auf unjer Departes 
ment, welches ausfchlieglih Automobil-Staubmänteln ges 
widmet ijt, mit einer Auswahl von Preijen, die alle Kuns 
den zufriedenitellen mird. 
Röce in allen dafür ge— 
brachtenStoffen, Pretie 
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Bewirkt ſich um Wiederwahl. 


Col. Ira C. Copley von Aurora, 
Vertreter des 11. Kongreßbezirts im 
Repräſentantenhaus, wird ſich einer 
der Parteileitung von Kane County 
gemachten Mittheilung zufolge um 
eine nochmalige Nomination bewerben. 
Man erwaret, daß Staatsjenator 
Richard 3. Barr von Noliet perfuchen 
wird, ihm die republifanifche Nomi- 
nation ftreitig zu machen. George W. 
Conn von Moodftod, der ji im Vor: 
jahr mit Col. Copley im Kampf um 
die Nomination gemejfen hat, mird 
nicht fandidiren. 

— — — — 


Segensreicher Regen. 





Zündender Blitz zerſtört Lehranſtalt in 
Elgin. — Fiſcher von Wellen verſchlungen. 


Der lange erſehnte Regen ſtellte ſich 
geſtern Abend endlich ein, und bis 
ipat in den Morgen fiel das Gegen 
Ipendende Nat auf die außgetrodneten 
Fluren, die Bevölkerung aber athmete 
auf von dem Drud der feuchten Hite 
der bergangenen Tage. 

Schon am Nachmittag herrfhte in 
den Morftädten nördlich von Chicago 
eine fühle Luft, die fich aber erjt gegen 
fieben Uhr in der Stadt felbit fühl- 
bar machte. Gleichzeitig zogen von 
Nordoften her fchwere Sturmesmolfen 
auf, und bald 'öffnete unter Donner 
und Blifen der Himmel feine Schleu: 
fen. In Elgin jehlug Abends um elf 
Uhr der Blif in die „Ufademie” der 
Northmweitern-Univerfität, melche zur 
Zeit des Bürgerfrieges gebaut morden 
mar. Gie wurde eingeäfchert; bei den 
Löfchverfuchen erlitten zmet Feuer— 
mehrleute leichte Verleßungen. Das 
Gebäude und feine Einrichtung hatten 
einen Werth von $40,000. 

Die heftigen Windftöße peitfchten 
die Wellen des See3 gewaltig auf; ein 
einfamer Fifcher, deifen Name und 
Wohnung unbefannt find, murde von 
der Mole am Fuh der Randolph Str. 
beruntergefpült und von den Wogen 
verfhlungen. Eine der jieben fleinen 
Gafolinjadhten, melche die Südparfbe- 
börde zmifchen dem Yadjon Park und 
Manhattan Beach fahren laßt, wurde 
anderthalb Meilen vom Geftade auf 
der Höhe de South Shore Country 
Elub vom Sturm überrafcht und, mie 
fo häufig unter folhen Berhältniffen, 
verfagte die Mafchinerie. Das Fahr: 
zeug, auf dem fich fünfzehn Frauen, 
zwei Kinder und vier Männer befan- 
den, mar eine Stunde lang ein Spiel- 
ball ver Wellen, zum Entfegen ber In— 
faffen, fchließlich gelang e3 der Ret- 
tungsmannfchaft der Station im Jad-: 


fen fo biel wie ein Mai3- 


binder. Wird in jedem Gtaat berlauft. Preis 
$20 mit Binder-Borridtung. ©. E 
td, Zegaline, Ter., fhreibt: „Die Mafcine ax 
ales gehalten was von i behauptet mwurbe, 
Mit Hilfe eines Mannes 
im legten Jahr über 100 Ader Mats und Aal 
re Fe 2 mit —— 
ungen der Mafchine. 0 . Go. 
Salina, Kaniad, "Laaneı23 








Vorrihtung mit Mai 
Schneidemaſchine ſchneidot 
und häuft auf M 
oder in Reihen. Mann u. 
Pferd ſchneiden und häu— 





ſon Park, das Fahrzeug in den Hafen 
von South Chicago zu ſchleppen, un— 
ter den Hochrufen der zahlreichen Zu— 
ſchauer. Alle anderen kleinen Fahr— 
zeuge, bie fich überall auf dem See be> 
fanden, erreichten, nach Mittheilungen 
des Lebensrettungsdienſtes, mohlbe- 
halten den ſchützenden Hafen. 

In den Straßen im Hauptgeſchäfts— 
viertel wurden der Staub und die vie— 
len Papierfetzen aufgewirbelt, und in 
die Hotels am Michigan Boulevard 
wehte der Sturmwind Unmengen von 
Sandflöhen und anderen Inſekten, 
welche bislang zum „eiſernen Beſtand“ 
der Sommerfriſchen auf der anderen 
Seite des Sees gehörten. 

Um zwanzig Grad, von 89 Grad 
um 6 Uhr Abends auf 69 um 2 Uhr 
heute früh, ſank der Wärmemeſſer, und 
ſchnell ſenkte ſich der Schlaf auf die 
müden Augen. 

8500 Schaden wurde durch zünden⸗ 
den Blitz in der Wohnung des Fracht⸗ 
agenten John MeCutchen, 942 Eaſt-— 
wood Ave., und an dem Gebäude, ei— 
nem dreiſtöckigen Miethshauſe, ange— 
richtet. 

Wie aus Zion Cith heute berichtet 
wird, ſchlug der Blitz dort geſtern 
Abend in einen Fahnenmaſt auf dem 
Hotelgebäude und ſetzte dieſes in 
Brand. Unter den bereits ſchlafenden 
Gäſten brach eine Panik aus und ſie 
flüchteten auf die Straße; das ausbre— 
chende Feuer wurde ſchnell gelöſcht. 

ee — — 
Spinnen und Muſcheln als Seide⸗ 
lieferanten. 


Schon Heliodor berichtet, daß dem 
Fürſten Hydaſpes von den Serern 
zwei Stück Zeug aus Spinnengewebe, 
von denen eins von purpurner Farbe, 
das andere ſchneeweiß war, überreicht 
worden ſind. Beſtimmteres über die 
Verſuche, aus Spinnengewebe Seide 
zu gewinnen, wiſſen wir aus der Neu⸗ 
zeit. So hat 1709 der Franzoſe Bon 
die Fäden, mit denen die Spinnen ihre 
Eier umgeben, präparirt und aus dem 
gewonnenen Material Seidenſtoffe 
hergeſtellt, die zu Strümpfen und 
Handſchuhen verarbeitet wurden. 1762 
gelang es dann Termeyer, die Seiden— 
fäden der lebenden Spinnen gleich nach 
der Abſonderung auf eine Rolle aufzu⸗ 
wickeln. 

Um die Spinnenſeide in möglichſt 
langen Fäden zu gewinnen, ſetzte Cam—⸗ 


boue einige Jahre ſpäter die 
Spinnen ſo in Zellen, daß durch 
eine beſondere Stellung des Un— 


terleibes jedes Thier befähigt wur⸗ 
de, einen etwa 100 Meter langen Fa⸗ 
den zu erzeugen. Camboue ſtellte feſt, 
daß die Produktionsfähigkeit der 
Spinnen nach dem Legen der Eier auf 
4 Kilometer Fadenlänge in 27 Stun⸗ 
den ſteigt. Vor Camboue hat ſchon 
Rolt einen Spinnenfaden von 6 Kilo⸗ 
meter Länge in 2 Stunden von 22 
Spinnen erzeugen laſſen. Nachdem im 
Jahre 1843 Mallot auf der Inſel Ja⸗ 
ba mit ben Wbfonderungen einer bort 
lebenden großen Spinne safpelverfu- 


x 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — he — 


che erfolgreich durchgeführt hatte, ge— 
lang es 25 Jahre ſpäter im Senegal 
ebenfalls, große Spinnen für die Sei— 
denproduktion zu vetwenden. In Pa— 
ris fabrizirte von 1828 an 20 Jahre 
lang ein Unternehmer blutſtillende 
Pflaſter aus Spinnenfäden. Der Kai—⸗ 
ſerin Eugenie wurden von den Bewoh— 
nern der Inſel Maritius Handſchuhe 
aus Spinnenſeide überreicht, die große 
Bewunderung erregten. In der „Welt 
der Technik“ konſtatirt nun PB. Mar 
Grempe, nach Anführung all dieſer 
Verſuche früherer Zeiten, daß die Be— 
mühungen, Spinnenfäden in der Tex— 
tilinduſtrie zu verwenden, zur Zeit 
wieder aufgenommen werden. So exi— 
ſtirt im Weſtmoreland eine Fabrik, die 
blutſtillende Pflaſter aus Spinnenfä— 
den herſtellt. Dazu werden die großen 
amerikaniſchen und afrikaniſchen 
Spinnenarten verwendet. Auch in Chi— 
na wird Spinnenſeide gewonnen, und 
zwar liefert eine im Buſchwerk lebende 
röthliche Spinne eine gelbe feſte Seide, 
die etwas gröber als Maulbeerſeide iſt. 
Aber auch Muſcheln kommen zur 
Gewinnung von Seide in Betracht, vor 
allem die an den Küſten des Mittellän— 
diſchen Meeres ſehr häufige Stockmu— 
ſchelſchale, die während eines Theiles 
ihres Lebens ziemlich feſte Faſern er— 
zeugt. Wenngleich dieſe Seeſeide in ro— 
hem Zuſtande nur ein unſcheinbares 
Ausſehen hat, ſo liefert ſie nach ent— 
ſprechender Behandlung doch ein vor—⸗ 
zügliches und dauerhaftes Material 
für Strümpfe, Trikots, Handſchuhe, 
Schals uſw. Sie wird hauptſächlich in 
Reggio und Tarent gewonnen und 
kommt in Lucca und Palermo zur 
Verarbeitung. Beſonders die in den 
Waiſenhäuſern dieſer beiden Städte 
angefertigten Gewebe aus Seemuſchel— 
ſeide genießen den Ruf hervorragender 
Feinheit und Güte. Die Jahresproduk⸗ 
tion an Muſchelſeide iſt bisher ſehr ge— 
ring. Zuverläſſige Schätzungen nah— 
men vor einiger Zeit nur eine jährliche 
Produftion von etma 100 Kilo an. Be- 
rüdfichtigt man aber die aroßen Ver- 
befferungen, die durch die bedeutenden 
Vortfcritte der Technit namentlich 
auch in der Gewinnung und Verarbei- 
tung von Gefpinftfafern gemacht mor- 
den find, fo dürfte auch mit einer glüd- 
lichen Löfung des Problems der Sei- 
bengeminnung bon Spinnen und 
Muſcheln im Sinne rationeller Be- 
trieb3ausbeute zu rechnen fein. 
— ee — 


Schweizer Milch⸗Induſtrie. 


Was die Viehzuht und Milchberei- 
tung für die Schweiz zu bedeuten hat, 
wird am beften burch den einzigartigen 
Umftand gefennzeichnet, daß überall, 
auch im Ausland, ein Meier auf dem 
Lande ald Schweizer bezeichnet wird, 
auch wenn er vielleicht die Schmeiz nie 
gefehen bat. Die Zahl der in ber 
Schweiz gehaltenen Rinder beläuft fi 
auf rund 14 Millionen Stüd, und 
wenigftens die Hälfte davon finb mil» 








Männer und Damen, 20-, 22 
Rahmen, verſtellbare Hand— 
griffe, Single Tube Reifen, 
garantirt, für morgen 





$6.50, jehr paſſend für Porches, Ra⸗ 
en, Sommer-Heime und zum Schla—⸗ 
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zu veranſchlagen, die einem Verkaufs— 
werth von etwa 180 Millionen Mark 
entſprechen würden. Von dieſer Milch— 
menge wird freilich nur ein verhältniß- 
mäßig fleiner Theil in unveränberter 
Geitalt verfauft, da3 Meifte dagegen 
zu fondenfirter Milch, zu Butter und 
Käfe verarbeitet. Die Ausfuhr vom 
frifcher Milch wird nur auf etwa eine 
Million Mark veranfchlagt, die von 
fondenfirter Milch aber auf 25 und 
die von Käje auf 35 Millionen Mark. 


Der Verbrauch im Lande jelbft ift jeher 


erheblich, nicht nur im Hausbedarf! 
und in vielen Gajthäufern, ſondern 
auh in der Chofoladenfabrifation. 
Diefer von feinem anderen Lande im 
Verhältnig zur Größe erreichte Auf- 
Ihwung der Milchinduftrie beruht 


felbftverftändlih in der ungemöhn- © 


lichen Ausdehnung trefflicher Weiden, 


bie auf 8000 Quadratkilometer zu vets 7 
Dabei muß allere 


anjchlagen find. 
dinga berüdjichtigt werden, daß diefe 
Meiden auch noch für manche andere 
Hausthiere dienen, namentlich für 
Schafe und Ziegen, die aber an Zahl 
gegen das Rindvieh weit zurücktreten. 


Nach einer neuen Statiftit beftehen im = 


der Schweiz 2100 befondere Meiereien, 
die zufammen 8500 Leute beichäftis 
gen. Davon entfällt etwa der fechite 
Theil: auf große Käfefabrifen, die bei 
eigentlichen Schweizer oder Emmens 
thaler Käfe liefern. Webrigens wird 
der Ertrag ber Käfeausfuhr immerhiw, 
no etwas übertroffen von dem Era 
trag der Weingärten in der Schweiz. 





„Die luftige Wittwer. 
Sie beginnt Schon eimas alt zu 





haben. “Yett gibt fie jogar in der frant« 
zöfifhen Provinz Anlak zu milden 


Raufereien und zu einer Theaterpanik,) ° 


Sm Stadttheater von Bourg gaftirte 


eine Parifer Truppe und brachte bie’ 
Operette zur erjtmaligen —— 


Sende Rüge. Der Jahızseritog an deu 


Das Haus mar geftopft voll; viele 


Leute hatten feine Pläte mehr erhals 
ten können. Als der erfte At begons 


nen hatte, verfuchte die Menge, die nf 
den Thoren bleiben mußte, mit Gewalt 
in das Theater einzubringen, um aud) 


die „Veuve Joyeuſe“ enblih einmal 
hören zu können. Da die Kontrolleure 
und Schutzleute ſich dem Sturm 
mwiderfehten, entjtand eine joldhe Raufes 
rei und folder Lärm, dab das Publis 
fum im Saale von einer Panik er# 
griffen wurde. Männer und Frauen 
Hletterten über die Bänfe weg, um nad) 
ben Ausgängen zu gelangen. Nur 
durch die energfche Intervention einl 
ger Honoratioren gelang e3, ein mah- 
red Unglüd zu verhüten. Und ala bei 
—— dee — eine 
zrette Aufführung der „Qufligen 
Mittme“ werde ftattfinden, allerbine 
erft in nädjiter Saifon, da beruh 
fi auch die Belagerer, und bie 
ng tonnte au-Enbe geführt 


— 


N A 


Mild ift auf 18 Millionen Hektoliter 7 


werden, fcheint aber von ihren Verfühe' 4 
rungsfünften noch nichts — zu 
























































— 


ater. — Wendelbilber. 
— Wandelbilder. 
— Dear Old Bill 
ic. — Bet⸗Rich-Quick 
yera Soufe — 


— Ullerlei Attraftionen. 
Bart. — Ulerlei Attraktionen. 

. — Ullerlei Attraktionen. 
t-PBarf. — Ulerlei Uttraftionen, 
fe. — Konzert jeden Abend und 

a9 Rahmittag. 
myi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Rahmittag, 

iSmard Barten. — Ballmann’s Orcbefter. 


y.* 
Wallingforb,* 
„Little Mih 


Sahlföpfe. 


Mit den Ausfichten unferes jchön- 
ſten Kopfihmudes, der Haare, fteht es 
jehr jhlimm. Alle Fachleute, Aerzte 
und Kosmetifer, jind damit bejchäf- 
tigt, ein Mittel ausfindig zu maden, 
wie wir das Entjtehen des gefürchteten 
Kahltopfes verhindern fünnen. Es iſt 
bisher noch feinem, der an Haar— 
ſchwund litt, geglückt, ſelbſt wenn er 
noch ſo viel Geld für Heilmittel aller 
Art ausgegeben hat, und Mancher 
ſeufzt mit Recht, daß ihm ſeine Glatze 
Hunderte und Tauſende koſte. 

Dieſe Unglücklichen können ſich aber 
tröſten. Eine wiſſenſchaftliche Auto— 
rität allererſten Ranges auf dem Ge— 
biete der Haarerkrankungen, der be— 
kanntie Profeſſor Kromeyer, hat er— 
klärt, daß das Haupthaar allmählich 
ganz verſchwinden wird. Es iſt ein 
Ueberbleibjel aus einer früheren Zeit. 
Prof. Kromeyer jagt darüber in einer 
feiner Schriften mörtlich folgendes: 
„Das Haupthaar ijt infolge eines 
Mangel an Thätigkeit ſchädlichen 
Einflüſſen gegenüber weniger wider— 
ſtandsfähiger geworden und in ſeinem 
Stande überhaupt bedroht. In vielen 
tauſend Jahren werden unſere Nach— 
kommen Kahlköpfe ſein, und das 
Haupthaar wird als Atavismus be— 
eichnet werden, wie heutzutage der 

menſch.“ Es ſcheint alſo, daß 
die kleinen Mittelchen, die wir jetzt 
gegen den Haarausfall anwenden, that⸗ 
fächlich belanglos werden. Wir haben 
allerdings noch viel Zeit, da erſt in 
vielen tauſend Jahren der Kahlkopf 
die ſtändige menſchliche Einrichtung 
ſein wird. Uebrigens brauchen die 
Frauen nicht zu fürchten, daß auch ſie 
auserſehen ſind, wenn auch in ſpäte— 
ren Geſchlechtern, kahlköpfig und des 
chönen Haarſchmuckes beraubt, durch 
as Leben wandeln zu müſſen. Für 
die Frauen trifft nun dieſe Voraus— 
ſage nicht zu, da bei ihnen das Haupt⸗ 
haar als Geſchlechtsſymbol wirkt und 
darum als zweckmäßiges Organ dem 
Ausſterben nicht verfallen iſt. Ebenſo 
wenig ſcheint es, daß der Bart des 
Mannes, der gleicherweiſe als Ge— 
ſchlechtsſymbol aufzufaſſen iſt, völlig 
von der Erdoberfläche verſchwinden 
wird. 

Trotz der ſchlechten Ausſichten wol—⸗ 
len wir ruhig in die Zukunft blicken 
und der feſten Ueberzeugung ſein, daß 
unſere Friſeure und Haarkünſtler bis 
dahin ſchon Mittel und Wege gefun— 
den haben werden, Kahlköpfe völlig 
naturgetreu zu verdecken, zumal ja 
auch heute ſchon auf dieſem Gebiete 
ganz Ausgezeichnetes geleiſtet wird. 


— Ein ganz Schlauer. — Bäuerin: 
Was, zum Viehmarkt willſt in die 
Stadt, un a Kälbli kaafen, ja, haſt 
denn a Geld?—Seppl: U Geld? Naa, 
in der Schenf hat heut’ vaner a’jaat, 
in d' Stadt liegt ’3 Geld auf D’r 
Straß’n! 

— Die Austunft. — Dame: „Alfo 
Ihr Dienjtmädchen tritt vom Eriten 
ab bei mir ein. Möchten Ste mir nicht 
einige Ausfunft itber fie geben?“ 
Kaufmann: „Sehr gern: fie fcheint 
nicht ganz ehrlich zu fein. ch habe fie 
bor aht Tagen mit einer Rechnung zu 
Shnen geichidt; fie hat aber daß Geld 
bis heute noch nicht abaeliefert.” 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter biejer Rulrit 1 Gent das Wort.) 
— rr — — — — m m. 


Verlangt: Intelligenter drutſcher Mann, um alts 

ent aũfzutteten, kann 850 wochentlich verdienen 
Einer der in bdeutichen Kreiſen gut bekannt ift, 
norgegogen. Wr: 8. 446, Übendpoft. mibdoft 

Berlangt: Yunge in VBüderel. 8100 N. Deapitt 
Str, Ede Barzy Une. 


Berlangt: 
su arbeiten, 


Berlangt: Mann, zum Haus Mopen. 
mwaufee ve. 


Berlangte Bwei Wurftmacher, fofort 
mont Ave. 


Berlangts Ein lediger, tuchtiger Butcher, der 
willens it, im Gtocery⸗Store mitzuhelfen; mub 
Store A führen können. 2252 fyoiter Ape., 
nahe D« Ave. 


ahrene: Wurftmeher, an der Bank 
5556 N. Elart Str., hinten, oben. 


1819 Mil: 


1708 Bel: 


— — — 
Verlangt: Tagelbhner, in Stadt, 81.75 pro Tag. 
S. Tummings Labor Agench, 35 Madifon Str. 


Berlangt: Alleinſtehender Mann, als Wächter; 
muß nüchtern fein. 859 Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Guter, erfahrener Drogoods-Werkäufer; 
muß deutih und engliih jprehen und fFenfter Defo« 
riren Lönnen. RKnoop’s, North Une, Ede Wine Str. 

irja 


Berlangt: Guter Yunge, über 16 Yabre alt, im 
Grocety- Departement mitzubelfen. Knoop’s, Kortb 
Ave. e Bine Str. fria 

Berlangt: Porter, melher am Tiſ 
tanıl: u erforderlich; guter Yohn. Wpr.: 
K. 358, Übenppoft. frfa 


nn nn — — — 
Berlangt? Zwei Bauſchlofſer. 1518 Blue Island 
Ave. 


aufwar ten 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter in einem 
Seloon und Reitaurant. Geo. Mahler, 18 N. 
Ekate Etr., siwifhen Randoipb u. Wafbingten Er, 


— — — — — — — — _ _ — 
Berlangt: Padofer-Reparateur. 1949 Larrabee 
Etrakr. 


Derlangt: Aunge, im der Bäderet zw arbeiten, — 
3005 Arder Une. 


Berlangt: Guter Aurnge an Brot pe arbeiten, — 
1533 Aulerton Avenue. 


"Berlangt: Barbier für Ermftag und Sonntag. — 
2471 Eloboxen Avenue. 


fangt: Morter für Salon und Meftrurant, — 
2172 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Guter Hoſenmacher. 181 Clybouen 
Avenue. 


® er, muß auch efiva® vom bartenden 
ar ee Avenue. . 


Grftflaffige —— 186 ⸗ 


Berlangt: 
Si lmauter Ave, 3. Floor. 


Berlangt: Sungır Mn, um Porterarbeit a 
a Geſchirt zu waſchen. 4200 Dai 


ee ot, in einer Bd 


143 
Ei. Gi Bas Er 
——— — — 
— * Ss miedebeifer, an Weoenarbeit. 
— — — — — — — — —— 


Erfahrung 


Bineiter nge, mit etwas 
—2* ecei. 2001 Harri⸗ 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.i 
Berlangt: Junger Mann, für Gager- und Ber: 
fandtraum; einer, der mit Merkgengen umzugeben 
verftebt. 359 Welt Chicago Ave. 


Verlangt: Yubrmann für Badfteinmwagen. Unten 
meta 6247 MWentmortb Ave. frjafen 


Stallmann. 94 MMeit 
nahe Sangamoı Str. 


Verlangt: Ein erfabrener brituhlführer; bringt 
Zeugnijfe mit. 507 South Fiftb Une, 


um BRferde 


Verlangt: Erfabrener 
Superior Str., 


Berlangt: Lediger Mann, au be: 
forgen. 356 R. Halfted Str. 

Berlanat: EpareinlagensEinnehmer” in einer Lofal 
Bant, muß veutih fprehen und erfahren fein. 
Mann, der auf der Norbieite wohnt, bevorzugt. 
Ade.: F. 8 Abendpoſt. 

Terlangt: Plumber. 73 Dit 42. Straße. frſiaſo 


2 — — 


Lerlangt: Yunger Butcer fir Grocerp und Marz | 


tet. Gottlieb Schwab, 7218 Madiſon Str., Woreit 
Barf. frfa 
Verlangt: Weiterer Mann al& Nahtwächter für 
rejpeftables Roomingbaus, $I2_ den Monat, Zim— 
mer und Poard; gutes Heim. 64 M. Allinsit3 Str. 
Verlangt: Uelterer, lediger Mann, der ein Pierd 
bejorgen fann und SanitorsArbeit verftcht. 5947 
Wabafb Avenue. 


PVerlangt: Aunge_mit gnter Erfahrung in Pädes 
658 W. 31. Straße. 


‘ ‚Junger, ftarfer Mann R 
beiorgen, mit auf Wagen au fahren und fi allge: 
mein nüglih zu mahen. 711 Wentwortb Une. 


Verlangt: Verftäindiger Knabe, um Sandy in gro: 
Bem Theater zu verfaufen. 104 MW. Chicago pe. 


_ Perlangt: Pärber ‚muß guter Nakreiniger jein. 
9. €. PBreuning, 57 R. Clart Str. 


: Erfiter Klafie Opfiter Man in Cafe, 
dit der bartenden fann, Empfehlungen. 1544 Bel: 
mont Avbenue. 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung an Brot, 


Tagarbeit, Wohnung ohne Board. 225 N. Weſtern 


Avenue. 
Verlangt: Zwei Maänner, um ein Dach mi 
Shingles zu deden. 1101 Wolfram Str. 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, an muſikaliſchen 
Anftrumenten. All CElpbourn Ave. 


2Clyvourn Ave. 


Verlangt: Starker Junge in Brotbäckerel. muß 
Griabrung baben, 85.0 die Woche und Board. 
4 N. Halten Etr. Cramer’ Bäderei. 


Perlangt: Ehrliher Bartender. 1442 Fulton Str. 
doir 





Perianget: Ein guter Kleiderfärber. 8. Dehmlom, 
BIR N. Halftev Str. midofr 


Berlangt: Tüchtige Agenten, nıtr folde mit Er: 


fahrung brauchen jich zu melden; John und Rom: | 


mifjton. Felir Schmidt, wieder am alten Nlake, 


516 Miimaufee Ane. 


Verlangt: Thätige Agenten, die großen Pelanns 
tenfret® haben, fönnen viel Geld verdienen beim 
Nertauf von Garn Grundeigentbum; gute Kommtii- 
fton beyahlt. Ungufragen zivtihen 12 mıb 1 Uhr, 
1787 Frirft National Bank Bing. Tarım 


1045 W. 


Berlangt: Glad: und Porzellan: Maler. 
5aglioX 


Randolph Str. 
Verlangt: Mann, um handgewendete Damenſchuhe 
anzufertigen. 315 N. Clark Str. oft 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann der Frau, in Deltfateifen-Store; 
ferne rechte Perjon an. 1451 Cait 53. Str. 


Derlangt: Erfahrener DOffice-Mann oder Frau, 
fähig im Deutichlefen oder irgend eine andere 
fremde Sprade. Gute Stellung mit ausgezeichneter 
Belegenbeit ji emporzuarbeiten. 19-5 So. Hoyne 
Ape., nahe Madiion Str. midoftfafo 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Eritllaifiger Saloon-Porter wünfcht jletige 
Arbeit. 8., 15185 Sedgmwid Str. 


Geſucht: Yunger, tüchtiger Schloffer juht Stel- 
fung. 8. 2., 4444 Eberiy pe. 


Gefugt: Deutiher Mann, 25 Yahre alt, fuht 
Arbeit in einem Butchergefchäft, wo er das fyletıys 
verfaufen erlernen fan; war in Guropa eine Heit 
lang in dem Berufe thätig; fpridht dDeutjch, ttalier 
niſch und floweniiiy und veriteht ein wenig engliich, 
Adr.: F. 17, Abendpoft. fria 


Gefuht: Bartender juht Stelle; hat gute Empjeh» 
fungen. Stein, 1703 Crilly Court, Kim. trIa 


Gejuht: Bäder juht Stellung als 8* oder zwerte 
Hand an Cakes oder Brotz guter Ornamentirer. 
RKaaſch, M47 Weit 47. Place, nahe N. Weſtern 
Avenue. frſa 


Geſucht; Deutſcher Carpenter ſucht Arbeit; kann 
jelbititändig arbeiten. 1620 Burling Str., vorne, 
oben. 

Geſucht: Deutſchet Mann ſucht Stelle als Porter, 
tann Bar beforgen. 2527 N. Marihfield Une. 


Seiuht: Guter deuticher, ſelbſtſtändiger Koch ſucht 
Stelle, oder al8 zweiter. 1639 Zarrabee Str, 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle als Porter; 
gute Srfahrung; jchent Feine Arbeit, M. R., 14% 


Mobawt Str. 


Gefuät: Aunger Mann, ® Yahre alt, fucht fletie 
gen Wlak. in Galoon. 1657 Burling Str. E 
Gulde. 


Geſucht; Lediger Mann ſucht Stellung als Waiten 
und Tunchman; kann Bartenden, iſt nüchtern; ſcheut 
teine Arbeit. 2042 Lincoln Ave., Graf. 


Geſucht: Ein juverläſſiger, lediger Mann ſucht 
Stellung als Hausmann, Saloon⸗Porter oder auch 
a8 Stallmann. Abr.: F. XD, Abenppoft. 

Geſucht: 2 Yabre alter, in Defterrei außgelernter 
Gärtner, fuht Stelle ald Gärtner oder auf Farm. 
1421 Süd 42. Apenue. frſa 

Geſucht: Erſter Klaſſe Butchere und Grocery-Clerk 
ſucht Stelle. Wim. Braſy, 452 Lincoln Avbe. 


Geſucht: Junger Mann, B Jahre alt, ſpricht 
engliſch und deuiſch, hat vier Jabre als Vormann 
in Riftenfabrif gearbeitet, mwünfht Stelle als Ships 
ping Glert oder In Frabrif. Unr.: 8. 545 Abendpoft. 





Geſucht; Deuter Maurer fuht Stellung, veriteht 
alle Arbeit, itbernimmst auch felber Urbeiten. 4859 
Laflin Straße. 3. V. fria 


Beiuht: Deutiher Dialer münfdt Urbett bei ber 
Mode oder Stüd, zupverläffige Arbeit. Anders, 739 
N. Clarf Straße. 

Gefuht: Etarker junger Mann fudt Arbeit, F 
etwas Erfahrung in Wäderei. Yohn Nespala, 4749 
Soomis Strake. 

Gefuht: Junger Mann fubt Roften, am die Br 
derei zır erlernen. Albert Prek, 667 W. MRandolph 
Straße. 


Gefuht: Titchtiger deuticher Butcher, erfter Kaffe 
EStoretender und Wurftmacher, fuht guten, ftetigen 
Voten. Eheriy Frid, 1645 R. Halften Str. 


Geiugt: Gin tüchtiger Tandarbeiter jucht beftändige 
Arbeit bei Farmer (Schmweizer)). Emil Hofer, 514 
Jefferſon Une, frfa 


Ein tüdhtiger Schuhmader (Schweizer) 
Emil Hofer, 3104 Yefferjon 
friafo 


Geſucht: 
ucht beſtundige Arbeit. 
Avenune. 

Geſucht: Ein guter Potter ſucht Stelle im Saloon 
== irgendivelhe Arbeit. NR. 8, 1413 Waihburne 
venue. 


— Ein 18jähriger Yunge fuht Stellung ım 
einer Apothele oder Office gum Zeidimen. 9. Kana⸗ 
lovsto, 199) South Eentre Une. dofr 
Gejuht: Painter und Calſomtner ſucht Arbeit. — 
1528 Ordard Strake. dofrfa 


Gejudt: Junger Mann, 23 Jahre alt, fheut Teine 
Arbeit, wünfjcht irgenpmeihe Beihäftigung von 18 
Uhr Mittags bis 5 Uhr Nachmittags, in dert unteren 
Etadt. Mdr.: 3. 827, Abenppoft. dofr 

Geſucht: Nachtwa ſucht Arbeit, drei Monate 
umſonſt gelaufen. K. 457 Abendpoſt. doft 


Gejuht: Cafesbäder, auh gut an Rolls und Kafs 
feefuchen, Tann au an Brot arbeiten, fuht Steile. 
gager, AN N. Leavitt Er. dofria 

Geſucht:? Iunger Knabe ſucht Arbeit in Bäderei, 
babe etwas Kenntniſſe. 3008 S. Harding Ave. 
M. Rabe, bofrfa 


Gesucht: Ein Kufihmied”_und Wagenſchmied ſucht 
Arbeit. 3. W. Ss W. Suberior Str. TagimX 


Gefahr: Techniker atbt gute Belohnung demie- 
nigen, der mir zu irgend einer Arbeit verhilft. 
Abr.: Sudo, 133 Weit 18. Str. mi-—ja 
Geinht: Bartender, der englifd, deutfh und böh- 
miſch ipricht, beior RER, juht Stele. 
Robert Frany, 1 lobourn Abe. —XRC 


ter 
dr.: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Work) 
— —ñs — — 


Lãden und Sabritken. 

Verlangt: Fotelady, die Erfahrung in feinen Ver⸗ 
dadungen und in der Serftellung von Beitellungen 
im einer Candy Fabrit hat; guter Bohn. Aoreflire: 
5. 5, Abendbpoft. - frfa 


Verlangt: Preffer » Mädchen. 
Weit Allınnis Str, 


ur zu , über 16 a für Bun 
e op" N 
di, Üi-Din On. » Fi 


U. Schwarz, 100 


frſa 


um Pferde zu 





— — | arbeit; muß gut einfah fochen fünnen; 
Berlangt: Porter, der am Tiih aufwarten fann. | 


Kenmore Avenue. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 
Verlanat: Madchen, das polniſch ſpricht, in Dey 
Goods Store. 2121 R. Honne Une. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, zum Candy: und 
Chofoladen:Berpaden ımd Lozenger Cutters. Bunte 
Bros., 7% Monroe Str. friafon 


Verlangt:: Sweater Goat finifhers und Hand» 
naberinnen. 1515 Milwautee Ave. friafon 
Verlangt: Mädchen zur Bedienung von Nuching 
Meihinen, mitifen @rfahrung haben. Anzufragen 
auf dem 4. Floor, Morris, Mann & Reiln, 115 
Sitd FFiftb Avenue. frſaſon 
Verlangt: Junges Mädchen für Candyjtore, mubß 
engliſch ſprehen. Meldungen zivifhen &—11 Uhr 
Samſtag, 104 W. Chicago Apenne. 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in Dry Goods 
Store, muß nahe dem Store wohnen. Anzufragen 
mit Empfeblungen bei A. H. Lewis, Ede 37. und 
Sa Salle Str. do—fon 
Verlangt: Finifher8 und Kandräherinnen an Da: 
men-G!oaf$ und Suits. Percival ®. Palmer, 367 
Net Adams Str. lao, 2wx 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, um Gejdirr zu wajchen und 
in Der Küche mitzubelfen. 2416 Yincoln live, 


Verlangt: Gin Mäpden jür allgemeine &Kaus> 
arbeit; Bier in ver Familie; feine fleinen Kınper. 
N. F. Kranz, 826 Monroe Str., Evanfton, 
Teleppon: Zu Epanfton. Trrayon 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; «samilie von Hwer. 2137 “urce Wlace, 1. 
Floor, nahe North Ave. und Milwaukee Ave. 


Wirs. 
Su. 


Verlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus* 
arbeit; Lleine Familie. il, 552 Lalt 50. Str., 
nabe St. Lawrence Ave. 

Verlangt: Gin Mäpdchen für allgemeine Haus: 
arbeit; etwas Weine; kleine Privatfamifie. 46028 
Maldine Str., nahe Wilion ve. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, für all- 
gemeine Hausarbeit, in fliiner Familie, ohne Kin: 
der; muß wajhen und bügeln fonnen; fein Baden; 
mus mir mir einige Monate in mein Sommerherm 
an einen Sce geben; gutes Heim. 1458 Welt 12. Str. 


Haus⸗ 


Vertangt⸗ Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 3361 Anpdiana Npe., 2. lat. 


Berlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
Nohn $7. 


3131 Winthrop Ave. 
Verlangt: Gutes deutſches Madchen füt allgemeine 
Hausarbeit in Store. 25T N. Robey Str. 


Verlangt: Tüchtige Köchin. Unzufragen: 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 31 Nortb Ave, Flat 2. 


Rerlmgt: Deutihes Mädden für Hausarbeit und 
im PBäderladen zu helfen. 191 R. Halfted Str. 


um am Tiih aufjumwarten. 


Perlangt: Mädchen, 
1452 Gipbourn Avenue. 


ee a ———— 

Verlangt: Ein Mädchen von 17 Jahren für zweite 
Arbeit; Empfehlungen erforderlich. 5161 Michigan 
Abe., 2. Apartment. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, fir allgemeine 
Hausarbeit: Familte um Ziwei. 5885 Calumet Woe., 
Flat 2. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Gaußarbeit, und 
zwei finder beaufjichtigen zu helfen; Teine autos; 
uter Qohn. Vers. M. 8. Priedien, 1210 Addtjon 
Etvake, 
Aunges Mädchen, 


vDalen 
Arbeit. Kia N. Elart Str. 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4815 Eberiy Ape., nähe Samrence Une, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, zu waſchen un 
zu bügeln. 1758 Wells Str. 


ne nn 
Verlangt: Grfahrenes Mäbhen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Bimmer und Bad. Tel.: Hiad- 
land Bart 387, oder Abdr.: &. 6 Wbendpoft. 
Berlangt: Mädchen oder Frrau einiger Sprache, in 
Famille von zu tleines Mat. Zuhauſe ſchla 
fen. Keine MWäfhe. Nachzufragen Vormittags oder 
Abend: nah 7 Uhr. Mrs. &. Schoen, 19 Oft 49. 
Straße, 2. Frlat. 
Berlanot Mädhen fir Gausarbeit, fochen und 
mwaihen. Nachzufragen Samftag Nachmittag oder 
Sonntag. Maier, 545 Belmont Ape., 2. Flat. frfa 


Icldte ziveite 
— 


— 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Res 
ftaurant, muß engliih fprechen; $7 die Woche. 5723 
Nord Clart Strafe. freie 


Verlangt: Eine diterr.sungariihe Köchin. 98 Oft 
Randolph Etrake, 2. FFrloor. Little Hungarian, 
friafon 


Verlangt: Gute Lunhföhin von 8 Uhr Vorm. bis 
9 Uhr Nahm. Louis Glunz, 1204 Mells Str, 


Berlangt: Mädchen, 14 biß 16 Jahre alt, um auf 
amweiiähriges Kind aufzupaffen und bet leichten 
Hausarbeiien mitzubelfen. Bingham, 353 Norb 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
449 Calumet Ave., Flat 1. 

Verlangt: Kindermädchen, über 16 Jahre alt. — 
1449 Weit 48. Str., Barbierftube. 

Gefuht: Ein Mädchen fucht allgemeine Hausar⸗ 
beit. Bitte jelber vorzuiprehben, 1534 G®eonrge Str. 


Perlangt: Frau, um Lund au Todhen im Saloon. 
737 Süd State Str. David vVirsky. 


Verlangt: Aunges Mäddhen, um, bei Hausarbeit 
mitzubelfen und Baby zu  beauffichtigen; gutes 
Heim. 2175 N. California Une, 2. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Straße. 


gt: Tüctiges Mädchen für allgeneine 
Sramer’s Bäderet, 4 N. Halfte 


— — — 


Verlangt: Dienſtmädchen; gutes Heim für das rich⸗ 
tige Mädchen; 34 die Woche und Board. Mrs. S. 
Meyer, 209 Weſt 15. Strabe, 2. Floor. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Bäderei. 3946 NR. 48. Une. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 150 
Kenilivortb Ave. "Phone: Mogers Park 478. dofr 


DVerlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. — 
186 Gatalpa Anve., Edgemater. dofrfa 


Verlangt: Köchtn, Mädchen filr allgemeine 
arbeit, zweite Mädchen fowie Ehepaar; guter \ 
Mr. Loeb, Ugench, 4251 Champlain pe, 


Verlangt: Mäpchen, deutfhsungartiches ober böb: 
mifches, etwa 14 Sabre alt, oder eine ältere Frau, 
wit bei der Sansarbeit mitzubelfen. 2139 Atcher 
Ave. doft 


Verlangt: Maͤdchen, für leichte Arbeit In Saloon. 
Ede Clhbourn Place und Southport Ave. dofrja 


Derlangt: Etn quteß deutihes Mädchen, fir gmerte 
Arbeit; fleine Familie. 514 Fullerton be, nabe 
Elert Str. bofrie 


Verlangt: Tuchtige Wafhfrau, für Mmtag und 
Dienftag jede Woche. 5648 Kenmore Une, bofr 


Berlangt: Ein junges Mädchen, fir Hausarbeit. 
4825 Pratrie Ave, Flat 1. bofr 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen fiir 
Hausarbeit. 2557 Leoan Boul. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für . und 
Reftaurant; $6 die Mode, Keft und Bogid. u 


Halfted Straße. 


Perlangt: Mefähriges MädGen fir Hausarbeit, 
awei in der amilie, kein Kochen. $4.00. 714 Briar 
Mlace nahe Halfted Str., 3. Floor, Hinterthüre. 
doft 
Mädchen fur allgemeine Hausarbeit, 
4948 en at face, ei 
Phone: 


Verlangt: 
kein waſchen. 
Blod öſtlich von Grand Blod. 


Verlangt: Gutes ungariſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, 2 in Familie. Nachzufragen im 
Store. 352 Welt North Une. midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für 


emeine Haus⸗ 
arbeit in Saloon, guter Bohn. 


4201 Archer Ave. 
mibofrja 


für aligemetne — 


Mad 
on midofr 


Ber pe: 
285 WB. North Une, Saloon. 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 3688 N. Springfieln Ave, zwifhen ‚Addifon 
und Waveland Abe. Tel.: Irving Vart — 

agim. 


Derlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Poterfon, WM Wentmorth be. 5agim&t 


Derlangt: Kleines Mädchen, beutich oder Bunt 
als Kamerad für leines Kind. Keine Arbeit; mwlirs 
— auch annehmen Mor.: DO. 39 6 
boit. 


Verlangt: Gin Mädchen für Klichenarbeit; erhält 


immer ber Tann Ubenbs nad Saufe geben. 5488 
'ate Une. Mbone: Midwan 1764. Dimidofr 


Berlangt: Gnte jübdeutihe Köchin. 681 


Weit North Ave., nahe Larrabee Un 


Germania Bermittiungs - Büro, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755-757 W. North Ane. 
Fr zelenbon: dincaIn er. a 
ie gedßte ani ermittlung3s 
entur kcagst. Gute Münden und bi beim 
telungen, zu bödften Döhnen, bejorgt, 
Al, tefondi* 
Northiweftern Emploument genen münidte alle 
—— und Mä Die fie erbalten Tann, für 
otels, Reftmuranis, Inftituie, Boappinghäufer und 
Drivaffamilien. Solde, De ein wertig liſch ſpre⸗ 
chen, bevorzugt. Feine Piläke. Borguiprahen eute. 
441 Weit Str, sben. SAL momdfelm 


EN EEE 


Berlangt: Frauen und Verden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — ———— ——— ———— —— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Anftändiges, fauberes Mädchen; t 
Behandlung; 3.00 die Wode. 735 Grace er. 
nabe Evanfton Ave. 


Verlangt: Eine Köchin, die felbftändig kochen 
fann, in einem Meftaurant. 2416 Yincoln Ave, 
en — — — 
en —r —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
Hausarbeit. Bitte, perſonlich vorzuͤſprechen. 
Gleeveland Ave. 


1306 


Gefuht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh— 
men. Kremer, 1630 Cleveland Ave. 


Geſucht: Ein 18jähriges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; kann einfach kochen. J. Maier, 1513 
Belmont Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch— und Bügelplätze; auch 
halbe Tage. I851 Yurling Str. 


„Geiuht: Frau fuht Stellung alS Haushälterin. 
513 N. Lincoln Str., 1. Floor. 





Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in Re ; 


faurant oder Saloon. 145 N. Salfteo Str. 


1623 Qurling Sir, binten. 
BGeſfucht; Deutſche, zuverläſſige, bejahrte Frau 
ſucht Stelle, um auf Kinder aufzupaſſen und eiwas 
leichte Hausarbeit zu verrichten. Frau Dittmann, 
1748 Sevawid Str., binten. 


Hausarbeit und waſchen. 2327 N. Marſhſield Ave. 


Reſtautant oder Bädlerei, Will Montag zur 
gehen. 1371 Clybourn Place. Tel.: vLincoln 2I. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
tag und Dienſtag. 1844 Burling Str 


SH, 


für Mots 
.. lat. 


2137 Qurling Straße. 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche im Hauſe zu beſor—⸗ 
gen. 451 Sigel Str. Brittich. 


Straße, 3. Flat. 

Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als zweites Hausmädchen oder für Hausarbeit; 
Nordſeite exwünſcht. 
1122 Wriohtwood Ave. 


Geſucht: Frau wunſcht Stelle als Köchin, in 
Saloon, von's bis2 Uhr. 
bee Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stellung für | 


Sausarbeit in Fleiner Familie. Nachzufragen: 
Varbara Witzl. 6419 S. Lawrence Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen aus beſſerer Familie, 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit bei deutſch-ena⸗ 


liſcher beſſerer Familie, wünſcht ein gutes Heim ju 

haben. Bitte vorzuſprechen: 1711 Sud Centre Ave. 

frſaſon 

Geſucht: Gute Schneiderin ſucht Stelle in Häu— 
ſern beim Tag zu nähen. 4982 Laflin Str. 

Geſucht: Deutſche 


und bügeln. 155 W. 43. Str. Sch 


Geſucht: Deutfheungariihe junge Frau fucht | 


Stelle für Hausarbeit, jcheut Feine Ürbeit. 913 


ranklin Str., zwiihen Locuft und Mhiting Str. | 


abzufragen Freitag und Samftag. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fudht 
Bitte vorgniprehen 214 W. 9. Str. 


hr: Deutſcher Krankenwärter wünſcht Stelle 
g Waſſeur in Bedeanſtalt oder Hoſpital. Rauhut, 
0 Misconfin Str. dao, Iwæ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar fucht 
defte Meferenzen. Bitte borgufprehen: 
Straße nahe Kedaiie Ave. 


midofr 


itorftelfe, 
9 Hirſch 
doft 


Perſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


N. Friedlauder, Colleetlon Agench, 

54 W. Randolph Straße. Etablirt 1898. 
Imai,e.0.d.* 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur gute und veelle Arbeit. Etiderdaun-Steppveden 
auf Beitellung gemadt. Alte Nr. 2609 N. Halited 
Stı., neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Zelephon Graces 
land 110. Bhil. Walger. 5mai, frſondie 
Joe! Alles iſt verziehen; komme ſofort heim, ſo—⸗ 
— It ift Alles verloren; Priggs und Mesger 
ind Icon fort; erlundige Did am Plabe, dab 
Alles Wahrbeit ift, menn Dein Gewiſſen das zu—⸗ 
läßt. Mama. doft 

—hren — 

Niedrigfte Kreife, beite Waaren, Elgin, 17:%emel 
gelborfü te, garantirt, 812.00. Mar Strohm, 338 
tncoln Uve. Praktifher Uhrmacher und Ahrwelier. 
Sanlm& 
Grftflafiige Urbetten von Xool8 ımd Die-Raufs 
werte und Anftrumente werden erzeugt bei X. P. 
Blumel, 600 W. Lafe Str. 6agim& 


Schreibmafinen- Arbeiten, Diktat etc, deutſch 
und englifh, gut und billig, nah 6 Uhr Abenps; 
1108 Wels Er., 1. lat, rechts. lag* 


Beglaubigungen, Nollmahten, Teftamente, Weber» 
fegungen, Breieffchreiben und fonttige fchriftiiche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuverläjfig bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Une. Abends u. Sonntags 
198 Mobamt Str., nabe Genter Str. “2 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Geld zu verleihen. Alter zuperläffiger Kontraltor 
fiefert Pläne und baut für Eud. 6 Jahre im Ge: 
igäft. Aor.: €. 288 Ubenppoft. lag, &* 


8300 — 8100 —— 8120 * 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
Bm. U Narten, 3038 Lome Abe, 
1241%* 


Sons Bant& Trufk 
ompany 
verleiht Geld = Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sidere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Rordoftede Elart u. Randolphp Str. 8iltz 


— Erſte Hybothelen — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld gu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Rihard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. 
Übends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 


——— 


—— —ñ ñ—⸗ 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad—⸗ 

vola tengebuͤhren; leine Verzögerung. Anleihen auf 

ðrundelgenihum in Chicago und Vorſtädten; vers 

beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 

O. d. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, fb*2 
Zweite 


ppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Beningungen. 
Real Ghtate Mortgage Co, ZN. Elart Str., 3. 594. 
140f*% 


u — 
Unleihen auf Chicago Orundeigentbum gemacht 
u ben — vor hertſchenden Raten. Steine 

————6 u⸗Darlehen erwünſcht. Bringt Eure 
läne mit. Phone; Central 1730. 

v. 6erſter & Col, 15 S. LaSalle Str. 


285jarx 


zu leiten Bedinguns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bende 555 North Upe., Ede Larrabee Str. 


potheten 5 
drigften Zinsfuß. Telephin: Dain 250 


— Se > EEE 00 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats | 
Grundeigentbum auf ber Nordimeftfeite, ' 


mann auf \ 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, AB Hayes Str., Logan Sau, 
apf* 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Difen Montag und 
Samftag Abend bis 9 lihr. Krauſe Savings Pant 
1841 Vilwautee Ave. nabe Vaulina Ste. — 

Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Scnntagd 10 Bis 12, 

10ab*% 


Fred Blotke, deutiher Mechtsanmalt. 
Alle Rechtsiadıen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt an allen Gerichten. Math frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet BI. nahe Ginvenbon, Ye. 

eb*z 


Aldert N. Kraft NReht!:-Unmalt. 
Dropeiie In allen Gerichtiföten ai due edit, 
n, 


eichäfte beftens bejorgt. Erbichaften ein s 
3 überall durcho eſeßt. * ne — ler kr 
bitratte minirt. 38 Fa 


& 
Dearborn Gtr., * — —X 
——— —— ihnen 
John Wagner, deutſcher Advokat. 


Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechis 

ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 

105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
ag* 


‚ seht 
und 


Menn Ihr und tülhtigen M . 
Brake 


für- | 


| Yizens, 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze und Reinmachen. 


ı gens Y Udr nah 1542 Chybourn Avenue. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht ftetigen Piag in | 
Arbeit | 
! Itatefien-Store, in DAbt beſiedelter deutſcher Nach— 
! barichait: 
| großes 
Wohnzimmern: 
Hausbeſiher hat dieſen Laden ſeit 14 Jahren betrie— 

* Sn s z * * | ben 
Seiucht: Fran ſucht MWäfhe ins Haus zır nehmen. ; jeyt wegen Kranfpeit der Wentter; irgend Jemand, 
| der ein gutzahlendes Gejhäft zu taufen, wünſcht, 
ſollte ſofort vor ſprechen. Nachzufragen Samſtag Nach— 


8 * * EURE m, 5 Warner pe, gebt ein Blod weitlic. 
Gejucht: Mädchen jucht leichte Hausarbeit in Fleiz | ee hen ee - 
ner Been, Bitte jelber vorzufprehen, 1246 Wels | 

| Norpfeite; eigene Yizzıs, cigene Yeafc, eigene Fix⸗ 


, A 445, 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 


Mrs. Kolb, 1840 Larras |! 


‚ter %. 7 Abendpoit. 


au fucht ‚Stelle zum mafchen | 
mit, 


Hausarbeit. | 


‚ eingerichtet und bejegt, billig. 


den. 


- Geichäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent: das Berk.) 


_ Bu verfaufen: Gin mur guter Grocery⸗ und 
Velikatefien:Store; ferne Ugenten. Wpr.: W. 2 
Abendpoit. ir 


gu verkaufen: Grocery-Store neben Butder-Shop; 
guter Platz für deutſche veute. Nachzufragen: 1927 
Irdhard Straße, 


Zu verkaufen: Schubladen; Nordweitfeite. Adr.: 
L. 532 Abendpoft. frie 
Zu verfaufen: Kleines Reftanrant, wegen "anderem 
Gerhart. Austunft in 741 lhiand Str, 
gu verfaufen: Saloon, gute Transier:&de; bilig. 
Nahzuiragen bei P. Chriſtenſen, Pabſt Bremwing 
Gv., 34 Desplaines Strape. frjafo 


Hu vertaufen: Gute Bäderei; Unannehmiichteiten 
halber; hilig, wenn jofort gefauft. 3456 Weit HJ. 
Str. frjajon 


Vertaufe Salaon, an Filth Uve., befte Lage; 
eigene Yerzens; Wocheneinnabite 400; forert genont: 
men, FAWoh, wertp Doppelt; ı au oyne Xizens full: 
id, ragt Wlorgens v: 1572 Giybourn Yivenue. 


Vertaufe Noomingbaus, 10 Zimmer; befte Lage; 
neue Kineihtung und jehr jauber; fojort genommen, 
sau; niedrige Dieihe. A5ı2 Giybourn Nbenue. 


Habe zu verfaujen: 17 Saloons, mit und ohne 
von *500 bis *6000; 3 Groceries, 5 Velitat⸗ 
Backerelien, Roominghäuſer, von z3800 bis 
Wer irgend ein Geſchäft, tann ſein, was es 
will, ſchnell kaufen oder vertauſen will, gehe Mor— 


eſſen, 
*220. 


Vertkaufer Delitateſſen-Store, mit Reſtaurant; beſte 
Lage; niedrige Miethe; Wocheneinnahme 8150; ſo— 
jort genommen, jeher billia.. 1542 Clybourn Avenue. 


Gd:Grocery: und Delitatejjen-Store! 

s475 oder beite Dfferte, billig riir das Doppelte, 
faufen, wenn fofort gefauft, einen jeit bielen Jahren 
eiablirten und jehr gut zahlenden Grocery: und De: 


Computing-Waagen. 
mit vier 
Käufer; 


fait neue yietures, 
reines Waarenlager; $25 Miethe, 
Theilzanlung für guten 
verfanit 


und cin Vermögen Damit eriworben; 


Ave. 
bis 


2176 Warner 


mittag md Sonntag Morgen. 
Ave. Ger 


de Xeavitt Str, Nehmt Lincoln 


3u verfaufen: Saloons, vorzügliche Gden,, auf_der 


Wer Das 
Adr.: 8 
frjajon 


tures; Preis $B5W bis B000 und mehr. 
(Held nicht hat, möge nicht antworten. 
Abendpoft. 


Zn verkaufen: Flotter Saloon auf der 
Nordſeite, in ausgezeichnetem Geſchäfts— 
und Fabritdiſtrikft — Reingewiun ca. 
84,000. Inhaber eignet Lizens und 
Property (Saloon nebſt 7-Zimmer Flat). 
Leaſe nach Wunſch 10 Jahre und länger. 
Reflektanten müſſen mindeſtens 833 — 
84,000 Baar beſitzen. Eventuelle Part⸗ 
nerſhip nicht ausgeſchloſſen. SEE 
‚Trja 


Eine Schuhreparaturmwerkitätte, 
5351 


Bu verfaufen: 
; fünf Jahre anı Plage. 
rja 


wegen Abreiſe; bin 
N. Clark Str. 


ardivare und Paint Stod, mit 
elegenheit für zwei Männer, um 
i fejajo 


Bu _vertaufen: 
Tin Shop; gute für i 
Geld zu machen. 2210 W. Diviſion Str. 


BA W. Ban Buren 


Bäderei zu verkaufen, $550. i ı 
; tmomi 


Etraße. 
Zu verfaufen: Neu möblirtes 7 Zimmer lat, bes 
fegt mit ftetigen Noomers, für $175, merth $500. 
1835 Lincoln Upe., 3. floor. fria 


— — — — — — — — 


Saloon zu verkaufen mit eigener Li— 
zens, Fixtures, 31500 Waare; Leaſe von 
5 bis 15 Jahren; Miethe 8100 den Mo— 
nat, einichließlid 7-Zimmer Wohnung; 
tägliche Einnahme $100, fein Lund); nur 
52500 bis $H3000 erforderlid zum Kauf 
diefes Bargains. Vorzufpredhen vor 10 
Uhr Weorgens bei Chad. Schlote, 2023 
Biffell Straße. dofrſa 


Zu verkaufen: 


Gutgehende Bäckerei 
mit vollſtändiger Einrichtung, mit zwei— 
ſtöckigem Brickhaus; Eigenthümer verläßt 
Stadt. Spottbilliger Preis: $3600. — 
Orcdard Str. nahe Lincoln Ave. Thies, 
3017 Southport Avenue. dofrſa 


Zu verkaufen: Wegen Rüdtritt vom Geſchäft, für 
beſte Offerte, mein altes etablirtes Reſtaurant mit 
10 Zimmer Roominghaus ohen, auf der Weſtſeite, 
nahe dem Haymarket, in Fabrikgegend. Bin Eigen— 
thümer vomi Gebäude und gebe Leaſe nach Wunſch 
des Käufers. Adr.: G. 714 Abendpoſt. jamifr 

Zu verkaufen: Fleifhergeihäft, billig; muß vis 
zum 15. WUuguft anderer Gejchäfte wegen verlaufen. 
97 Genter Str. dofria 
Gute Bäderei, wegen Krankheit; 
Abr.: 0241 Glizabetb 

dofefaion 


Bu verkaufen: ) 
billtg ‚wenn jofort getauft. 
Str. 


Bu verfanfen: Krankheitshalber, Nord- 
feite-Gefalvon; eigene Lizensd; 4-jährige 
Renje; billig zu verfanfen. 3. 803 ar 

oiria 


Zu verfaufen: Feines Pubgeihäft; Inhaberin 
zieht ji zuriüd, um in Deutihland zu leben. Etas' 
blirt eif Sabre. 3351 Evanfton Ave. 'Phone: Lake 
View 1268. Linda MWolfert. l0dagim&X 


Bu verfaufen: Saloon und Neftaurant mit Sir 
zens, Wirtures etc., gegenüber der Gity Hall, dere 
faufe wegen anderem Geihäft. Stanley Glomsti, 
5 und 8 LaSalle Str. dofrfa 


Saloon, babe 9, fpottbillig. 916 
Mol 


Muß verfaufen: 
Borrabee Str. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Wiener NReftaurant -in 
beiter Geichäftslage; muß verfaufen, habe anderes 
Geihäft. Apr.: %. 547, Abendpoft. mibofr 


Zu verlaufen: Gutes deutfhes Meftaurant. Tele: 
phonirt Humboldt 8254. midofr 


Gutes Reſtaurant. Adreſſe: K. 


Zu verkaufen: 
midofe 


47, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eiscream Parlor, Candy- und Zi⸗ 
garren⸗Store. Telephonirt Humboldt 8254. midofr 
Zu verkaufen: Saloon, muß wegen Krantheit in 
der Familte in 5 Tagen verkauft werden. 2210 S. 
Halfted Etrake. mia 


Zu verkaufen: 8600 Baargeld kaufen 11 Zimmer 
neu möblirtes Haus, feine Gegend an Indiana Ave. 
Muß die Stadt verlaſſen. Großer Bargain. Adr.; 
8. 800, Abendpoſt. gaglwx 


31400 kaufen 42 Zimmer Roominghaus, leichte 
Yahlungen, Einkommen 34200 das Jahr, Ausgaben 
42100 jaͤhrlich. 954 Adams Str., Nordoſt-Ecke Mor⸗ 
gan. midofr 
Reftaurant, gutes Ger 


Zu verfaufen: Billig, 
mi—fon 


fhaft. 2348 S. State Str. 


Zu verfaufen: Home Cooling Reitaurant, gutes 
Geſchäft, Südſeite. Adr.: K. 448, Abendpoſt. midofr 





Zu verkaufen: Hotel, ein ſehr gutes, gangbares 
Gefchäft, in deutſchem Town von 12,000 Einwoh⸗ 
nern. Vefte Lage in der Stadt. Eigenthlimer G. 9. 
Tanbert, Petin, SU. Tag2w& 


Zu verkaufen: Möblirtes 6 Zimmer flat, Bades 
zimmer, drei Zimmer für Fremden-Vermiethung 
E. Hagen, 2205 Tin: 
coln Avenue. bagim& 


Zu berfaufen: Ein 33 Zimmer Hotel mit allen 


! modernen Einrichtungen, Neftaurant und Buffet vers 
! bunden mit Du ; : a 
' Man adreifire: Ad. Dimling, aufegan k 
Er H 8 gan, SU. 


—— ———— ———— 

E. G. Paulina, 133 La Solle Str. Gr 
u verlaufen. Gelb zu verleihen ne * 
1maiex 


ouſe, im Zentrum der Stadt. 


—AA 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Theilhaber verlangt. Tiſchler mit $500 bis $1000 


in Frame und Saſh Fabrik, muß Geſchäft verſtehen. 
Adr.: G. 702 Abendvoſt. doft ſa 


— —— — — —— — — — 
—_.—— ee — ss ——— 


Geld aur Möbel u. j. w, 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld au verleihen 
at Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaußs 
Beiheinigungen etc. hr könnt kleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, as 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
* Früher * u 
immer k ttford * . Dearborn 
ade Shadiion, Wbone Rambopk ag 7" 
Nmaiæe 


Niedrige Maten auf Möbel: und Piano» Darlepen, 
625 für 75c monatlih; $50 für 81.50 monatliä; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2,25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Ündere offeriven. Telephon: 5493 Central, 

utuwal Securit® Go 


MR. Deasborn Str., Ede Randolph Str, 
* C. Fred. Keller, Mar. 2. 


Aerziliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —ñ — — —⸗* 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
dein alle BEE N unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 


aufe. 1755 Wet Divifion Str, Ede Wood Str, 
elepbon Monroe 94 Bilt! 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie kdorreltes Engliſch in Ihrer freien Zeit 
und nugen Sie umiere niedrigen Sommer-Offerten 


: aus! Damen u. Seen Privo tzirkel. Amerit. Leh⸗ 


ter a, Lehrerinnen, 715 North Abe. nahe Halited St; 
bofems 


‚ Brivatfamilie. 


Möbel, $ ten. m 
(Unzeigen unter biejee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Feine Möbel von B Bimmern, me- 
sen Aufgabe des Haushaltes, billig. Nahzufragen 
swiihen 6 und 7 hr Abends, 1 Maud Üve. 


Zu vertkaufen: Einfache Möbel. Anuzufragen 
— und Sonntag, 24423 NR. Aihland Ave, 
ınten. . 


Zu verfaufen: 2 Drefier für 88; Doppel:Bett, 
volftändig, 4; Ehtiih Sl. Schütte, 3456 Elaine 
Place, Ede Gornelia Ape., nahe Halſted. fefajo 
2120 
fria 


gu verbaufen: Billig, ein auter Kocofen. 
Flat. 


Zu verkaufen: Kinderwagen und bilfige Möbel, — 
1866 Dapton Str., binten, oben. 


Lewis Straße, 2. 


— 


Verſchleudere ſoſort Leder Parlor-Set, Veder⸗ 

opha, Leder-Schautelſtuhl, Rug, Piano, ſaubere 
Meſſing-Betten, Gardinen, Dreſſer, Chijfonier, Bil⸗ 
der, Spiegel, Sideboard, Ausziehtiich, Stühle, Sins 
Ofen ujiv.; jpottbillige Geolegen: 
beit. 537 Belden Ave, nahe Nord Glarf Str., 
1. Floor, 10aug, 1X 


—re — — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ger Nähmaſchine, 


Verſchleudere prachtvolles, neues Mahagony Ub— 
right Piano; brauche Geld; ſpottbillige Gelegen— 
heit. 587 Belden Ave., nahe Nord Clark Stri, 
1. Floor. — —X 

Muß verkaufen: Ein 8600 Viano, ſechs Monate 
gebraucht, für 3150; verlaſſe Amerita. Dr. Montes, 
505 Fullerton Ave. nahe Clartk und Lincoln Part. 
100ug Iwæ 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Breije, 
wenn dieſe Woche, genommen. 18346 Nord Robey 
Straße, nahe Wicker Park. 8aglwæ 


- 


Dame muß verkaufen: Vrähtige Möbel von 7 
Zimmer bat, wie neu, 8100 Barlor Ser für $35; 
840 Rugs für 20; 40 Nähmaichine für KO; Tiiche, 
Stühle, Bilder, Gardinen, Berten, Spiegel, Xeder: 
Gouh; Davenport, Schaufelftühle. 1345 N. Robey 
nabe Wider Park. Saglıvk 


Straße, 
850 kaufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Xarrabee Straße. SaglwX 


— r — — — — — — — urn 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Pferd, billig. 1652 Mohawf Str. 


Ein Bargain tft erhältlich in einem feinen faft 
neuen Gntunder Gauopp Top Family Surrey, neott 
Geihirr. Nachzufragen in der Annex Livery, 4931 
Sudiana Ade., hinten. 


Buggtes und 


Su verkaufen: PBierd, Gefhirr, 2 
T dofrfa 


Victoria. 20 W. 47. Str. Store. 





Zu vertaufen: Gin guter Expreßwagen, $100 
Baar. 18% Dayton Str. midoftr 
gu verfaufen: 50 Milchziegen und zum Anſpan— 
39 Meftern Ave., Blue Aland, AL. 
dimidofr 


nen. 


Bu verkaufen: Billig, Brondhos, Pferde und Goltz 
3 bis 8 Nahre alt, 500 bi3 1200 Pfr. 3402 Butler 
Straße. ’Bhone: Drover 1929. 8ag 1wx 


Zu verkaufen: 25 Pferde, von 825 aufwärts. Auf 
Veobe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
1944 Auguſta Str., nahe Robey. 
20j1*% 
Zu verkaufen: 100 Pferde, — für Stadt: und 
Lande Arbeit, miegen don 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreije von 50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 NR. Paulina Str., nahe Milwautee Ape,, 
gegenüber MWieboldt’5 und Moeller’8 Dept, Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


— — eç — — —— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Be ne a 


Eonntag ein. 


Muß fofort eine neue Singer Nähmaschine billig 
verkaufen, wegen jofortiger Abreife; ein Nahr im 
Sebrauh. Frau Hoffer, 7011 R. Clart Str. 


Ale Fabrilate von Drop Head Nähmafhinen, $5 
end aufwärts. Sultan, 3249 Yinco!n Abe. 40% 


— çe— — —— —— — — — 


Kaufs- und Verfaufs3-Angebote. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rauft Eure Sapen-Ginrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier könnt Ihr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Dreife die_abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 818 911 Weit Deadifon Strabe, 
Telephon: Monroe 1712, 112 
Zu verkaufen: Viele Kahrgänge Beitichriften nd 
Nomane, gebunden und ungebunden, äußerit billig, 
wegen Umzug. 1453 N. Irving Ape., nahe YeMtoyne 
Strafe. FFiicher. 


— — — — Omen. STE BETTER — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer und Bad, ihöne 
Yard, $l5. 21289 Clifton Ave. 

Bu vermietben: 5 Zimmer Gottage, hinten. 1306 
Sedawick Strake. 


u vermiethen: Fünf-Zimmer Haus, rein und 
ke a 814. A018 NR. Kedzie Ape,, nabe ping Part 
Rouf. 


Bu bermiethen: 1683 Blue Ysland Ave, nabe 18. 
Straße, Front Flat, 2 Floor, 6 Zimmer, $14; 
Front Flat, 3. Floor, 6 Zimmer, $13. %. Menge, 


frfa 
Zu vermiethen: Keller Schreiner-Shop. 1633 Ar⸗ 
tejian. Ude. nahe North Abe. fria 
. Zu vermiethen: Bäderei; auch geeignet für Kaffee: 
haus oder Reftaurant. Weſſei, Bluͤe Island, Ill. 
10ag110&X 

Zu vermiethen: Helles, faft ganz neu eingerichtes 
tes Vor der⸗Flat; vier Zimmer und Bad; nur an 
fleine Kamille; 815 den Monat. 1363 Gieveland 
Ave. do—jon 


— e— — — — — — — —— — 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deusihe Frau verlangt Boarders. 
sad Xpe. 
Roomers verlangt; 91.50 bis $2.00. 0 North 
Halited Str. Daug,imX 


4887 N. Aſh— 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 10988 Howe Str. 
Zu vermiethen: Mbblirtes Zimmer an beſſeren 
Herrn. Nachzufragen: 818 W. North Ave. 


* 


Zu vermiethen: Möblirtes ———— an an⸗ 
— Herrn bei alleinſtehender Frau. 446 
Sugenie Str., oben. 

Zu — Helles, hübſch möblirteß Zimmer, 
alle Bequemlichkeiten, nebſt Koſt, wenn gewünſcht, 
1303 Welld Str., 3. at. 


Bu vermiethen: Sübiches helles Zimmer. 
Monticello Ude., nahe Chicago Une. 

Zu vermietden;: Gin angenehmes ontziminer 
und ein Mitteljimmer, mit oder ohne Koft. 1319 
Wells Straße, 1. Flat. fria 


Zu vermiethen: Helle Zimmer; faubere PRetten; 
$1.25 bi8 $1.50 die Woche; A—Böc die Naht. Home 
Spufe Hotel, 643 Tvtfion Str. dofr 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 2717-19 Ban 
Buren Str. 9gao Iwx 


RIO N. 


Boarders verlangt für neu möhlirtes Haus, 
Some Eoofing. fehr billig, ebenio möhltrie Zinmer. 
NE Webiter be. Taalw 


u vermiethen: Biwei helle Zimmer, alle Bequem: 
lihfeiten, Aurnaceheizung, an zwer Männer oder 
anftändige Frau und Mann, gute Gar:Verbindung, 
Hodhbahn oder Strahenbahn, bei deutichen Leuten, 
feine Kinder. 255 W. Congreß Str., zwiſchen Ca— 
lifornia und Francisco. 5aglw& 


Bu vermiethen: Billie, faubere Zimmer, 
Sincoln Barl. 2 MWisconjin Straße. 


nabe 
10j1&%* 


Bu miethen gefudit. 
KUngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen gaefuht: Helle, reines Zimmer mit 
ruͤhſtück, f der Nordfeite; Preisangabe unter 
dr.: F. 9 Abendpoft, 


Zu miethen gefuht: Zimmer und Board, nahe 
Albland Uve. und Fullerton Uve, Nid Parijon, 
951 Lincoln Une., binten, oben. 


Grumbeigentyum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: $1500 Baar kaufen modernes 2 
flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Dat Trım, 
Furnaceheizung, 80 Fuß Lot, bequem zur Hochbahn 
und Straßenbahn, zei 8620. Seht 

Frant Bed, ld Irving Part Vor. 
jamomift 


Vertaufe ihöne DO FYub Lot nahe Hohbahn-Stas 
tion für nur 8850, und baue ein 2 Flat Frame oder 
Brid billig und gut, nah Ahrem Belieben. Fir 
Auskunft jchreibt an 3. Prev, RR Lincoln —* 

mifr 


Zu verkaufen: Burling nahe Center Str., zwei⸗ 
ftödiges Gebäude mit vier 4 Zimmer Flats; Miethe 
6Vrels 34000. i dofr ſa 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co. 657 North Abe. 

Saloon, B8ſtödiges Brick⸗ Geſchäftsgebäude, zu ver— 
tauſchen für kleineres Gebaude. Auguſt Torbe, 8 
North Abe. zaglw 


— und er re Em Siem 8 
toße Lot, urli € ow Str,, k 
Korb, 3% Rortb Yon ” Sagim& 


RE ET ET "und Hufen, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Worty 
—— — ç — — —e —ñ —— — — — 


Norbieite. 

Bu verkaufen: Smeiftödiges Haus, zimei 6:Bimmes 
— ot 235 bei 185; großer Etall; Zement» 
Beg der Yard entlang; Preis $3150. 2131 Fletcher 
Str, fifa 
Bu verkaufen: 
Late Riem; 
BVorzufprehen 
Avenue, 


Großer Bargain! Für 25500, hlbfches dr . 
WoHnhaus, nebit Bafement; nahe veutihefudhert a 


Haus und Lot mit Saloon, im 
Breit 85400. Urfahe: Hobes Alter. 
bei Hermann Deigl, 30 Milton 

fejeion 


— 


Kirche. 1255 La Salle Ave. 


BVerfchleudere meine 5:Btmmer Gottage; 


ement 
und Bodentaum. —9— 


2139 Melroſe Str., Eigen mer. 
11,12,18,19aug 


— —— ——— — — —— 
Wenn Sie einen Bergain winfhen in modernem 
Haus don 7 großen Bimmern und 36 Fuß Lot, bee 
fihtigen Sie 1649 Grace Str. ftſa 


Zu verkaufen: 


— 
eier ſyſttteigen tzum. Dorpetgort 


100 Fuß leer an Lincoin Abe. 
Southvort Ave. bebaut Zu erfragen beim Eiden⸗ 
thümer, 2937 Southport Abe. Ffibdor. 


— Oscar — verkauft ſpottbilli 
Wittwe, die Stadt verläßt, — * 
derne Cottage, Bafemeni, Auit; nahe 
Lincoln Ave. und Grace Str.; nur 3 
kleine —— 
— Sscar — Joſetti, alleinige Officer 
2411 Lincoln Ave., nahe u 
doſeſa 


Zu verkaufen: Spottbillig, zweiſtocki⸗ 
ges Brickhaus, unten — — für 
irgend ein Geſchäft, oben 5 Zimmer Woh⸗ 
nung; Orhard Straße nahe Centerz 
82, 800. 00. Kommt ſofort. 

Dhies, 3017 Southport m. 


Zu verfaufen: Zweiftödiges Gebäude en Gantmarı 
Ave, nahe Lincoln, ein 5 umd ein 6 Simmer Flat, 
Badezimmer, Bajement mit Wafcpküihe; reisenden 
Garten; Mierhe 468; fpottbillig für 83600. 

Arthur Kofetti Real Gftate Go., 687 North pe, 

doftia 


- 


fe 


Zu vertaufen oder bertaufchen für Warm: Yiweis 
födiges Haus, zwei VlodS don Sincoln Part, feine 
Nahbarihaft; Preis $4200. Adr.s F. 14 Unendpoft, 

bofog 


„gu verkaufen: Eröffnung einer neuen EStwaße, neu 
2Flat Brickgebäude, 5 oder 6 Zimmer ———— 
Fußböden, Rabasoni-Sinilh, elettrifches icht, 
Bad, Gas, heißes und Saltes Waffer in jedem ala. 
3 Bub Yots, gepflafterte Straße, 85500 und aufb- 
wärts; 8500 oder mehe Baar; KO ode me 
monatlich, — 
Zelhosty, 1906 Belmont Ave. 
Subdiviſion⸗Offiecee, Ede Addijon und deauti. 


Bu verfaufen: Neues Zsfylat Gebäude, 
Gichenholzbefleivung und —-Fußboden, 
Lit, Gombination Yirtureß in jedem 
Buß Lot, gepflafterte Straße, 
mehr bear, 830 monatlich. 
8elosth, 


5 Zimmer, 
etc 
3500; A sa} 
id mo — 
Addiſon und VLeavitt Str. 


Zu verlaufen: Ein „Snap⸗, Yfylat Gebar 
große Zimmer, modernes Plumbing in jedem 
beguem zur Wellington Str. Hochbahnfation, 
*1000 oder mehr baar, Reſt nach Belieben. 

Zelosty, 1900 Belmont pe, 

Zu serlanfen: gta — van 6 
mer, Sartholzbefleidung, KHeikwaiferheigum: 
$1500 Baar, Reit nad Belleben —— 

Zelostkyh, 


mo 


1905 Belmmt Une, 


‚gu verfaufen: Schöne Cottage, 6 geohe Bimm 
$1000; $500 oder mehr baar, Ref nad — 
Zelosty, 1900 Belmont Abe. 

= 


18 
— hs sy Ú ese —ñ— —— 
Gutes 24 Zimmer Framegebdude 
Str. gelegen, Preis 2. Uug. ne oe 8, 
Avenue. Bag: 52 
Bu berfaufen: Mehrere, 


Zimmer Bridhäufer von 
Ruedel, 602 North Ave. 


verfhiedene m 


@ 
aufwãvis. 
dae, 1wa 


Nordweitieite. 

‚Bu verlaufen: In beiter Dage auf ber 

feite, an Spaufding Wbe,, vier VlodB vom ⸗ 
boldt Part, iſt ein dreiſtöckiges Framehaus, mit 
awer 6= und einem H=gimmer flat, für zu‘ 
verfaufen; bringt jett $600 Miethe, Doch Täkt fi 
mit geringen Koſten auch das hohe Bajement ala 
Wohnung berrihten; aud fann der Stall vegmiethes 
werden. Schreibt fofort; muß verkauft erden, 
Adr.: KR. 444, Abendpoft. feinfon 


Zu verkaufen: Auf leichte Ubzahlung, neus gmeie 
flat Gebäude, 3 Fuß Lot, Brid-Bafement, Zemente 
Hloors, Dat Finish, China Elojets, Open Blumbing; 
alle modernen Verbefferungen; 4000; $400 Unyabs 
ung, 85 monatlid. 3712 N. Spaulding Upenue, 


gu verfaufen: Stores-Gigenthfum mit Candys und 
KRoblengeihäft, wegen Todesfall, 83400, 985 Nord 
Aſhland Avenue. ſtſe 
Vertauſche oder verkaufe auf leichte W Hungen 
mein neues, modernes 5 iylat Bridhans, u —* 
triſches Licht und, heißes Waſſer; bringt NIoa Mie- 
the jährlich, auf der Nordweſtſeite. Telephonirda 
Monroe 4539 oder adreſſirt: V. 555 Abendpo 
ke ee 
Einige Sohiommer-Bargakns 


—— Ule auf leihte Abzahlungen —— 
Gottaged, aufwärts boNn..ocoonsesounnesuurene Ö 
Dekan une ans arena rer 
Gin 2 $lat, an Ede assursirreuenn. A 
Vorzuiprehen in der Office: Irving Part Bor. uny 

gig Ave. 
W. J. & C. B. Moore. 


BVlz* 
Zu verkaufen: Whipple Str., nahe North Une, 
givei 6 Zimmer Frame —— * in * 
ftande; er für erftes ar Miethe & 
3732 Fuß Front, Preis $4800, $1 gar erforders 
Ih. DBerlafje Stadt, Mereneb, 2035 Urmitage Une. 

Jagimi 


Weftfette. 
‚Zu verkaufen: Smetitdd. Veidbeus, 5 und 6s 
Rinmer Flats; Heißmwaffers Heizung. 323 Filmors 
Er. vofrſaſon 


Zu kaufen geſucht: Modernes zweiftödiges 3 
mer Bridhaus, meftlih von California She 
ih von Late Str. %. 


Ims 

Ud⸗ 
Ruedel, 602 North Abe. 

doftſa 

Zu verkaufen: wei neue Cottages; leichte Ab⸗ 

zahlungen. Si I &. 40. Court. 4ag2ıa 


_—— * 


Sũ dĩeite. 


Bu verkaufen: Haus und Xot, zmeiftücdig, 6 Yime 
mer, $2400. 049 Weit 51. Strahe. 

zei 

6 


‚Gigenthitmer hat den Preis herabgefeht! 
diges modernes Brid frlatgebäude, 1640 

Straße, auf 30 Fuß Tot, durchweg Dat Trim, Ga$ 
und eleftrifches Licht, Bementbajement, aundths 
Zubs, Sheds etc. Bedingungen arrangirt, 50. — 
Bain & Co., 1597 W. 8. Str. dofrie: 


Vorftäbte. 


Zu verfaufen: Nur 85000, fchöne 284 Ucres, eine 
Meile von der Wilmette-Station der Chicago 
Northiweitern:Bahn; prächtige Schattenbäume, meis 
ftens Eichen; fhöne Sträuder und Obftbäume; ſehr 
ſchönes 6-Zimmer Haus. Kohn Heim (alleinigen 
Agent), 3145 N. Aihland Une. 


Zotts3 in Gary —— $75 u. aufmärts, 
SrelsErfurjion nah Gary Unner, Imdiana, tägs 
ih. — Um volfitändige GSinzelheiten ſprecht vor in 
urjerer Haupt-Öffice, 
Zimmer 5, 8065 Welt Madifon Str. 
dofrſa 


Zu — Großer Bargain! 2 Lots am Broad⸗ 
tan, zentral gelegen, in Gary, Indiana Figenthü— 
mer muß verkaufen, weil er Baargeld gebraucht. — 
1787 Firſt National Bank Bldgo. Tagim 


‚Haus und Tot zu verlaufen in Groß Point, Ill. 
eine Meile weitlid vom Northiweftern Depat. Leichte 
Ubzahlungen. Eigenthlimer Egidius Meyer. Zagim 


®armländereten. 

Vierzig Ader Farm in Baldwin, Mich, iſt zu 
verfaufen oder zu vertaufhen. 5717 Randoiph Str., 
hinten. s 
— — ——— — 

u vertauſchen: 247 Ader Wiskonſin Farm; gute 
Gebäude, Stochk, Maſchinerie und Ernte, gegen ein 
modernes Flatgebäude. W. Joern, 2136 We 
Huron Sir. 


Zu verkaufen: Euer AUder mit Holy beftandencg 
Land ift im fürnfichen Oscode Eounty, Michigan, zb 
verkaufen. Aor.: KR. 485, Abendpoft. fefaion 


Sruchtbares Land, $1.00 Ader, zung 
Verpaditen, von $5.00 bi3 $50.00 Ader 
zum Verkaufen; unter der Aufficht der 
Handelsfammer in Birmingham, in bem 
großen induftriereihen Birmingham, Ala« 
bama, Dijtrift. Die Stadt allein ver« 
braudt für 5 Millionen Dollars Nahe 
rungsitoffe jährlich. Ausgezeichnete Ge« 
legenheiten für Gemüfegärtner, Geflügel« 
und Bichzücter mit wenig Gelb in mea 
nigen Jahren wohlhabendb zu werben. — 
Alle Angaben durch u beglanbigk, 
Für nähere Auskunft un iteratug 
fchreide man an ©. Hcehinger, Sea 
fretär des Anjiedlungs- Departements der 
Handelsfammer von Birmingham, Ala« 
bama. bag, 2w3 


Exkurſion am 15. Auguſt 1941 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala. im jonnigen Sü- 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wailer und Klima. 650. deutihe Fami« 
lien bezeugen ed; 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Gin Paradies für Leidende. Freid 
Reife für Käufer. Näheres bei 

2.0.5. Led, 

Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Haljted Straße, 
hicago. mia 


W Krantheit v leud 
seferie Wistonfim Da aan 
Grace Str., 2 Flat, Ghicage, 





Siegel Stamps find einlösbar in Baar ober Waaren. 1 frei für jede 10r bie Ihr auBgebt. 


zıvendpont, THicago, Freitag, ven 11. 


Spezielles Engagement: Bufonis Hrhefter von Hew York wird während der Flugwode in un: 
ferem Gafe konzertiren. Befuder werden unfer Cafe als Platz 
„zum Lund einnehmen:entzückend finden. 


Laft Euch in unferem Luftfchtff für ein Souvenir de3 
3 Poitlarten 25c. 


SIEGEL(OOPER&(O 


Er il ein —— 


„Aviation Meet“ photographiren. 


Hier iſt unſer Fiugwoche-Bacgain: 


Auf unſerem Haupt-Floor zeigen wir einen Curtis 
Biplane, das bereits mehr wie 600 Flüge gemacht hat. 


Bhotographien 


older Photographs. uniere $5.00 
ertbe, ein Dutz. entweder ſchwarz 
u. weiß, Cepia od. das neue Buff, 


in dazu paſſend. Folders 
u. 1620 Bild frei, 2.50 


16.50 bis $20 Sommeranzüge |. Männer 


AU die Sommer-Amzige von unferem Lager 


Ohne irgend weldhen Yorbehalt zu nur 


Lokalbericht. 


Neue Hochbahn⸗Beamte. 


S. J. Budd jetzt Präſident der Vorth⸗ 
weſtern⸗ Hochbahn. 


In der geſtrigen Verſammlung der 
Aktionäre der Northweſtern Hochbahn 
wurde Britton J. Budd aa Stelle von 
Maſon B. Starring zum Präſidenten 
und Samuel Inſull zum Vorſitzer des 
Direktoriums gewählt. Bon den al- 
ten Mitgliedern des legteren blieben 
nur drei, es beſteht jetzt auch S. In— 
ſull. B. Budd, William A. Fox, 
Henry A. "Blair, DM. 3. Griffin, M. 
B. Starring, - Samuel MeRoberts, 
Sohn 9. Gulid und Jra M. Cole. 
Don ihnen gehören Jnful, Blair, 
Gobe und MeRoberts zu den fieben 
Mitgliedern ded Direftoriumsd ber 
Chicagoer Hodhbahnen. Herr Star- 
ring ift fürzlich Präfident der Dat 
Part Hochbahn geworden und ihr Ge- 
neralanmalt. Die Daf Part Hod- 
bahn wird von der Northmeitern fon= 
trolirt, da mehr ala die Halfte ihrer 
Aktien im Befit der Northmeitern ift. 


Erben appelliren. 


Erben von Frau Fannie Surdam 
Stelle, der Chicagoer Wittme, melche 
$400,000 hinterlaffen bat, haben beim 
Kreisgericht Berufung gegen eine Ent- 
jheidung von Richter Eutting im 
Nachlakagericht eingelegt. Der Richter 
bat ihr Gefuchh um Aufhebung der Te- 
ftamentsbeftätigung abgemiejen. Die 
Erben, die in Nem Vork leben, brach: 
ten bor einiger Zeit im Sreiägericht 
eine Klage auf Ungiltigfeitserflärung 
beö Tejtaments ein, weil yrau Stelle 
unzurechnungsfähig gemelen jei. Sie 
hat Elmer E. Earl von Troy, N. Y., 
zum Haupterben eingejeßt. 


Deutfdhes Altenheim. 


Nach dem Monatäbericht des DVer- 
waltungs-Ausſchuſſes, welcher in ber 
geitrigen Berfammlung des Ultenheim- 
Direftoriumd vorgelegt wurde, find 
Frau DOttilie Wilke, Hr. Frank Kraate 
und „Herr John Schröter in die Ans» 
ftalt eingetreten, mährend Frau Lina 
August und Herr Wilhelm Wunder 
gejtorben find. Einer Einladung zur 
Befihtiqung des Foreit Park folgten 
ungefähr 75 Herren und Damen aus 
dem Altenheim. 


Grntearbeiter für Kanada, 


E3 find bier Uaenten der fanadi= 
fen Regierung eingetroffen, melche 
in Chicago und in anderen Städten 
des Landes 45,000 Arbeiter für bie 
Erntezeit anmerben und nah den 
Meizengebieten des fanadifchen Nord- 
mweitens fenden follen. Der Bahnfahr- 
preis ift für folche Leute ſtark herab— 
gefeßt worden, zum Beifpiel von Du- 
Iuth nah Winnipeg auf $5 und von 
Winnipeg nad) den verfchiedenen Or— 
ten im Erntegebiet auf einen Gent die 
Meile. E3 ift dies das erjte Mal, da 
die Fanadifhe Regierung felbit ala 
Werber von Erntearbeitern auftritt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 


7 | Nadhridt! 


Regulüre 
Größen 


Mohair Röcke und Hoſen 
Fancy Caſſimere Anzüge 


Für junge 
Männer 
34 bis 44 1 37 bis 50 | 32 bis 36 


Druftmaß | Brufmah | Brufmak 


ch Cheviot Anzüge 
Schwarze GIay Anzüge 


0 


Blane Serge Anzüge 
Schwarze Thibet Anzüge 


Hunderte Anzüge in Pencil Streifen und anderen populären Muitern. 
Anzüge, die Jedermann mit Stolz tragen fann, bis es jehneit—jie jind gut entwor⸗ 
fen, hübſch gemachte Anzüge, die das Label von Fabrikanten tragen, die im Lande 


für zuverläſſige Waaren bekannt ſind. 
für 810 


einfte Frühiahr- u. 


Unjere neuen 


Wichtige 


$5 und $6 Müännerhoien, 3.50 

Sommer-Modelle, 
e Größen 30M Taillemaß, beſte Wor⸗ 

ſteds, Cheviots, Caſſimeres, Miſchungen. 


Räumung unferes ganzen Sommerlagers, 


250 Männer-Arbeitshofen, 1.50 


Alle Größen 31 bi3 45 Taillemaß, 
in Ichwarzen Thibets u. fanch Wors 
fteds, durchweg zupderläfjig. 


Sendungen der 1911 Herbft:fyacons für 


Männer fommen am Samftag zur Auslage, einfchliehlich 
vollftändiger Partien von den weniger theueren zuperläj: 
_figen Waarı Waaren bie zu den beiten, die Geld kaufen kann. 


33 Kuiderboder Anzüge für Anaben zu 1.85 


T5c Andian Knas 
ben: Anzüge, 1:Stüd 


Facon. 38 30€ 


Y.-Größen, 

1.50 und 1.75 Waſch⸗Anzüge, 
in Ruſſian Blouſe und Sailor— 
Modellen—alle echtfarbige Stoffe 
31, bis 10 Jahre 
Größen, zu 


Es wird doch gehen. 


Bänker Reynolds kehrt nach einer Unter⸗ 
redung mit Herrn MceVeagh zurück. 


Aus Waſhington von einer Unter⸗ 
redung mit Schatzamtsſekretär Me— 
Veagh über die Verſchmelzung der 
Continental Truft & Sapings Bank 
und der Hibernian Banking Affocia= 
tion mit der Continental & Commer- 
cial National Bank zurückgekehrt, ſagte 
der Präſident der letzteren, George M. 
Reynolds, der Generalanwalt habe 
Anſtoß daran genommen, daß Aktien 
der einen Bank auf dem Aktien-Zer— 
tifikat der anderen dem Inhaber gut— 
geſchrieben werden. Das ließe ſich 
aber, falls der Schatzamtsſekretär eine 
entſprechende Verfügung erlaſſen 
würde, mit Leichtigkeit abändern, ob— 
wohl man ſich über die Einzelheiten 
noch nicht klar ſei. Die Gutſchreibung 
auf den Zertifikaten der Continental 
& Commercial zu entfernen und das 
für Aftien der beiden anderen Banten 
tur einen Iruftee audzugeben, würde 
ein Leichtes fein, jedenfalls würden die 
Gefchäfte der drei Banken als einer 
Vereinigung nicht geitört werden. 

— — — — 


In abwartender Haltung. 


Harriman-Bahnen wollen Angeſtellten 
den nächſten Schritt überlaſſen. 


In der Lohnfrage zwiſchen den 
Werkſtätten-Arbeitern und dem Harri— 
man'ſchen Eiſenbahnſyſtem iſt nichts 
Neues geſchehen und wird auch wohl 
vor Ablauf mehrerer Wochen nichts ge— 
ſchehen. Die Bahnverwaltung nimmt 
eine abwartende Haltung ein, nachdem 
ſie die Forderungen der Arbeiter zu— 
rückgewieſen hat, und will die letzteren 
den nächſten Schritt thun laſſen. Die 
Nock Island-Bahn wird in nächſter 
Woche in Unterhandlung mit ihren 
Werkſtättenarbeitern über Verände— 
rungen in den Löhnen und Arbeitsbe— 
dingungen treten. Beſtimmte Forde— 
rungen ſind noch nicht geſtellt worden. 


Organiſren ſich. 


— — — 
Italieniſche Hauſirer thun ſich zu einem 
Schutverband zufammen. 


Den eriten Schritt zu ihrem beab» 
fichtigten „Boyfott“ gegen die Grocer 
und Kommiflionshändler haben geitern 
die Haufirer dur Gründung eines 
Schußverbandes italienifcher Haufirer 
bon Chicago, welcher in Springfield 
inforpurirt wurde, unternommen. Die 
Mitglieder mollen ihre Waaren birett 
bon den Farmern beziehen dur zu 
biefem Zmede beitellte Eintäufer. 


In Chinejenhotel aufgehoben. 


Geheimpoliziften hoben geftern in dem 
ald „Ganton“ befannten chineſiſchen 
Hotel 112 Federal Str. drei junge 
Yrauenzimmer von Grand Rapibs, 
Mic., auf. Das Kleeblatt ift die 23 
Jahre alte rau Nellie DeRights, die 
18jährige Florence Koon und die 19 
Sabre alte Yofephine Thompfon. Die 
beiden jungen Mädchen behaupten, dat 
Frau DeRights fie nach dem Hotel 
gebracht habe, mo fie fchimpflich behan- 
belt morben feien. Die Polizei be- 
Tulbigt die Frau der Kuppelei und 
will gegen fie vorgehen. 


— Unter Lehrbuben. — „Haft Du 
gefeben, was das Fräulein für Heine 
Ohren hatte?“ — „Sa; mas meinft 
Du, die müßte bei unferem Meister in 
der Lehre fein!” 


Knaben:-Wafchanzlige, 50e; | 
zn Bloujen- Modelle, 

Größen 2,8 Jahre, 
befte $1 Werthe, 


Größen 8—17 
geichneidert, 
Facon Kniders, $5 iverth, 
jest marfirt für nur 


75c Knaben: und 
in | Kinder : Rompers— 


50€ alle Größen, 50e 


ſpeziell zu 
Blaue Serge Kniderboder-Angüge — 
Nahre, reinmwollen, gut 
boppelfnöpfige Goats, Meg 


Be. un er. Bene ne} 


+ 


Aus Bereindtreifen. 


Der Berein deutſcher 
Techniker, Chicago, hält am 
kommenden Sonntag in Ehrhardt's 
Grove in Park Ridge ein Pitnik ab. 
Berufsgenoſſen und Freunde der Mit— 
glieder ſind als Gäſte willkommen. 
Der Hauptzug fährt um 9:35 Uhr 
Morgens vom Northweſtern-Bahn—⸗ 
hof /ab. 


Das Basket-Piknik der Lieder— 
tafel Vorwärts wird am kom— 
menden Sonntag im St. Paul Park 
in Morton Grove abgehalten. Die 
Züge nach dem Feſtplatz fahren vom 
Union-Bahnhof um 9:20 und 12:40 
Uhr ab und halten in Grayland und 
in Mayfair. 


Die Geſellſchaft Glückauf 
gibt am Sonntag, dem 20. Auguſt, in 
Peterfens Grove, 59.Str. und Meitern 
Ave., ihr erſtes Piknik. Es kommen 
dabei drei werthvolle Gegenſtände zur 
Verlooſung unter allen Inhabern von 
Eintrittsfarten, die am Eingang zum 
Grove für 25c zu haben find. 


— — —— 


Gchneinde-Boltsfeit. 


Die Mitglieder der St. Yofephs- 
Gemeinde, Ede Hill und Orleans Str., 
fehen mit großen Erwartungen dem 
jährlichen Wieberbereinigungsfeft ent- 
gegen, welche morgen in Harms’ 
Grove an Berteau und Meftern Abe. 
gefeiert mird. Alle ehemaligen Pfarr: 
finder, alte freunde und Bekannte 
werden ſich auf dem Feſtplatze wieder— 
ſehen. Auch für Unterhaltung der 
Kinder ijt geforgt. Die Lincoln Ape.: 
Linie führt zum Grove, der Eintritt 
toitet 25 Cents, 


— 41: :.-— _ 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten jich heute bie 
europäiſchen Wechjelraten mie folat: 
Deutihland: 100 Mark......$23.80 
Oefterreidh: 100 Kronen 20.30 
Schmeiz: 100 Frants . 19.30 

olland: 100 Gulden. ..2220... 40.35 


- emarf: 100 Kroner. 200043 BO 
Rupland: 100 Rubel 51.75 


—- — 


7 Aus Furt vor dem Umzug. 


—— — — ———— — — — — — — — — — 


Frau Marie Garnier, eine Dame 
bon 58 Jahren, bewohnte ſeit ihrer Ge⸗ 
burt einige beſcheidene Räume im fünf— 
ten Stockwerk eines Hauſes im Tivoli— 
gärtchen in Paris. Sie führte ein ru—⸗ 
higes, beſchauliches Leben inmitten 
ihrer alten Möbel, unter denen ſie auf⸗ 
gewachſen war, und ſie hoffte auch, in 
ihrer Wohnung friedlich ihr Ende er⸗ 
warten zu können. Da theilte ihr dieſer 
Tage, wie franzöſiſche Blätter berich— 
ten, der Hauseigenthümer mit, daß er 
ihr leider kündigen müſſe, weil bas 
Gebäude in nächſter Zeit demolirt wer⸗ 
den ſollte. Dieſe Mittheilung brachte 
die alte Dame in ſolche Aufregung, 
daß ſie ausrief: „Lieber ſterben als 
ausziehen!“ Als fie nun den gemef- 
jenen Befehl erhielt, die Wohnung zu 
räumen, teil ber Termin bereit3 abge- 
laufen war, traf fie noch bie Ieten Be- 
fimmungen für ihr Leichenbegängniß 
und ftürzte fih vom enfter ihrer Woh- 
nung in bie Tiefe. Der Tob mar fo- 
fort eingetreten. 


— Nad der Yagb. — Zreiber: Jeſ⸗ 
ſes, nit an einziges Mal bin i' heut' 
angeſchoſſen worden — — und i' hätt' 
a paar Mark ——— grad gut 
“rauchen können 


— — — — — — — —— — — — —— —— —— —— —— ——— —— — — 


— — — 


Reform der Stenergefehe. 


Nevifor Webb verlangt fie im An- 
terejje Heiner Grumdbejiger. 


Würde Ungerehtigkeiten befeitigen 


Schaffung eines Ubwafferbezirfs zwifchen 
Highland Parf und Waufegan befür: 
wortet. — Noel Conſtruction Co., Er: 
bauerin des Rathhauſes, verklagt. 


Eine Abänderung der Steuergeſetze, 
um Ungerechtigkeiten gegenüber klei— 
nen Grundbeſihern unmoöglich zu ma— 
chen, befürwortete geſtern Reviſor 
Thomas J. Webb. Er wies darauf 
hin, daß alle Fahrhabe beſteuert wer⸗ 
den müſſe. Laſte auf einem kleinen 
Grundſtück eine Hypothek, ſo werde auch 
dieſe beſteuert. Außerdem müſſe der 
Beſitzer des Grundſtückes Steuern auf 
das Grundſtück bezahlen. Kleine 
Grundbeſitzer, die eine Hypothek auf 
ihr Beſitzthum aufnehmen, bezahlten 
auf dieſe Weiſe doppelte Steuern. Der 
einzige Ausweg, um dieſer Ungerech— 
tigkeit ein Ende zu machen, ſei eine 
Abänderung der Steuergeſetze. 


Eine unbeglichene Forderung. 


Der Stadtſchatzmeiſter wurde ge— 
ſtern benachrichtigt, daß ein Beſchlag— 
nahmeverfahren gegen die Noel Con— 
ſtruction Co., welche das neue Rath— 
haus erbaut hat, eingeleitet worden 
ſei. Die klägeriſche Firma iſt die Geo. 
W. Smith Co., Ink. die für die ver— 
klagte Firma Tiſchlerarbeiten ausge— 
führt hat, für die fie mehr ala $7700 
berlangt. Die Noel Eonjtruction Co. 
bat von der Stadt noch $113,000 zu 
fordern. Der Stadtfchagmeifter joll 
daran gehindert werben, diefe Summe 
auszuzahlen, bis die Forderung der 
Hägerifhen Firma bezahlt ift. 

Befeitigung des Raudübels. 

Eine Konferenz zmiichen Sciffs- 
eigenthümern und dem ftädtifchen 
Rauchinspeftor Monnett fand gejtern 
ftatt, in der die Erfteren fich bereit er» 
flärten, mit der Stadtverwaltung zu= 
fammen auf die Bejeitigung des 
Rauchübels hinzuarbeiten. Die Rauch): 
infpeftion hat einen Kreuzzug gegen 
Schlepper und Exkurſionsdampfer be— 
gonnen, melche täglich die Rauchord— 
nung berleten. 

Klage wegen Patentverlegungen. 


Kohn MeTammany von Stamford, 
Eonn., Inhaber von Patenten auf 
Stimmmajdinen, traf gejtern in Chi= 
cago ein und mwirb gegen die Empire 
Voting Machine Co. Klage megen 
Patentverlegung einleiten. Die Wahl: 
behörde Hat mit diefer Gejellichaft 
einen Kontraft auf Anfauf von 
Stimmmafdinen im Werth von nahe= 
zu einer Million abgefchloffen. 
Derlangt Abbruch einer Hochbahnbrücke. 

Im Repräſentantenhaus brachte 
geſtern der Abgeordnete Sabath einen 
Antrag ein, das Kriegsminiſterium 
anzuweiſen, den Abbruch der Metro— 
politan⸗-⸗Hochbahnbrücke über den Chi— 
cagofluß anzuordnen. In dem Antrag 
wird ausgeführt, daß das Kriegs— 
miniſterium urſprünglich den Abbruch 
ſowohl der Hochbahnbrücke als auch 
der Brücke am Jackſon Blod. angeord— 
net hatte, die Anordnung bezüglich der 
erſteren aber ſpäter rückgängigmachte. 

Wollen Abwaſſerbezirk ſchaffen. 

In dem Uferbezirk zwiſchen High— 
land Park und Waukegan wurden ge— 
ſtern Petitionen in Umlauf geſetzt, in 
denen die Abhaltung einer Sonder— 
wahl behufs Abſtimmung über den 
Antrag, einen Abwaſſerbezirk für die 
Gegend zu ſchaffen, verlangt wird. 
Die North Shore Sanitary Aſſocia— 
tion hat die Bewegung in Fluß ge— 
bracht. Auch eine Bewegung, ein 
Waſſerwerk in Lake Bluff zu erbauen, 
das den Bezirk mit Waſſer verforgen 
ſoll, iſt im Gang. 

Kincoln Stadtrath proteſtirt. 


Nahezu zwei Drittel der Mitglieder 
des Stabtrath3 von Lincoln, YU., der 
Stadtanmwalt, der Stabtfchreiber, der 
Pojtmeifter und Mitglieder de Com: 
merctal Elub der Stadt fanden ich 
gejtern vor der ftaatlichen Yagerhaus: 
und Eifenbahntommilfion ein, um der 
Verhandlung einer Frage beizumoh: 
nen, um bie feit längerer Zeit ein hei- 
Ber Kampf tobt. Die Kommiffion 
hatte angeordnet, daß das Yllinois 
Iraction Shitem, das vom Kongreß— 
abgeorbneten W. B. MeKinley kon— 
trollirt wird, eine Straßenunterfüh— 
rung unter dem Bahndamm der Chi— 


cago & Alton-Bahn in Lincoln bauen 


fole. Der Stabtratb von Lincoln 
erhob Proteft und die Arbeiten mur- 
den zeitmweife eingeftellt. Gegenwärtig 
tft an der Stelle eine Niveaufreugung 
vorhanden. Gegner ber Straßenun- 
terführung erklären, daß ber Bau eine 
Erhöhung des Bahndamma ber Chi⸗ 
cago ae Alton-⸗Bahn um drei Fuß nö⸗ 
thig machen werde, wogegen ſie prote⸗ 
ſtiren. Sie beftehen darauf, daß bie 
Alton-Bahn und das Ylinois Trac 
tion Shitem die Niveaufreuzung ohne 
Gefahr beibehalten können, wenn fie 
ihre Weichen in gemiffer Meife arran⸗ 
girten, wie die Alton- und die Illi— 
—* Zentral-Bahn dies in Lincoln 
un. 


Todesfulle. 


lichen beröffentlichen mir bie Namen ber 
ber beren Tob bem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Berger, William, 35 N; PR dp 
ie Gligabeth, 78 Hi — en 
eib, a. Rt : *— at er ge 
red, efferion Up 
fter li 59 %.; 2200 Burlin St. 
@ e; \ Aſhland x 


* Andiana Üpe, 
2434 N. Spaulding Une. 


8 
Fer Bhilihp — a: 
— Wo man echt, find Späße nicht 

verboten: fro Menſchen 


Anekdoten. 


lieben 


Auguſt 1811. 
Seirath9-Ligenfen. 


PR eaerı Heiraths - Ligen Zizenfen ra in des 
ice de3 Counthelerts ausgeſtellt 

Dscar EC. Miller, Margaret — Zu, 30, 20. 
Beter Gloodt, Emma Ebriftof 

Alerander Marlil, Natafia — 31, 23. 
Juftin Krutfewicz, Adele Lismewälo, 20, 20. 
Roland Need, Nora Klifon, 49, 

Jan Chmiel, Aniela Qusal, br 3 

Frant Rojnaromät, Stella Ceraneta, 24, 20. 
Oliver R. Afvegren, Lillian Anderfon, 31, 18 
Stanislaw Baczal, Felicia Hankus, 25, 18, 
u E. Landers, Ethel oodwille, * 10. 
Jofeph E. Rayomnd, Unna DeWels, 38, 34 
Sohn Brand, Margaret M gen, 23, 2. 
Amos Baum, Nina Kellogg, 24, 23. 

Emmet Wrattifon, Blanche @tabıe, 28, 24. 
Eimer Cormwiır, $tlice NRodabrand, 43, 37. 
James E. Dill, ve Ktapenga, 21, 28. 
Herman Afenberg, Blanche B. Fellows, 28, 21 
u. Mufowfi, Antonina Drodomäti, 23, 21. 
Spero Patrafid, Aına Cajama, 22, 21. 
Edward Kopper, Irma M. Konlee, 25, 35. 
Glen Miller, Day Wallar, 25, 24. 

Senth NReimers, Carrie En 38, 28. 
Th. Waller, Harriett Pollock, 37, 25. 

— 3 Halda, Zerefa Wujcit, 34, de 
Niels Sorenfon, Augusta Nelion, 26, 
Woicieck —W Helen Kurg, 21, 
zn J Furlong Ellen — 26, 
Michael Belice, Cillian Garble, 21, 18. 

9. 3. Rlagger, Selma Torgler, 37 30. 
Chas. 3. Bear, Florence Eulen, 26, 83: 
Thos. H. Wells, Mary Ewing, 27, 26. 
Robert T. Worsley, Eva Anderſon, 40, 41. 
Thomas M. Williams, Martha Witner, 44, 24 
Jas. A. Abithurd, Jeanette Althaufe, 25, 23. 
€. 3. Schaller, Lena Hogenfhmit, 25, 
Michael Bilula, Antonina Stania, 27, Br 
Sojepp B. Martin, Ann Nonegaıt, 3, 54. 
Harıy I. Kramer, Alma Malmborg, 22, 20. 
Sofeph L. Lad, Katherine Flas, 28, 23. 

Dioje Goldblum, Lillian Mofe, 35, 25. 
Alerander Wilert, Cecilia NRofarifi, 22, 20. 
Rony Fanello, Anna Miller, 21, 10. 

Fred — 
Peter Wagner, Frau Vetronella Galkus, IE 
Stephan Green, Apnes Clapton, 39, 37. 
Seffe 9. Auitin, Bearl &. Betty, 25. 24. 
Adolf Sommerfeld, Amalia Belfe, 29, 18. 
Sar Kwal, Franzisfa Boulaf, 23, 26, 
Willem Goodman, Jennie Fedder, 25, 20. 
Sarıy G. Teban, Jnez Kenney. a, 21. 

R. L. Blair, Nobnitie Davis, 26, 
Karl 9. Minnib, Ada Harflev, 3 o., 
John Kengenoldts, Wally Koeſtner, 24, 
Frederick E. Daggert, Leona Veranet, be 24 
Artbur E. PBallanger, Irene Warren, 25, 26. 
Nojepb Neizen, Rofa Kopeland, 27, 27. 
Emil SHerzel, Rozi Marfus, 26, 18. 
3. Biieszfur, Anna Sapmaszto, 20. 
Robert E. Parker, Kaura Boldt, 18. 
Fohn Grenz, Margaret Krumozos ty, 41, 39, 
ans % Sanfen, Helga Lahn, 25, 2 
James Fleming, Treſſie M. Monroe, 22, 22 
Jacob Bier el, May Ming, 27, 

Sorace GE. Butterh, Clara Ghrittoffel, 23, 23. 
Aibert Balley, Mgned Elliotion, 23, 34 

Iohn MW. David, Eva Palmer, 24, 24. 
x, Sanulis, Wagdalina Sondelaite, 29, 21. 
VBred Scott, Iennie Grut, 21, 18. 

Fred Sternberg, Maria Wliefe, 23, 19. 
Henry P. Hardfes, Clementina Arnold, 32, 20. 
Emanuel Weiller, Elia Bear, 29, 26. 
Martin B. Tridell, Agnes Ihoren, 28, 23, 
Kohn F. DB. O’Connor, Olive Stults, 23, 18. 
Sohn Lesniaf, Frances Szbdlowäla, 23, 19. 
Wichael Sliva, Aulianna Wojdon, 23, 22. 
G. A. Guftafſon Galla Porter, 21, 18. 
granf Kolar, Mari Heil, 25, 23. 

Sas. P. Ayan, Anna €. Buchholz, 31, 26. 
Albert Weidenhofer, Frieda Martin, 21, 18. 
Harrh Gold, Bell Switist, 27, 27. 

Binmer, Marie Lambert, 26, 23. 

Wolfe, Tilie Troft, 25, 23 

Kon N. Edgerton, Billian Men Zib BT, 28. 


92 

en, 
1 
21 


12. 


Mais, 
elb, 
tr. 

Safer, 

Nr. 9, 
4, weiß, —5 — 
Rn: 


— E. MeNeill, Laura R. Girdwood, 
26, 
Mori Gaftno, Radel Hazan, 28, 26. 
Artbur €. Heb, Jeanette Tahlor, 26, 27. 
— — —— — — 
Bankerotterklärnungen. 

Um Entlaſſung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 

James F. Henderfon, Carpenter — Berbindlichket: 
ten, $826; Beftände, $271. E 

Kohn 9. Miller — Merbindlichteiten, 4438.35; 
Beltände, 3320. 

Seth U. Green, Clert, 4358 Kenmore pe. 
Verbindfichfeiten, $1667.70; Beſtände, 8320. 

Nichard Nohden, Butcher, 5420 Evanfton Une. — 
Verbindlichkeiten, $1937.05; Beltände, $397.61. 

Fred U. Holitman in Firma olftman & Go. — 
Berbindlichkeiten, “ 108.56: Beltände, $763. 

Gegen die Lifter Mfg. Co. wird von Gläubigern 
das Banterottverfahren beantragt. Angemeldete For⸗ 
derungen, 817,586.92; Wertb der Beſtände, 

———— 
DMaritberidt. 
Chicago, den 11. Auguft 1911. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Welten, neu, Nr. 2, rotb, Mac; Nr. 8, coih, 
Mac; Wintermweizen, Ar. '2, hart, 92 
3 N. 3, bart, &9-090%t. 
Frübjahrsweizen, Nt. 2, $1.00; Nr. 8, 
B-98; Nr. 4 Ic. 
Nr. 2, Hölac; Nr. 2, weiß, H8c; Nr. 2, 
66; Ne. 3, 65 Ne. 3, weiß, ATkkc; 
'8, geld, ur: Nr. 4, Ge £; 
neu, — 4lc; Ne. 2, weiß, 4—4llec; 
\ ‚Nr. 3, mweih. 304-40%c; Nr. 
" Standard, 40Alec. 
8; Ne. 3, 80-86; 


NRogaen, Nr. 4, 


70-80: 
Gerite 
806; 


„Malting“, ML1.12; „Miging", 

Screenings", 41 -556. 

Men! „Winter Patents", 3.85—$4.10 das Pak; 
Roggenmehl, 34.15-84.10: — Hard Pas 
tent, „Straight Grport Bags”, $4.80-44.00; 
Sejondere Marten, 86.0. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen).—Beites Timothy, 
$21.50-$22.00; Nr. 1, $19 m 530; beites 
Prairie, $17. 00-819.00: Nr. $15.00--$17. 00; 
Nr. 2, $13.00-814.00; Badben, 87.00-89.00, 

Timotbys Samen, Auguft, $13.75. 

Kleefamen. Oftober, $18.75. 

Del. 


Standard, weiß, —— 
— 310. . s.... 
DENE er.» ER 
Michigan It... 
Gajolin .... 
Leinſamen⸗ Del, roh, per 57 
do,, — per 5 
Terpentin ..... 


60 


— 
aa 


—9 


—— — 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
86.95-87.65 per 100 Riund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.05-46.75; Hure bit, ausgefuchte 
Kine, 4.0-—56.25; VJute bis ausgeiuchte Kälber, 
8. SR. 25; Fullen, ZFleiſcherwaare, —* 
5.25. 


Shmeine. Oute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
87. 10 87. 40 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Verſandt), $7.50-8$7.75; — 
bis ausdeſuchte Fleiſcherwagte, 60 $ 
qute bis ausgeſuchte Ferkel, 85. 85-87.70; An 
42.75-85.65. 


& 
x 


Schafe. „Range Wethers”, per 100 Blınn, 3.00 
8.85; „Native mes“, ‚ei 3.40; „ed 

Vearlings“, h 34.15 Rambs«, 

84.50-86.90. 

Molkereiprodukte. 


Native 


Butter— 
„Ereamery“, extra, * Me 
Nr. 1, das z_.. — 
Nr. 2, but Mfund 
„Deiries”, egtra, das Dan 
Nr. 1, daS Pfund... 
„Ladies“, das ehe 
Padmwaare, da3 Piund.. 

Eter— 

Gemiſchte Maare, ohne Abzug von 
DVerluft, per — (Kiften m 
rüdgefandt) . 

do. (Riften „eingeiieffen.. 
irfts“, dad Dugend..... 
„&rtrase, dad Dupend.. 

Rä 1 e⸗ 

Rahmlaſe, „Weſtern“, 
Jon America”, das 
aifieg”, das Bund... 

Brid, das Pfund, 


2444 


—— 
35828 


18 
0. rn. ri 


.... 4 


das Pfund 0.1 .18 
— 0,1 


0183 23 
Ehmeizer, das Mund.. 0.18 0.16 
Simburger, neu, da8 Pf und ; 


0.12% 
Geflügel und aaibfteiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Sahne: das Piund.. 
roilers“. das Pfund.. vüsse0sne 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund.. 
Enten, das Pfund....... ....... 
Geflügel — 
ühner, das Blunt... 
eoilers“, das Bu —R 
Nuboͤbnei, das P —* so... 
Sähne. da3 Pfund.. 
Kälber (aefhlantet)— 
a8 3: Bunt Da Bine 
d. ew da n 

E10 Ihn. Gemiht, das a nd 0.09 

Gemüie und Er Dbft. 


Uepfel, neu, ber —— is wire U 
itronen, die RKifte.... 208 
tangen, Die Kiſte. ......44 

Ananas, die Kiite.. — 

Dfirjiche, Midi BY 5 Grate. #64, 9.10 

Birnen, der Bu 0 

Mieinteanben, 8 „Munbsäsih! 
alifornia Gems 

a ermelonen, Die Garladung 


0.11 


... 


— 
De 


.........006e° 


blos 
SE 


0:8 


gr ..... 


Roco 
Er = 


esse» 


WRRASTGSIRTSTATSLTLEHHEFSEHEENSS3Z — & 


..........s 


Grüne Erben, der a. uosäriee 
Blumentobt, die Kifte.. 
Sellerie, die Kifte. vor. & 
Grüne BZmiebeln, das "Finden, kixdss E 
falat, der Zübel.......... ‚1 
attfalat, ‚die KRifte.. 
Meerrettig, a "Stangen. 
Rothe Rüben ‚ bie Kifte ou. 
Meohrrliben, Die Kifte...unue.. ei 
Rettige, das = snssreocnscun. 1.00 
Epinat, der Kübel.... .nnässdnen 
Tomaten, die Kifte 0.25 
—— de "Bünde J——— 8 
inmachgurten, der EIER. ins 0a: .. 0.75 
— ———— * 1 
üben, da undett... * 
üßforn, der Sad, 
ohne a 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 
LSimabohnen, Ralifornie, 100 Bd, 
Zeodene nen, au Beriefen.... .. 2.38 
Rothe Nierenboßnen zucccurun... 8.00 


Kartoffeln, neue, Garladung, Buibel 1.10 


...... 


BELLE bb LIBLLLLLILL # 


. 


Der Grundeigentfumsmartt. | 


Folgende , Grundeigentgums-Uebertragungen in 
der Höhe bon $ und darüber wurden amts 
li eingetragen: 

Dover Sitr., 05 F. ſudoöſtl. von Leland Ave., Süd⸗ 
Reree 50 bei 182; un EG. Roebud an Hans 
M. Sfterholm, 
Race Une, 30 . nördl, von geland, Oftfront, 
* * 150; Graceland Gemetery Co. an Katherine 


Robey Str., 150 F. ſüdl. von Foſter Are. Weſt⸗ 
tont, 5 bei 157; PBred Hoffmann an Theo. 
engraynomsfi, $6700. 

Mofevale Ape., 336 oſtl. von Southport, Süd⸗ 
ront, B * 123; Iohn 8. Slater an Auguft 3 


w, 
Seeley * "100 %. nördl, von School Str., Oſt⸗ 
Bu 25 bei 124; Mary Rohrbed an John Braun 


5230. 
Southport ‚Ave., 125 #. südl. von Waveland, Dits 
front, 25 bei 120; Catherine U. Qufmeyer an 


. nördl, von Arbmore, Ofts 
Eligabetb E. Bailey und 
.R., an Milton S. Blotfe, 820,000. 
Gentral ar Xpe., 100 %. nördi. von Noble, Oft: 
front, 25 bei 120; Michael Widlaey an Frant 
Kopnke, BT, 
N. 57. ‚PB. füdl, von Didens, Weltfront, 
Chicago Foundey Co., $4000. 
N. 43. Upve, 240 F. nörpl, von Aumboldt Str., 
Weitfront, 30 bei 135; Sidney Mandl an gouija 
Nordojtede 4., Siüpdfront, 


Njelding, $4450. 3 
Bullerton Ave., N. 50 
bei 146; Stan Melone an Hanna Kanfen, $H00. 
air nball Ade., 258 FF. nördl. don Didens, Weftfront, 
25 bei 180; Emma &. Eipy und Gatte Chas W. 

an „Fred Berglund, 81800. 

Spaulding Ave, 123 . südl. * Wer Str., 
Meitfront, 3 bei 125; Ghas. I. 9. Peterfon au 
Martin Foley, 82500 

MWhipple Str, Norpweitede Cullom Ave. Oftfront, 
F bei 125; H. Bernahl an Martin J. Albrecht, 
1000. 


Irving Vart Blod., 58 F. 
Nordfront, 30 bei 125: ©. 
Hagelund, 87500. 

N, Gart Etr., 79 F, ſüdl. von Divifion, 
25 bei 100; &has. 9. MeBivern an Sarah 3. und 
Ella E. MeWivern, von Wir ——— Wie. ‚89500. 
190 bei 124 u. a. Eigenthum; Judfins Co. at 

Dasjelde Figenthum; Michael Naugbten an Chas. 
9. MceGivern, 89500. 

Gar field Ave. 44 F. weſtl. von Lane Court, Nord— 
ſtont, 56 bei 813 Charles Ehman an Alma E. 


Burthardt, 812,000. 
Moͤhawt Str.. WiF. nordl. von Center Str., Oft⸗ 
Anna Neal u. And. an George 


front, 25 bei 124: 
Tauner, $3:00. 

Rodwell Str., Südmeltede 36. Blace, Ditfront, 249 
bei 025; Nojeph — berger an Central Iron 
and Metal Co., —8 

Wallace Str,, 143 7. füdl. von 31, Oftfront, 24 
bei 125; Dejire Weyer an Frant Vurſe *9500. 

Bensley Aver, Ii9 F. nördl. von 117. Str., Wefts 
front, 250 bei 15 u. a. Eigentbum; Seaver E. 
Smeby an Hulda M. DO. Smeby, _$15, 0. 

euis Abe., 26 F. füdl. von 8. Str, Öftfront, 
9 bei 195; Patrid J. Hogan an Midhaei Bland): 
field, 86000. 

Escanaba Ave., 300 F. Str., Oſt⸗ 
front, 13742 bei 124; Soderbed an 
Chas. Ringer, 83500 

Inglejide Ave., 195 3. 
front, 50 bei 173; 
Weyer, 
0. Eir., 


öftl. von Drafe 
Balzer an vouis 


Oſtfront, 


de. 
} 


füdl. von 80. 
Adolph R. 


von 8. Str, Weits 
Burle an Defire 


82300. 
>40 F. weſtl. von Vincennes Ave, Nords 
25 bei 18; NIobn Yang an Frant S. 


Place, Weftfront, 48 


nördl, 
Frank 


front, 
Schilling, 82000. 

Madiſon Ave., Südoſtecke 60. 
bet 120; Erben von George GC. Watts an Aloyiia 


Gurran, KIT. 

Sapinaw Ape., 197 8%. füdl. von 78. Str., Weit: 
front, 50 bei 107; Charles Ringer an Adolf NR. 
Spderbed, $1500. 

71. Place, 50 F. öſtl. Sud⸗ 
front, 3 bet 125; Gapin %. Watjon an Eıfa 3, 
Whallon, FIT. 

Majbington Ave., 72 F. nördl. von 64. Str., Welt: 
front, 25 bei &0; Herman H. Nemwberger an James 
G. Barjalour, KOMM. 

Eanleiton Ave, 198 . nördl. 
front, 3 bei 133; Patrid D. OMeill an Guftan 
Weinmann, 8600. 

Morgan Str., Nordoſtecke 61.,* Weſtfront, 75 bei 
125: John Schmitt an Xurlia Tafeı, $16,300. 
Ua Str., 150 F. ſüdl. von 88. Meitftont, 3313 
bei 124: Charles Laiprence an Youis Beron, 1000. 
Lowe Ave., 198 F. nördl. von 74. Str., Weitfront, 
40 bei 195: Margaret E. Maginn an William 

D. MeGredie, FOR. 
Carroll Ave, 203 %. weitl. von 41., Südfront, 50 
Woopdruff an Martha Gol: 


bei 1%: Ambrofe A. 
weſtl. von Albany, Südfront, 


lins, 82500. 
Eolorado Ave, BF 
Venry Pott an Kohn I 


22 5. zur Monroe Str.; 
Meßorntid, 33835. 

Divifion Str, 75 #. öltl. von Rodwell, Nordfront, 
50 bei 120: Harry Pojbes an Samuel Rofen u. 
Und,, > 

18. Str, 120 8%. 

Joſef Kowat an Louis A. 
85250. 

Evergreen Ave., 50 5. öftl. von Gentral Part, Eid: 
hront. 2 bei 124; €. T. and Tr. Go., Xruftee, 
en Sofia Gornell, 82392. 

14. Rave, 287 8. weit. von Centre Ave., Siüldfront, 
24 bei 125: ae %. Schiavone an Frances 
Gacchett, $4000. 

w. Ave., 182 %. nördl. von 15. Str., Weitfront, 
25 bei 155; Marie Spacek an Aoieph Mara, 34400, 

Green Etr., 3 9. fünl. von Pratt, Weitiront, 25 
a: Sara U. Morie an Edmond E. Walib, 
$2 


von Wajhington Upe,, 


don 77. Str., Oft- 


weitl. von PBaulina, Süpdfront, 24 
Ratjaras u. 


Nordoftede Throop, Süpdfront, 24 bei 
124; Morris For an AUbrabam Goldftine, $5000. 
Auron Str., 59 FF. öftl. von 50. Ave., Nordfront, 
30 bei 121: Kariten Mikltelfen an James iR. 

Sutton, 8500. 

Huron Str, 144 F. meitl. von Xeavitt, Nordfront, 
24 bei 124; Frank Bestojtny an Nojeph SKotvan, 
+2500. 

Jowa Str., 
front, 30 dei 125; 
2. Nuckels, 81850. 

Johnſon Str., 200 7. nördl, von 19,, 
bei 100: Win. J. Walſh an Maggie Walih, 83750. 

Sandale Wve., 265 %. jüdl. von 28. Str., Oft: 
eur 24 bei 125; Kofef Did an Anton Aanda, 


Süd⸗ 


Haſtings Str., 


229 ba weit. von Willow Upe, Süd: 
Francis E. Pray an Marian 


Meittront, 25 


— Etr,, = ® wel. von Kedzie Ave., 
front, 30 bei 124; Yranz D. Qundberg an Louis 
J. Lovak, 86000. 

Morgan Sir, 190 %. nördl, von 12, MWeitfront, 
25 bei 100; David Yevin an oe Sommer, $12,500 

Park Ave, 115 %. öftl. von 45., Eüdfront, 29 bei 
100; Karben e Bradett an Jay H. Naſh, 34250. 

Park Ave., 86 F. öſtl. von 45, Süpdfront, 29 bei 

0; derſelbe an John J. KCantwell, U, 

Volt Str, 373 #. äftl. von 50. Upe., Nordfront, 

95 bei 1%; Harry H. Thiede an Thomas Stans 


ford, 3300. 
Rode Str., Süpdiweltede Volt, Oftfront, 48 bei 112; 
Und., dur M. in Ch. an Ben 


HB. Rewis u. 
Hoffberg, 84000. 

Springfield Ave, 141 %. nörbl. von 24. Str,, 160 
bei 125, u. a. Gigentbum:; Rudolph %. Sajicet 
an Kohn WA. Holpud, $7500. 

Trumbull Ave., %._nördl. von En Str., Oft: 
front, &5 bei 195: T. and . &,, Truftee, 
an Emma Stinsley, 83460. 

Turner Ave, 125 %. jüdl. don 21. Str., 25 bei 
135; Mary Yutler und Ontte frrant I. an George 


%. Burran, $3150. 

21. &tr., 9 5 ditl. don Hoyne Ude, Eitdfront, 
2 Fo 125; Wlbert Atlinfon an Guftad Schalt, 

ꝛ * 217 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Süpdfront, 24 bei 124; Sman U. Smanion an 
Chat. J. Wachlin, 83000. 

Ban Buren Etr,, 178 %. meitl. von Throop, Sitd» 
front, 25 bei 120; Michael #. Schiavone an Te: 
reſa Benedetto, — 

Man Luren Sir, 3) Fr. Öftl. von 42, Ave., Nord⸗ 
front, 25 ber 125; Mary $. Wallifer an Albert 
C. Olſon, 82700. 

Waihburne Uve., 274 B. meftl. von Centre, Nord⸗ 
front, 25 bei 1%; Souife Stublmann an Mofes 
Fagin, $2600. 

Mafbburne Ave., . dftl. von Daltiey, Eitds 
Ba 3 24 Be 8 m. B. Lloyd an Harry 

tar 

Beihindten 1 Nõ F. bitl. von 4. Ave., Süd⸗ 
front, 25 bei 180; Wr. F. Aring an Mary 
Phillips, 62175. 


— —— — 
Ban-⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Bu Morie Üve., 2⸗ſtöck. Frame-Reſidenz, A. S. 
1085. „Norje Ane., 2eftöd. Frame⸗Reſidenz, U. ©. 
500. 
n e _. Str, 2:ftöd. Frame Flatgebäude, 
H. Vang 
4324 ©. hole „alt 12⸗ſtock. Frame⸗Reſtdenz, 
Dtto Weile, $ 
1511 S. 42. u 2sftöd. Badfteln fylatgebäude, 
Thomas Drybst, 
6531-33 Ellis Ave., Ieftöd. Badftein fylatgebäubde, 
Walter Woodley, $20,000. 
= Maraquette Une, 2:itöd. Badftein-Mejldenz, 
. George Madie, 6000. 
4 N. 4l. — Zeſtöck. Backſtein Flatgebaude, 
"n. Baldaszt 
7301 Adams — 2:ftöd. Baditeinseftveng, A. 
George Madie, 86000. 
29 5. Albany Xpe,, DEM. BramesCots 
tages, Herman Rigbtingale, 83200 
Tas S. Chicago A — l·ſtock. Frame⸗ 
Storage⸗ Gebaude, Grand —* ae Co., 
2175 Touhd Ave., 2⸗ſtock. Frame⸗Ladengebäude, 
Frau Amanda Candell, 
110 S. Troy Str. 3:ftöd. Badflein Flatgebäude, 
Benjamin Cohn, 10000 
1318 Independence Blyd., Z⸗ſtock. Badſtein Flatge⸗ 
bäude, M. Rubin, $16,000. 
1732-36 WB. 8. Str, 2:itöd. Ben Laden: und 
ee Gahn Bros,, $15 
mbale Wbe., —* Badktein Wlatgebäude, 
Hans 9. Larfon, KIM 
7408 Union Wbe., Det, Baditein fylatgebäude, 
U, Ei Nelion, 86000. 
4347 M. Blase 2:ftöd. Badftein Sylatgebäude, 


25. 
“Fail, 85000. 
d 9445 Trumbull Ave. funf 114s 


Be 3; Sail, 
Sam Bromn jr. X Son, 


ftöd, Sdtein :&ottage$, 
4340 Wriahtimood Uve., 1sftöd. FramesCottage, E. 
—— d. 61400. 
450 Wrightwood Ave., leſtöck. Frame⸗Cottage, E. 
Tier in 81500. 
2 en Une., 1:ftöd. Frame⸗Cottage, E. 
erfiel 
5 tnood übe., 1ſtock. Frame⸗Cottage, E. 
„ Dıftöd, Baditein Stallgebäude, John 
* Ane., lLeſtba. Backſte in⸗ Garage, Horace 
Anal $1800. 
ost Dr dt Str., Zeftöd. Badftein-Garage, Jo⸗ 
e 
me Ar. 1:ftöd, Badftein fFylatgebäude, 
seh Syeromti, 41000 Bin 
* rame⸗Cottage 
ae Suche, $ 
1624 Edgemont Baacı 2eitöd, Baditein Flatges 
bäude, Bela Mann, $4400. 
m ©. Bars Str., 2sftöd. Badftein frlatgebäube, 
1818 Rofehe ur. 2ftöd. Badkein Flatgebdude 


401 und 3 Milmautes Ane., drei IMiE, Bad: 
fiein Gadengebäude, &. G. Didenion, 4900. 


| 
Bi : 
h & o 
h 8 
24 f 
12. 
3 y 
Schmerz 
x dt 
% 
St tung, 
i i 
ie 
a 
Ant 
vn 
han 
Ku Ganıtan) 9— 


Privat- 


Klinik 
839 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


Se The Satr, Derter Building, 


Ruten asatten rg talärzte; 
Gen t 1891. — Die erste lee 
Unftalt find BE deutſche in 
Ib unb betraditen e3 als eine —— 
Bu Dritmenfisen fo ſchnell wie mög 
eilen. Sie bei 
und unter Gavantie alle 
Sehuen; Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleib3leiden und Befchwers 
üben, Menjtruationsft 


Ihr. SCHWAR 


bon aan Reiden zu 
in arünblich 


den be 
gen, 


uns 
Kropf, Blutvergiftungen, blonde» 
tungen, berlorene anneöftaft, Herz⸗ 
Leber, Nieren, Blafens, 
Magen- und Darm « Leiben, Nerbens 
Seien alfudt, Lähmung, Nildgrat- 
Verfrüpp ne ettlucht, abnormale 
iger et am Körper und unentiwis 
Büfte der Frauen und Mäbdhen, 
—S ane smus, Beinwun⸗ 
den und Gefch chwlire (neue Metbhobe), 
— iudenbe Reiben u. f. wᷣ 
zauen werben von Frauenarzt Same) 
Bebandelt. Behandlung infl. Medizin 


Nur brei Dollars 
per Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Na I 
ittmodi3 u. Samitags Bi3 7 r Abb 
onntags von 10 bis 12 Uhr — 


Qungene, 


vor: 


— ——— — 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes» 
fraft. 

Berurfaht durch Aus—⸗ 
ſich we i fung, Ueberan⸗ 
ftrengung, Sugendberirs 
rungen und Berlegung 
der Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
gebeilt. 
Zugezogene und ge» 
heime Krankheiten. 
Zudiengiftewe pribateg 
Natur, Blafen » Entzün« 
"ung, Ausichläge, Flecke. 
Wunden im Hals und 
In der Steble, Schmerz 

bafte Anfchwellungen, Anitetungen, Ent — 

u Abdfonderung — etc., unter ffcengftex Re 

wiegenheit geheilt 
a Ronfuitatton. und Unterriuhung fret, 


526 $. State Strasse. 


Stunden — 10 — bis 4 Ußr Nachmit⸗ 
tag& unb bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags urnb 
an allen Feiertagen bon 10 bi3 12 Uhr, 

Urme und Nothleidende werden Dienstags und 
Freitags Nachmittags unentgeltlich a 2 


Enttäufhte Männer! 


Ih möchte mit jedem fchwaden, 
berzmeifelten siert — Sein ol a 
dabon ab, maß i t Euch thue, Eure Gefunds 
Ian und Euer & ab ingen bon- meinen fpezifls 
hen Blutzellenmitten a Meine en pet 
mwelde ich bor 20 u — 


Euch ſa en, „pab ich recht babe. werden 


bre Rinder fing 
Bemeife diefer abfolıtten at 
Ahr : lauft fein Aifilo, wenn Ihr mit —— 
ta Ihr meine Fähigfett nur dan bezahlt, wern 
hr toibt, daß permanente Dellerums eingetres 
ten ift. Diele Refultate fünnen nur bann 280 
get werben, wenn alle Unitrengungen bes Ara 
ed fomohl tie des Natienten fih auf die blut 
erzeugenden unb blutreinigenden Araneien Tons 
gentriren. Gefunbheit, Energie und Lebenstraft 
bängen bon den ® ufgellen ab, Rinfitalifche, des 
mife und milfcoffopiiche Urinunfrfuchung erge 
ben Zhatjadhen, die jeder leidende Mann tif en 


* Ehrlichs berühmte B— 
f. ruühmte 
—— — ——— ten — 
ee See er 
von 9 Borm, bis 8 Uhr Abends, 
Dr. WEINTRAUB 
Wiener Spezinlarzt, 


32 N. Clarf Str, K edicano Opera 
Ede Elarf und Wafhington ei 


beitimmte 


"606", 
für Syphi 


Aunmer 211 
oufe Bldg.), 





Bein 81.00 bezahlt bis kurirt! 


ohne Schneiden geheilt. Aheumatismu3 
— behandelt mit meiner neuen Methode. 


Männer » Kraufheiten 


Bimmer 53 u, 54. 


Dr. MEYER, 
39 W. Adams Str. 


Biämmer 53 u. 54. 

äglid bon - 6. Montag, 
IM tnod und Gamdtag 9— 
Ubendd. Sonntags 10—12, 2 


ane 
agen bes 
8 Ihr Knochenſchmer zaen, 
J Ausſchlag, kupferfarb. Flecken, fchleh mis 
ge Stellen od, and. Syinptome v . Blut» 
a bergiftung, 10 ift Brof. EHrlichd ”608* 
AS Eure einzige Rettung. Keine Gefahr. 
feine Schmerzen oder Zeitberluft, Kone 
fultirt heute den „606“ Epesialiften Er wird 
die Gebühren Furen Umftänden anpaffen. 
Medical Laboratory 
Start m, Hanboiph Str. ©. D. Cie. 8 
Eing. 145 N. Clark Str. 9 VBorm, bis 8 


heilt Blutvergt ung. 
Symptome in 


606° 


feitigt Sadt 


Kommt direlt 


ux Fabril. Wi 
über 70 Sorten 5 z wu 


Jänder; ein gut paffens 
de3 Banb für Kepen bon 7öc auf. n für 
einfeitiges, won 1. aufm. für Doppels 
te3 Band. — Strümpfe und Beide 
binden, nah Mab und aus frifhem Mas 
terial gemadt, baffen beffer, halter län» 
ger und find bon 25 big 40% billiger 
al3 anderwärt3. Die erfahreniten Bandas 
giften für Bee und Damen bedienen 
täglih bis 9 
bon 9—1 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 
Sechſter Stock Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. 


Uhr; auch Sonntags offen 


ö 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unüberte 
lichen Spezial⸗Bruchba 
tele ohne merien 
don Kindern, Braum_un 
Dännen Xao un Na 
getragen werden Tanı, — 
— außerdem 100 derſchledene Sorten 
— (laftiihe Strümpfe, von 
aufwärts, Deibbin n * 
ren Nab 4 
brit na perationen 
für fhmaden Leib, von 
—— Gerabehalter, * 


Mir 
von $1.00 aufmärts. 


The Beine, Urme uf 
— Krummen —X 
eine, Füße und alle — 
Verwachfungen werden mit ugſe⸗ 
zen Apparaten geheilt. 
baben das Altefte, größte 
en etbopädifche 
ne Geſchaft owie unſeroe 
eigene Fabrik in en Unterfuhen und Uns 
ern £ BI dem oröhten beuff - Spezialiften. 
nhaber Auszeihnungn und Diplome füs 
Bar 288 —XX ie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräüftvent 
154 N. Fifth Ave., nahe Ranbolph Ste. 
||; offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags 


uch⸗ 


und an⸗ 


be. — Grauens BandagiftsBedienung tüs 


amen. 


Bruchbänder. 


Einfach und deppelt. 


mint zu uns zuer 
—— un Unseauemitiäfeiten. ner un ae 
Bänder find die billigften und Deften. 


Behltes Dentidhe Apotheke, 
175 Süd State Strafe, Ede Bed Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Etr, 


er e Bruce 


Bekanntefter 


Optiker 


ber Nordſeite. 


E. Strassburg 
2030 Lincoln AN 


* 





—— 


7’ Iammen. 
—— m. el 
* (IT ee YL)} — 


zıvenopoii, Thnicano, Freitag, den 11. zıug 


seder Abend it Bade-Abend 


in dem Heim, in welchem jich ein fleiner Gasheizer befindet. 


ITimmt eine Sekunde, die Slamme anzuzünden—und dann 
kann jedes Mitglied der Samilie den Surus eines warmen, 
erfrifchenden Bades genießen. 


Thatjächlich ein unerfchöpflicher Dorrath heißen Waſſers 
durch Andrehen des Hahnes. 


Es foftet noch nicht fieben Cents für Gas, um 50 Gallo: 
nen Wajjer heiß zu machen — fo heiß wie gewünfcht — genug 
für ein Dußtend warme Bäder. 

Wir haben 78,000 Heimftätten in Chicago mit diefen 
fleinen Heizern ausgeftattet. 


Sie often $16 und mehr —frei abgeliefert und angefchlof- 
fen in irgend einem Heim der Stadt. 
The Peoples Gas Light & Coke Company, Peoples Gas 
Building, Michigan Boulevard. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Rapital und NMeberihuf; 
S1,500,000 


Chwin G. Foreman, Präfibent. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


— — 


Nentos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


— — 


8% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 


Einlagen. mifeiont 


‚Wollen Sie reich und 
jelbfifländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem MWörts 
hen fparen, ohne bdasfelbe, ganz 
gleih, wie groß eines Mannes Eins 
tommen, tft Reihthum und Selbfts 
ftändigkeit unmöglid.- Beginnt 
jegt, Guer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Ans 
lagen. — Zinfen balbjährlih guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ucde North Ave. und Larrabee Str. 
ODlfen Samstag Wend von 60 uhr. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Supsthefen. 


KATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
ig“ 


Schiffs: Karten 


Uuf den Tampfern ber 
URANıUMm STEAMSHIP G0., LTD. 


Ezira billig nah Rotterdam, Bremen, 
gemburg, Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 
ubapeft, Temedvar u. allen Bläsen in Europa. 
Bon New Mor nad Rotterdam $45.00 in 1, Kas 
tüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelicgraubigen 
Schnelldampfern 


Asbfahrt von Chicago am 1., 15, und 29. Augujl 
und am 12. und 28. September. 


nerlei Ueberzahlung, Unannebmlichleiten mit 
Ei d, unnfiges jarien im Hafen, oder unnüge 
lagen. Wenden Gie fid an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
H40 N. Dearborn Str. Ecke Randolph Str. 
Diien 8 Moorg. bis 6 Abends sus * 


OSCAR F. MAYER& BRO. 


Bähstetele und Retail 


Wurf: und Zeiig-Gefäfl 


Sehgwid und Beethonen. 
Orbers ki zB. 
Mu: Pısımpt aufgeführt. 3] DearB. 348 











= igen Sc und 10c breite ®as 
lenciennes und Clunh 

Spiten;3 bis 5 Zoll breit; großes Sor= 

timent von hübfchen Styles; 

per Yard 


Unterröcke Seidene Sommer— 
— — uunterröcke, von be— 
ſter Sorte geſtreifter und karrirt. Taf— 
feta Seide, werth 2.75; 4 95 
in Diefem Verfauf +)) 


unterzeug 50c Balbriag an Kimonos $1.00. Damen - Si- 


Manner = Unterbeme 
den — Größen von 34 bis 4 
jpezieller Bargain; in Dielen 


- ein 
orßets 32.50 SKabo = Storjet3 
Korjets BD + MORE, 
oryeis Sthle Nr.914; mittlere 
Büjte und lange Hüften-Modelle; von 
feinem Pattite gemadt; 

dieſem Vertauf 


Verkauf zu 


yams, wertb 121% 
per Mard; alle neuen Muiter in Streis 
fen und Starrirungen; in Dies 32 

20 


ſem Verkauf 


Shirtings 12*60 breite Shirting 
— — — — ercales, in ſchwar 

— Percale ſchwar 
und weiß figurirten Muſtern; alle ta— 


dellos und volle Stücke; in 8e 


Bieten Beriauf. ..n. 4: 
Muslin Yardbreites  gedletchtes 
— — Muslin; 10c⸗Sorte von 
Lonsdale Muslin, in dieſem 

Verkauf, per Yard 


Haushaltungs:Waaren 
= — H eins 
— Frucht- u. 
Hemüiles 
I Rreiien, in 
dieſem 
Verkauf. 


10 Quart blau 

u. weiß email 5 
lirte Geſchirr- 
ſchüſſeln, wth. KF 
50c — für 


190 - = ( 

75c aroßeSors 

er ER te aaldanisirte 

A Waichzuber: — 

mitt Wringers 
Attachment, 


SI 


Nr. 8 arm email, 
lirte Theekeſſel — 
merth 65c; in dies 
ſem Verkauf 


250 


Exkurſionen. 


New VYork und zurück .00 
Boſton und zurück 
Buffalo und zurück $17.00 
und viesen anderen Punkten zu entiv. Breif 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Asenten für alle Er und See-Dampfer 
Gefellihaften. 


Eifenbsahm Fahrkarten nad jedem Dirt. „ 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Elarf Str,, Chicago. 


er: © 5 


; 


36 bi3 44; in Dies. Verfauf.. 


50 


Gingham u ee | 


ieſem Verkauf 


monos, von gutem 
Sommer-Lawn, in hübſchen geblümten 
und Perſian Muſtern; Größen 580 
— 3 FR - Char 
Schürzen Gretchen - Scürzen 
— — fur zamen, in vol⸗ 
ler Größe gemacht; beſte Sorte Ging— 


ham; werth 356; in dieſem 19 
— c 
Schuhe 83.00 Männer - Schuhe, 
— — — umfaſſend alle Leder— 
ſchuhe, Patentleder und 
Schuhe; alle Grögen;— 


Gunmetal 


Sandalen Iufur - Sandalen 


für- Miffeg — Grö— 
Ren 11 bi? 2 — merth 75c; in diefem 
Verfauf, das Paar 


Helle und bdunfels 
rüne 6 Fuß Ken 


ee 30c; in 19€ 


— — — 


Roulcaur 


Groceries. 


Kingsforths Corn⸗Stärke — 
das Packet für 
Beiter Kopf-Rei2; 

7; 3 Piund für 


Babbitt3 Boray oder Naptha 
Seife; 7 Stüde für 
PRabbitts Eleanfer; in diejem 
Verfauf zu 


8 Padete Koulds Maccaroni 
oder Spaghetti 


Gemürze zum Einmaden — 
friſch, das Pfund 


20c Buhl & Webb's Salat⸗ 
Oel, für 

Cocoa, — Wilburs — eine 

= Luart Oliven — 

Brick-Käſe — das Pfund 


Friſch gebackene Pretzeln; — das 


Pfund 
13€ 


Emift'3 Pride Seife; 5 Stüde 
Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten ii: 

Erbichaften eingesogen 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Countagd 


offen bon 9 bis 12 Uhr. 


Sofalbericht. 
Die XAugwoche. 


Gebrüder Wright melden fi mit 
ſieben, Vogelmeuſchen““ an. 


Großartige Betheiligung. 


Fahrt nach St. Joe unwahrſcheinlich, da 
Maſchine verunglückt. —Der Lenker, F. 
E. Poſt, und ſein Begleiter verletzt. — 
Viele Geſuche, mit fahren zu dürfen. 


Ungemein groß iſt in allen Schichten 
der Bevölkerung das Intereſſe an der 
morgen Nachmittag beginnenden Flug— 
woche im Grant Part, und die Zahl 
der „Vogelmenſchen“, welche ſich um 
die hohen Preiſe bewerben wollen, iſt 
größer als bei einer gleichen derartigen 
Veranſtaltung in den Ver. Staaten. 
Zur Freude der Veranſtalter haben 
ſich auch die Gebrüder Wright von 
Dayton, O., die Pioniere auf dem 
Gebiet der Doppeldecker -Maſchinen, 
zur Theilnahme angemeldet. Alle ihre 
ſieben Flieger ſind als Bewerber ein— 
getragen worden. Es ſind das Walter 
Brookins, welcher vor einem Jahre 
von Chicago nach Springfield flog, J. 
C. Turpin, A. L. Welſh, Howard Gill, 
Phillip O. Parmalee, Leonard Bon— 
ney und Frank C. Coffyn. Damit iſt 
die Zahl der Flieger auf 43 geſtiegen; 
ſie gehören ſieben Nationen an. Im 
Grant Park mußten in aller Eile noch 
mehrere Hängeſchuppen für die Gleit— 
flieger gebaut werden. Brookins hat 
ſeine Maſchine gleich mitgebracht. 

Möchten mitfahren. 

Nach Tauſenden zählen die Geſuche, 
welche beim Leiter des Unternehmens, 
B. J. Mullaney, eingelaufen ſind, um 
Erlaubniß, einige der Aufſtiege mit— 
machen zu dürfen. Mullaney verweiſt 
die Geſuchſteller aber an die Flieger, 
welche allein darüber zu beſtimmen ha— 
ben. Namentlich laufen ſolche Geſuche 
von Jünglingen und Knaben ein. Ei— 
ner, der 14 Jahre alte Kenneth Smith, 
5533 Cornell Ave., brachte ſogar die 
ſchriftliche Erlaubniß ſeiner Eltern zu 
einer ſolchen Fahrt mit und begrün— 
dete ſein Geſuch mit wiſſenſchaftlichen 
Studien, da er ſich dieſem luftigen Be— 
rufe zu widmen gedenkt. 


Doppeldecker zertrümmert. 

Auf dem Flugfelde in Cicero iſt ge— 
ſtern gegen Abend eine Flugmaſchine 
verunglückt. Es war der Doppeldecker 
Brooks-Briſtol-Farman. Der Lenker, 
F. E. Poſt, hatte zwei Probeflüge ge— 
macht, und dieſe waren zu ſeiner voll— 
kommenen Zufriedenheit ausgefallen. 
Zu einer dritten Fahrt lud er einen 
Freund, Andreas Ruel, ein. Nachdem 
die Maſchine fünf Minuten lang über 
dem Flugfelde alle möglichen Wendun— 
gen gemacht hatte, ließ ſich Poſt damit 
wieder nieder. Mit einer Geſchwindig— 
keit von 23 Meilen die Stunde ſauſte 
die Maſchine einige Fuß über dem 
Erdboden dahin. Plötzlich brach eines 
der drei Räder unter der Maſchine und 
dieſe ſtürzte, ſich überſchlagend, ſchwer 


auf die Erde, wo ſie völlig zertrümmert 


liegen blieb. Die beiden Inſaſſen wur— 
den weit fortgeſchleudert. Poſt erlitt 
zwei tiefe Riſſe am linken Bein, und 


ſein Begleiter Brauſchen. 


Man vermag ſich, wie ſo häufig bei 
derartigen Unfällen, die Urſache nicht 
zu erklären, da der Apparat vor dem 
Aufſtieg tadellos war. Dieſe Flug— 
maſchine ſollte während der nächſten 
Woche eine Fahrt über den See nach 
St Joſeph, Mich., machen. Es iſt 
zweifelhaft, ob Erſatz gefunden wer— 
den kann. Poſt iſt infolge des Un— 
falls von der Theilnahme an den Wett— 
fliegen vom Grant Park aus ausge— 
ſchloſſen worden. 

Orville Wright meint, daß bei dem 
Wettfliegen mehrere neue „Rekords“ 
im Hoch- und Fernflug geſchaffen wer— 
den dürften. 

Von zehn Geheimpoliziſten wurden 
heute früh zwiſchen drei und vier Uhr 


im Grant Park Nachſuchungen nach 


Schläfern gehalten und nicht weniger 
als 51 arme Teufel aufgeleſen. Kei— 
ner von dieſen beſaß auch nur einen 
Cent. Die Leute werden als Vaga— 
bunden behandelt und ber Part fol his 
nad der Flugmodhe von folchen freis 
gehalten werden. 
— oe — 


Aus dem Stadtgeridht. 


Bauunternehmer zu einer hohen OHrd« 
nungsftrafe verurtheilt. 


Um $100 wurde heute der Bauun 
ternehmer Edwin Middleton aus Dat 
Park geitraft, weil er gejtern Abend 
in angetrunfenem Zuftande, mie der 
MWeitparkpolizift Zientef ausfagte, mit 
32 Meilen die Stunde Gefchmindigfeit 
in feinem Kraftivagen den Weit Jad» 
fon Boulevard, zmwifchen S. Afhland 
Ave. und ©. Wood GStr., entlang ge 
fahren mar. Um $100 Bürgjchaft be> 
hufs Frreilaffung zu erlangen, mußte 
er eine beglaubigte Banfanmeifung 
über $6000 bei einem Wirthe in ber 
Nachbarſchaft verpfänden. 


Wohnte auf dem Sreimaurertempel. 


Anna Ped, eine 53 Jahre alte Frau, 
teilte gejtern Mittag als Zufchauerin 
im Stabigerichtshof an der Desplaines 
Straße. Plöglic ſtieß ſie zwei mark— 
erſchütternde Schreie aus und wehrte 
ſich wie eine Raſende gegen die Ge— 
richtsdiener, welche ſie hinausbrachten. 
Die Frau iſt augenſcheinlich geiſtesge— 
ſtört. Sie ſagte, ſie wohne auf dem 
Freimaurertempel. Vorläufig wird 
ſie im Detentionshoſpital untergebracht 
werden. 


* In Nord Berwyn fiel geſtern Jo⸗ 
ſeph Triner vom Dache feines Häus- 
dena Binunter, fam aber mit verhält: 
nißmäßig leichten Verlegungen davon. 
Er war mit Ausbefferungsarbeiten be- 
jhäftigt, als ihm ber Unfall zuftieh. 


—. 


Zigarren 


Creme, Fire Bi 300 Pi. Böc 
toria od. Yobn Chocol Creams 

Trumbull int, Nuß: u. 
Zigarren, 8 f. Feucht = Gen: 


ters, 1 ge 


Bir. 


und 54 Schuhen für Männer, und nodmals 


markiren wir fie zu nur $1.98 


Lohfarbiges Ruſſia Calf, ſowie Velour Calf, Bor 
Calf und Patent Colt, in den allerneueſten Facons, 
mit leichten und ſchweren Sohlen — jedes Paar die- 


ſer Schuhe ſind Goodyear wel— 
ted. Dies ſind „Factory Rejects“, 
die Fehler an denſelben ſind ſehr 
gering und kaum bemerkbar — 
unſer „Aviation Sale Flyer“ — 
morgen zu 


1.98 


Anfle Straps und Trford Ties für Damen in Gunmetal Galf und Patent Colt— 
bandgemendet-—-ınd Goodnear Welted—hohe und niedrige Abjübe— 


in modischen Modellen-—$2.00 und $2.50 Merthe, zu 


Hardware n. Meſerwaaren 


Familien 
Waage, mit 
ſchräglaufen⸗ 
dem ſilber— 
finiſhed Zif— 
ferblatt, zeigt 


bis 24 79e 


Meifer und 
Gabeln mit 
weiß. Peinz, 
&ocobolo od. 
Ebenholzgrif⸗ 
fen, 3 over 4 


Ri ” 
ride), 


Snit Cafes u. Schul Lafes 


Cuits Gafed ans NRohrgefledht, 22 Zoll, auf 
maffipem Solageitell, 3 Leder-Eden, ftarfer 
Lederariff — leinengefüttert — innen mit 
2 Riemen — fcweres Meffingichloß und 
Meffinabeihläae — mertb $3.00, 
Flugwoch-⸗Verkaufs— + > 
WERE ans ä 


12-7300. fhwere Gummituch Schultafchen, auf 
fhmwerem Stahlgeitell, tuchgefüttert — Leder- 
Riemen innen und fehmere Leder-Eden — 


itarler Schmwing-Griff — autes on 
Schloß und Schließen, 65€ 


85c Werthe, verfauft au...... 


Anflreicher : Bedarfsartikel 


4 Zoll breite ! meines aelodı: ( Gold-Bronze 
Boritenbinfel | tes einst — | — für alle 


mit Metall|, , : 
i d 

eiingefap [Pre Galoneiäwmede — 
5 


Berzinnte Thee 
und ER-Löffel, 
E#Löffel per 
etüd 2% — 
Theelöffel, das 
lc, 


er 
Stüd.. 18€ 


33.25 Handlaſchen, 2.25 


Ganzlederne Handtajchen für Damen — mit 
lobfarbigem Leder gefüttert — gutes Echloß, 
m. Spiegel, aefliif. Glasfläſchchen, Puder⸗ 


Tüchfe stleingeldbörie. und Kar: pp 602 
tentaͤſchchen Flugwoch 2 25 
— 
* . 

Groceries und Fleifdh 
drei, 1 Stüd German American Scofolade 
un unferen White Bear Kaffee einzu- 30€ 
führen, feinfte Sorte, Pfund...........-. 
Bridgeton Marfe ertra f'ch Tomatoes, 25e 
regulär 16c, 2 Büchſen für > 
Shaws fanch füRe Gurken nder WU. & 23c 
&, Dueen Dliven in grob. Mafonjare. 
Importirte Sicherheits-Zündhölzchen, 
Bruttopacket 486, Dutzend Packete 
Zuder, beiter granulirter (5 ° 
einen Runden), 5 ‘Pfund 
Home-made Streuſel-Kafffkuchen (von 
9 bis 11 Vorm.). 
Nur von 8:30 bis 10:30 Vorm. Nr. 1 Sugar 
cured Bicnics, feine BRoftbeitelungen 
ausgeführt, per Vfund 3340 
Beite runde Sommerwurit, Rfd.... ......12%2C 
Neue holländiiche Häringe, Fäbchen........DdE 
Extra fancy Kochädiel, ver PBed...........- 23c 
„Mreadow Hilf Butter, beite, Pid...........- 28c 
Ertra große Wafjermelonen, Stüd.......... 23c 
Fanch hame dreiied Hühner, Pfd Yac 
Fanch Hinterviertel Spring Lamb, Pid...13Y%ec 
F’ch rolled Rib Noait, fein Abial, Bid...12%%ec 
Fanch Hinterviertel Kafbfleiih, PBid.....1lYec 
Prima Chuck Roaſt, Pfd. . .. 9: 


Eier 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder Kalb— 1 
fleifch-Stew, Pd Ye 


Dianzanita Miarfe Spargeln, r 
16c Werth, 2 PBiihien für.: 


68 vertreibt 


die hartnädig- 


ften Leid 
der 
Kopfhaut. 


Der wunderbare Haar-Erzeuger 


Wavenlock 
tit eine perfekt hergeitellte Miichung 
bon reinen, gefunden Angredienzen, | 
welche bi3 zu den SHaarmwurzeln | 
dringt, die Kopfhaut völlig rei»! a den I 
nigt und die Urjache von Schinn, | e alle Hindernijje eines gefuns 
Ausfallen des Haares, pie auch alle | den Haartwuchies entfernt und der 
anderen Haarfranfheiten bejeitigt. | Natur bolle Freiheit gewährt. 


81.00- Gräfe 


Fit garantirt N 
ze scare anf ic Aue 


EP Avdem Kopie zu | 


= erzeugen, wo 
—A— noch lebende 
Ha arbälge zu 

finden find.” 


Iſt hoffnungsvoll. 


Farmer und Fabrikant aus Jowa prophe⸗ 
zeit eine gute Ernte. 


William Galloway, ein reicher as 
brikant und Farmer aus Waterloo, 
Ja. der zur Zeit in Chicago weilt, 
äußert ſich trotz des geſtern veröffent— 
lichten, wenig tröſtlichen Berichtes der 
Regierung hoffnungsvoll über die 
Ernteausſichten. Vor drei Wochen, 
ſagt er, ſei der Ausblick infolge des 
Mangels an Regen und der großen 
Hitze allerdings trübe geweſen, ſeitdem 
hätte der Regen aber Wunder gewirkt. 
Der Regierungsbericht ſei jedenfalls 
auf Grund von Meldungen vor dem 
Regen zuſammengeſtellt worden. Ge— 
treide und Mais in Mittel-Jowa ſtän⸗ 
den vorzüglich und würden eine Rie— 
ſenernte ergeben. In Dakota, Ne— 
braska und Minneſota ſei auf eine 
gute Durchſchnittsernte zu rechnen. 
Herr Galloway glaubt, daß die Far— 
mer in Jowa in dieſem Jahre gute 
Einnahmen haben werden, weil das 
Getreide gut und reichlich und der 


Preis hoch ſei. 


Breisgetront. 


Swei junge £eute erhalten Stipendien 
der Pennfylvania-Bahn. 

Die Penniglvanita-Bahn macht be= 
fannt, daß zmet jungen Leuten, Robert 
Francis Hohman von Fort Wanne, 
Ind., und John James Caldwell von 
New Florence, Pa. Frank Thomſon— 
Stipendien zuerkannt worden ſind. 
Frank Thomſon war Präſident der 
Bahn, und zum Gedächtniß ihres ver— 
ſtorbenen Vaters haben ſeine drei Kin— 
der einen Fonds von 8120,000 ge— 
ſtiftet, aus deſſen Zinſen acht Söhnen 
von Angeſtellten der Bahngeſellſchaft 
die Mittel zum Studium auf techni— 
ſchen Hochſchulen gewährt werden, 
jährlich 3600. Die Stipendien werden 
nach einer Wettbewerbs-Prüfung de— 
nen zuerkannt, welche die Prüfung am 
beſten beſtehen. Hohman will auf der 
Kolumbia-Univerſität in New Hort, 
Caldwell auf der Lehigh-Univerſität 
ſtudiren. 

Gegen Ende dieſes Monats ſoll eine 
Verſammlung von Eiſenbahnbeamten 
zur Berathung über den geplanten 
neuen Union⸗Bahnhof ſtattfinden. 


1 


— — — — — — 


Mavenlock 


50c- Größe 
fir 


gewährt jede vernünftige Heilung, 
die bon einer Kopfhaut =» Medi 
äin verlangt werden fann, indem 


Seike Foaft 

Beef Sand⸗ 

und, Pie xcc. 
Raftee, 


\ &omesmade 
Layer Gates, 
drei Lagen, 

;da3 Stüd, 


. —W 
Souvenir-⸗Löſſel 
Silber Metal — goldplattirt — mit 

Chicagoer Anſichten in der 
Bowle eingrabirt — wth. 
$1.00 — Flugwoche-Ver⸗ 
kaufspreis für 
Fancy Waaren 
500 Kiſſen-Cords — mercerized große 
Auswahl von ſchlichten und Combina⸗ 
tion Farben mit Quaſten — 
mwerth 19c, das Stück 
183öll. viereckige und runde Battenberg 
Doilies, in einer Reichhaltigkeit von 
verſchiedenen Muſtern — —R 
29c-Werth, das Stüd 
Speziell alfe geitemvelten Kiſſen— 
Tops — Ecarf3 und Genterjtüde — 
große Reichhaltigfeit bon 
ultern—da3 Stüd 
— — — — —— — 
Sport-Arlikel 
2A Brownie Camera, madht Bilder 
22x44, Fired Focus, 
Amer: Wirlder,. ee. - un ae + 
Bulcan oder eng Platten, friiche 
Maare, 5x7, Dub. 53c; DE 
4x5, Dußend zu Sie 
Waldorf Bicheles, ſchwarz emaillirt, 
—— See Reifen, 
oppelte Crown-Gabel, — 
werth 28.00, zu 18. 75 


Obige mit G. E J. Reifen und Coaſter 


Brake — „für Baar oder 24 98 
+ 


auf Kredit 


Go-Garts 


334%, Rabatt. Solange fie vorhalten. 
Extra fpeziel — Alwin Go-Cart3? — 
der allerneueite Style, feiner Hood u. 
Sturm-Shield; vollitäandig — werth 
$8.00 — Flugwoche⸗-Ver⸗ 

kaufspreis 


Haar⸗Roſſen und Kämme 


Hoar-Rolen, | Seitenfänme— | Hin terfopf- 
24 Zoll, mit| Mufdel und) Kämme, — 
1. ohne Neg,| Bernitein—25c | goid⸗ u. ſtein⸗ 
25c Wth. — Woerth, Flug: | bef., bOc Wt., 
Flugwoche-⸗ woſche-Ver⸗— Flugwoche— 


Verk. 19€ zu :; 19€ Verf.» 19€ 


Preis. Preis. 


Droguen 
81 Kobolo Tonic od. Tri⸗ 
ners Amer. Bitterwein.. 49€ 
50c Galif. Syrup of Figs, oder 
1 Bint Beef, Wine und 
Eiſen 
* er. —* Hazel volles 

int oder 1 Pfund reines s 

Boric Acid 16€ 
25e Novak's Pills ober Golden 
Liquid Bug Extermi- 


Toiletten: Artitel 


10c Graddod3 Blue Seife ma 
Williams’ Rafir-Ceife c 
dc Zidy Parfüm od. Na- 

don Toilette-Wajjer 

en a. naris- Geſichts⸗ 

uder od. Java Reis © 

Geſichtspuder r 24c 
25c Tamen-Dreii’gfamme, 1 4c 


en 


od. Zahnbürjten, mth. 3öc 


Barrettes 


Muichel u. Bernitein, mit beiten 8 
Steinen befegt, T5c Wth 50e 


Kin Haus guhne elektriſches 
Licht iſt unvollſtündig 


Wenn Sie ein Haus beſitzen, und daſſelbe iſt für elek— 


triſches Licht nicht gedrahtet, 


ſo verſagen Sie ſich und Ih— 


rer Familie unnöthig den Komfort, die Bequemlichkeiten 
und Erſparniſſe. Wenn Sie Ihr Haus oder die Wohnun⸗ 
gen vermiethen und dieſelben mit elektriſcher Leitung ver— 
ſehen, ſo werden Sie eine erwünſchtere Klaſſe von Mie— 
thern finden, und einen höheren Miethsbetrag erzielen. Au— 
berbem erhalten Sie reines Licht, frei von Ruß u. Rauch, 
mas geringere Untoften für Zimmerdeforationen bedeutet. 


Bir Drahten zum Koftenpreiie — 
‚Zwei Jahre Zeit zum Abbezahlen 


Wenn Sie ein Haus oder eine Wohnung an einer un- 
ferer Leitungen gelegen, innehaben, fo find mir bereit, dieſe 
zum Koſtenpreiſe ſo zu drahten, wie Sie es wünſchen. Wir 
geben Ihnen zwei Jahre Zeit dafür zu bezahlen — und 
zwar in kleinen monatlichen Abzahlungen, ohne Zinſen 


zu berechnen. 


Von Ihnen ausgewählte Kandelaber lie— 


fern wir unter denſelben Bedingungen. 
Telephoniren Sie um volle Eingelheiten an Randolbph 1280. 


Commonwealth Edison Company 


(Alte Nr. 139 Adams Str.) 


Um. D. MeYuntin Abbertifing Agench, Chicago. 


Streit um ein Kind. 


einer fterbenden Mutter und 


richterlihe Enriheidung. 


Die Mütter des jet vier Monate 
alten Giufeppe Pasquinella hatte auf 
ihrem Sterbelager den Wunfch ausge- 
ſprochen, daß Joſeph Belcari und feine 
Frau ihr Kind zu ſich nehmen möch— 
ten. Nach dem Tode der Frau nahm 
das Ehepaar fich denn auch des Klei- 
nen an und aboptirte ihn am 19. April 


Wunſch 


CAS T ORIA Fürsäugtingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


120 W. Adams Str, 


1215 


| vor Richter Pope. Dann meldete fich 
aber der Vater des indes, der aud) 
Giufenpe Pasquinella heikt, und for- 
derte feinen Sohn. Richter Brentano, 
bor dem die Sache zum Außstrag ges 
bracht wurde, entfchied am 25. Juli 
zuqunften de3 Vatere. Nun haben 
aber die Pflegeeltern, Belcari und 
Frau, die damit nicht einverſtanden 
find, geftern ein Habeas Corpus-Ber- 
fahren eingeleitet, um mieder in den 

| Bejit des Kindes zu aelangen. 


ale er ee 


Tragt die 
Unterschrift 
von E A 


- 





